
NORDKREIS

Ein Geschäft, das alles
hat(te): Koopmann‘s
Laden schließt am
31. Dezember.  SEITE | 9

SPORT

Die Ruderriege der
ASS absolviert
Trainingslager auf der
Fulda.  SEITE | 17

HEUTE

LOKALES

Sie wollen keine
Trauerrunde sein
Nienburg. Susanne Reinert,
Mirja Kleuker und Katrin
Fedler sind schon total
gespannt.Weil die drei in
ihrem beruflichen Alltag
immer wieder mit Frauen zu
tun haben, die nicht (mehr)
mit dem Vater ihrer Kinder zu-
sammen leben und sich
vorwiegend allein um den
Nachwuchs kümmern, bieten
sie am 9. November zum
ersten Mal ein Alleinerziehen-
den-Café an.  SEITE | 7

LOKALES

Bunte Schuhkartons
für Kinder in Not
Marklohe. Insider-Wissen
über die weltgrößte Geschenk-
aktion für Kinder in Not. Unter
dieser Überschrift stand die
Veranstaltung, zu der Dietlinde
Jensen und Irmtraut Thom-
fohrde jetzt nach Marklohe
eingeladen hatten. Extra aus
Hamburg angereist war dafür
Martina Palloks, Regionalbe-
auftragte von „Weihnachten im
Schuhkarton“.

 SEITE | 5

Auch heute Oktobermarkt in Uchte
Schon seit Freitag wird in Uch-
te Oktobermarkt gefeiert. Los

geht es heute in aller Frühe ab
8 Uhr mit dem Flohmarkt auf
dem Lidl-Parkplatz. Das Markt-
treiben beginnt, parallel zum
Spanferkelessen, um 11 Uhr mit
musikalischer Begleitung durch
die „Bahamas“. Am Nachmittag

wollen die Kunstradfahrerinnen
des SC Woltringhausen ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Die
Gewerbeschau ist ebenfalls ab
11 Uhr geöffnet. Die Geschäfte
laden ab 13 Uhr zum Bummeln
ein. FOTO: GRAUE

Ausbildung bei
der Polizei

NIENBURG. Wer Interesse an
einer Ausbildung bei der Poli-
zei oder der Bundespolizei
hat, kann sich am 24. Oktober
um 16 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit Nienburg, Ver-
dener Straße 21, von Gabriele
Mielke und Christina Bock
über die Ausbildung im mitt-
leren und gehobenen Polizei-
vollzugsdienst informieren
lassen. Realschüler sowie
Hauptschüler mit abgeschlos-
sener Berufsausbildung kön-
nen sich bis zu einem
Höchstalter von 27 Jahren
und Abiturienten bis zu ei-
nem Höchstalter von 33 Jah-
ren bewerben. DH
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SKODA
unverschämt günstig!

Tageszulassungen

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG IN
NIENBURG
Heute von 13 bis 18 Uhr!
( Zusammen mit der Autoschau )

Wölper Straße 4a • 31582 Nienburg
service@gw-klima.de • www.gw-klima.de

Telefon (05021) 9083190

www.moegrossa.de

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel-Heinrich GmbH & Co. KG · Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum

Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10
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*) Gilt nur für Neuaufträge, ausgenommen preis-

reduzierte Werbeware und bereits reduzierte

Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung

gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine und

Gartenmöbel. Art. Nr. 0996 0102

www.helios-gesundheit.de

3. Helios Adventslauf
in Nienburg
Sonntag, 1. Dezember
– 7km-Lauf – 4km-Lauf
– NordicWalking – Bambini-Lauf

Jetzt anmelden auf
www.helios-gesundheit.de/adventslaufwww.helios-gesundheit.de/adventslauf

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de

Rundumsorglos.Jetzt mit

Entrümplungs-
service

Mühlentorstr. 15 · 31547 Rehburg-Loccum · 0170 / 3 66 30 60

Einmal Aufheizen –

bis zu 48 Stunden

angenehme

Strahlungswärm
e.

Tischler
gesucht!

ossdielenossdiele
mit Gesteinsmehl (Maß: 260 x 32 cm)
11 mm Stärke mit Klickverbindung

Eiche SchloEiche Schlo
NEU

SonderaktionSonderaktion
AAAuuufffWWWuuunnnsssccchhh mmmiiittt LLLiiieeefffeeerrruuunnng und Montage
Aktion gültig bis zum 30.11.2019

Jetzt nur45,99€/m²

0 50 21-8 86 91 40

Besuchen Sie unsere Ausstellung



Von den Kindern
zurückgewiesen

NIENBURG. Seit geraumer
Zeit gibt es in Nienburg die
Selbsthilfegruppe „Zurück-
gewiesene Eltern erwachse-
ner Kinder“. In der Gruppe
können Betroffene die Bewäl-
tigung der eigenen Proble-
matik lernen, mit ihr umzuge-
hen beziehungsweise Strate-
gien für den Umgang zu ent-
wickeln. Sie haben die Chan-
ce, sich mitzuteilen und
finden Gehör und Verständ-
nis bei Menschen mit ähnli-
chen Erfahrungen.
Neuer Treffpunkt der Grup-

pe ist beim Stadtteilverein
UNo (Unser Nordertor), Ver-
dener Landstraße 17. Die
nächsten Termine sind der 31.
Oktober, der 14. und der 28.
November und der 12. De-
zember. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 0172/
970 90 99 oder per E-Mail an
elterngruppe@ t-online.de.

„Wir wollen keine Trauerrunde sein“
Premiere: Kita St. Michael, Jobcenter und frau+wirtschaft laden am 9. November zum Alleinerziehenden-Café ein

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Susanne Reinert,
Mirja Kleuker und Katrin
Fedler sind schon total ge-
spannt. Weil die drei in ihrem
beruflichen Alltag immer
wieder mit Frauen zu tun ha-
ben, die nicht (mehr) mit dem
Vater ihrer Kinder zusammen
leben und sich vorwiegend
allein um den Nachwuchs
kümmern, bieten sie zum ers-
ten Mal ein Alleinerziehen-
den-Café an. Am 9. Novem-
ber von 16 bis 18 Uhr sind im
Familienzentrum St. Michael
in Nienburg alle Mütter – und
selbstverständlich auch Väter
– willkommen, die ihren All-
tag als Alleinerziehende
meistern.
Die Idee zu diesem kreis-

weiten Angebot haben die
drei Organisatorinnen schon
ewig. Mirja Kleuker arbeitet
beim Jobcenter mit dem
Schwerpunkt „Integration
von Frauen in den Arbeits-
markt“. Katrin Fedler, Mitar-
beiterin der Koordinierungs-
stelle frau+wirtschaft, berät
Frauen, die nach einer Aus-
zeit wieder berufstätig wer-
den wollen oder sich beruf-
lich verändern möchten. Su-
sanne Reinert ist Koordinato-
rin im Familienzentrum und
der Kita St. Michael. Dort er-
lebt sie täglich, welche Hür-
den alleinerziehende Kolle-
ginnen oderMütter und Väter
zu meistern haben.
„Mit dem Alleinerziehen-

den-Café wollen wir zunächst
einfach nur die Möglichkeit
bieten, sich zwanglos zu tref-
fen“, so die drei Frauen im
Gespräch mit der HARKE am
Sonntag. Sie hoffen, dass der

Termin am Freitagnachmittag
möglichst vielen interessier-
tenMüttern und Vätern passt.
Ebenso wollen sie völlig of-
fenlassen, ob das Alleinerzie-
hende-Café zu einer festen
Einrichtung werden soll oder
nur sporadisch stattfindet. Of-
fen ist auch, wie die Treffen
inhaltlich verlaufen sollen.
Soll es Vorträge geben? Steht
der Erfahrungsaustausch im
Vordergrund? Soll gemein-
sam etwa unternommen wer-
den? All diese Fragen sollen

erst am 9. November gemein-
sam besprochen werden.
„Wir wollen mit den Müttern
und Vätern planen, nicht für
sie“, so Reinert, Kleuker und
Fedler.
Für Getränke und Snacks

ist gesorgt an diesem 9. No-
vember. Und selbstverständ-
lich auch für die Betreuung
der Kinder. Dass die Teilnah-
me am Alleinerziehenden-
Café kostenlos ist, versteht
sich ebenfalls von selbst.
„Wichtig ist, dass zumin-

dest in diesen beiden Stun-
den ausnahmsweise einmal
die Mütter und Väter im Mit-
telpunkt stehen, die ihr Le-
ben als Alleinerziehende
meistern“, betonen die Orga-
nisatorinnen weiter.
Wer sich im Vorfeld schon

einmal mit den Gastgeberin-
nen des Alleinerziehenden-
Cafés in Verbindung setzen
möchte, kann das gerne unter
folgenden Adressen tun:

Susanne Reinert im Famili-

enzentrum St. Michael: Tele-
fon 0 50 21/9 15 53 11 oder E-
Mail familienzentrum.micha-
el.nienburg@evlka.de

Katrin Fedler in der Koordi-
nierungssstelle frau+ wirt-
schaft: Telefon 0 50 21/
9 22 91 95 oder E-Mail katrin.
fedler@vnb.de

sowie Mirja Kleuker im Job-
center: Telefon 0 50 21/
9 07 12 25 oder JC-Nienburg.
BCA@jobcenter-ge.de

Sind gespannt auf die Resonanz: Susanne Reinert, Mirja Kleuker und Katrin Fedler (von links). FOTO: HAGEBÖLLING
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GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

SILBER
(Schmuck/Barren/Münzen)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

BESTECK
(Silber und versilbert)

ZINN
(in jeder Form)

WIR KAUFEN:

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

e
r

ist da!

® Lange Straße 70
(gegenüber Netto)

31582 Nienburg
Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr
und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Seit über 7 Jahren Ihr Ansprechpartner für
Goldankauf in Nienburg und Umgebung!

www.landfleischerei-rode.de
BBBolllsehhhllle • TTTelll.: 000555000222777-111222 333777

Husum-Bolsehle
Angebot vom 22. – 26.10.2019

Gyros-/Jägerpfanne 1 kg 4,99 €

Schinkeneisbein 1 kg 2,99 €

Kasseler Kotelett 1 kg 4,49 €

Krautsalat 100 g 0,59 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Schinkenmett 1 kg 5,50 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Kohlroulade
in Specksoße mit
Kartoffelstampf Port. 6,50 €

Suchen Verkäufer/in zu sofort
(auch gerne Quereinsteiger)
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PS runter,
Tempo auch
QE-Mobilität? Wasserstoff?
Oder doch alles Quatsch und
weiter Verbrenner fahren?
Kaum eine Woche vergeht, in
der nicht irgendwo im
Bekanntenkreis über die
Zukunft der Mobilität
diskutiert wird. Einig sind
sich alle in der Einschätzung,
dass es doch im Grunde ein
Wahnsinn ist, dass in jedem
Auto, das auf den Landstra-
ßen und Autobahnen
unterwegs ist, im Schnitt nur
ein Mensch sitzt. Und zu
lesen, dass in Nienburg 300
bis 400 Parkplätze fehlen
und jetzt auch das Parkhaus
„Am Hafen“ wegen der
Polizeistudenten restlos
ausgelastet ist und eigentlich
noch ein weiteres Parkhaus
her müsste, macht schlicht
sprachlos.
Zum Glück wird auch im

Landkreis Nienburg darüber
nachgedacht, den öffentli-
chen Personennahverkehr
weiter auszubauen. Und wä-
re es nicht einen Versuch
wert, den knapp 1200 jungen
Leuten an der Polizeiakade-
mie, von denen etliche offen-
bar täglich mit dem Auto
nach Nienburg pendeln, ver-
günstigte Bahnfahrten zu er-
möglichen. Und Pendler, die
vom Nienburger Bahnhof aus
täglich nach Hannover zur
Arbeit fahren, nach Vorlage
der Bahnfahrkarte kostenlos
mit dem Bus zum Bahnhof
fahren zu lassen? Zumal ja
abzusehen ist, dass sich das
Verkehrsaufkommen noch
weiter erhöhen wird. Immer
mehr Menschen, die sich den
Wohnraum in Hannover oder
Bremen, aber auch in Nien-
burg, nicht mehr leisten kön-
nen, zieht es aufs Land.
Mit dem Ergebnis, dass vor

jedem kleinen Eigenheim
nicht selten zwei Autos ste-
hen.
„Würde sich die CO2-Pro-

blematik nicht schon deutlich
entschärfen, wenn kein Auto
mehr als 150, maximal 200
PS hätte und endlich ein
Tempolimit eingeführt wür-
de?“ Dieser Diskussionsbei-
trag eines Bekannten geht
mir schon seit einer Woche
nicht mehr aus dem Kopf.
Wär doch ;ne Möglichkeit,
oder?
Sicherlich bietet auch die

Autoschau, die heute in Ni-
enburgs Innenstadt in Ver-
bindung mit einem verkaufs-
offenen Sonntag stattfindet,
reichlich Gelegenheit, Pläne
für die Zukunft der Mobilität
zu schmieden.
In der E-Mobilitätsmeile

zwischen Rathaus und Spar-
gelbrunnen ist unter ande-
rem auch der elektrische
Bürgerbus anzutreffen, den
der Flecken Steyerberg ges-
tern offiziell in Betrieb ge-
nommen hat. Und selbstre-
dend auch eine Wasserstoff-
tankstelle in Augenschein zu
nehmen.
Viel Spaß beim Bummeln.

Sowohl in Nienburg als auch
in Uchte. Dort ist heute Okto-
bermarkt. Ebenfalls mit ver-
kaufsoffenem Sonntag.
Wer mag, kann aber auch

im Nienburger Museum im
Fresenhof die aktuelle Son-
derausstellung „Kalte Zeiten
– warme Zeiten. Von Mam-
muten und Motoren“ besu-
chen. Im Mittelpunkt stehen
der natürliche und der von
Menschen gemachte Klima-
wandel.
Allen Leserinnen und Le-

sern einen schönen Tag.

Bereits bestens im Thema
Wirtschaft+Familie und frau+wirtschaft: Catrina Lohmeyer Nachfolgerin von Friederike Schäfer

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Fließender Über-
gang sowohl beim Verbund
„Wirtschaft+Familie“ als
auch bei der Koordinierungs-
stelle „frau+wirtschaft“ in Ni-
enburg: Friederike Schäfer,
seit 2016 Geschäftsstellenlei-
terin des Verbundes
Wirtschaft+Familie“ und Pro-
jektleiterin bei der Koordinie-
rungsstelle „frau+wirtschaft“,
wechselt als Personalent-
wicklerin zur rund 190 000
Mitglieder zählenden Bremi-
schen Evangelischen Kirche.
Ihre Nachfolgerin wird Catri-
na Lohmeyer, ebenfalls seit
2016 in der Verwaltung von
frau+wirtschaft tätig und zu-
sätzlich für den Bereich
Homepage und Social Media
verantwortlich.
Für all diejenigen, die bis-

her mit dem Verbund oder
der Ko-Stelle zu tun hatten –
Frauen, Firmen, Gleichstel-
lungsbeauftragte, Hauptver-
waltungsbeamte,Wirtschafts-
förderung und viele andere
Gruppen und Organisatio-
nen, denen die Förderung
von Frauen wichtig ist –
bringt der personelle Wechsel
kaum Veränderungen mit
sich.
Catrina Lohmeyer war auch

als Verwaltungsfachkraft
häufig außerhalb der Ge-
schäftsräume der Koordinie-
rungsstelle am Goetheplatz
im Einsatz und darum in allen
Bereichen bestens im Thema.
„Wir brauchen quasi keine
Übergabe zu machen“, so
Schäfer und Lohmeyer im
Gespräch mit der HARKE am
Sonntag.

2 Seminare künftig montags

Friederike Schäfer geht mit
einem lachenden, aber auch
mit einem weinende Auge.
„Die neue Aufgabe bei der
Bremischen Evangelischen
Kirche mit ihren 60 Kirchen-
gemeinden finde ich natür-
lich total spannend, die Ar-
beit zum Wohl der Frauen im
Landkreis Nienburg, die wie-
der in das Erwerbsleben ein-
steigen oder sich beruflich
verändern möchten, hat aber
auch sehr viel Spaß ge-
macht“, so die Eitzendorferin.

Als Dozentin und Modera-
torin bleibt Friederike Schä-
fer allerdings auch weiterhin
im Landkreis tätig. Gleiches
gilt für ihre Tätigkeit im Auf-
sichtsrat des Evangelischen
Bildungszentrums Her-
mannsburg. Die neue, unbe-
fristete Stelle in Bremen ist

eine Halbtagsstelle.
Und selbstverständlich

freut sich auch Catrina Loh-
meyer auf ihren neuen Auf-
gabenbereich.
Die Rohrsenerin ist zuver-

sichtlich, zusammen mit ihrer
Kollegin Katrin Fedler in der
Koordinierungsstelle auch
weiterhin das gewohnt hoch-
wertige Kursangebot bieten
zu können. Allerdings mit ei-
ner Veränderung: die Semi-
nare finden ab Januar nicht
mehr mittwochs, sondern
montags statt.
Und auch den Kontakt zu

den Firmen im Verbund
„Wirtschaft+ Familie“ wird
die neue Geschäftsstellenlei-
terin genauso intensiv pfle-
gen, wie ihre Vorgängerin.
Allerdings kann sie im Mo-
ment noch nicht sagen, wel-
ches Thema der nächste
Frühlingsdialog haben wird.
Im Vorstand des Verbundes
zeichnet sich ein Wechsel ab.
Wie genau das neue Jahr aus-
sehen soll, möchte sie erst mit
dem neuen Vorstand abspre-
chen.
Ein Thema liegt Catrina

Lohmeyer aber schon jetzt
besonders am Herzen. „Bis-
her haben wir die Unterneh-
men für die Sorgen von Mit-
arbeiterinnen mit kleinen

Kindern sensibilisiert, längst
ist aber auch die Pflege der
Eltern oder Schwiegereltern
für viele Frauen ein großes
Thema. Darum ist mittlerwei-
le auch die Vereinbarkeit von
Beruf und Pflege wichtig“, so
die Mutter zweier Kinder.

Fließender Übergang: Friederike Schäfer (links) wechselt zum 1. November zur Bremischen Evange-
lischen Kirche. Ihre Nachfolge sowohl als Geschäftsstellenleiterin des Verbundes „Wirtschaft+ Fami-
lie“ als auch als Projektleiterin bei der Koordinierungsstelle „frau+wirtschaft“ tritt Catrina Lohmeyer
(rechts) an. Sie war bisher für die Verwaltung der Ko-Stelle verantwortlich. FOTO: HAGEBÖLLING

IN KÜRZE

Von Torfabbau und Atomprotest
Naturfreunde hatten zu einer Wanderung durchs Lichtenmoor eingeladen

LICHTENHORST. Am vergan-
genen Sonntag ging es mit
den Naturfreunden Nienburg
rund um Lichtenhorst.
Ein Teil der Gruppe traf

sich um 12:30 Uhr in Nien-
burg, um von Manfred
Schramme, der diese Wande-
rung organisiert hatte, emp-
fangen zu werden. Im An-
schluss ging es zum Steimb-
ker Naturbad, wo sich weite-
re Teilnehmer der Wande-
rung gesammelt hatten.
Schließlich bildeten insge-
samt 23 Personen Fahrge-
meinschaften.
Auf einem Stichweg ging

es schließlich zu Fuß ins Ab-
torfungsgebiet. Heino Brink-
mann gab unter anderem ei-
nen Überblick über die Größe
des Torfgebietes, über Arten
des Torfabstichs, über Um-
weltgesichtspunkte und über
Wiedervernässung.
Nach einer Rast im „Klei-

nen Moor-Café“ ging es wei-
ter zu einem Waldstück un-

weit des Ponyhofes Hage-
dorn.
Bei strahlendem Sonnen-

schein wanderten alle zu ei-
nem Gedenkstein, der an den
Widerstand gegen das ge-
plante Atommülllager aus
dem Jahr 1976 erinnert. Uwe

Schmädeke vom Anti-Atom-
Kreis Nienburg hatte ein Ban-
ner dabei, das feierlich ent-
rollt wurde: „Weg mit Kohle
und Atom – erneuerbar ist un-
ser Strom“
„Bis 2021 soll der Ort fest-

stehen, an dem der hochra-
dioaktive Müll aus deutschen
Atomkraftwerken dauerhaft
endgelagert werden soll. Das
Thema ist brandaktuell, denn
auch unser Landkreis ist von
der Standortsuche betroffen,
die aktuell läuft“, so Uwe
Schmädeke.
Am Ende waren etwa zwölf

Kilometer zurückgelegt. Zum
Abschluss rief Manfred
Schramme dazu auf, gerne
auch aktiv zu werden und
weitere Führungen zu organi-
sieren, oder ganz einfach als
Gast dabeizusein.
Die nächste Sonntagswan-

derung findet am 17. Novem-
ber in Leese statt. Dann lädt
Walter Wesemann zur „Lee-
ser Runde“ ein. DH

Mit Heino Brinkmann ging es
am Sonntag durchs Lichten-
moor. FOTO: NATURFREUNDE NIENBURG

Werner Momsen
Freitag in Heemsen
HEEMSEN. Das Hamburger
Klappmaul Werner Momsen
kommt am Freitag, 25. Ok-
tober, um 20 Uhr in die Aula
der Heemser Schule. Karten
gibt es noch bei Hans-Wil-
li Auhage für 15 Euro - auch
als Geschenk-Gutschein –
unter Telefon 0 50 24-4 72
oder 0172-1 822 980. DH
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www.blockbusreisen.de

Weihnachtsvorfreude

06.-08.12.
2019

Prag im Advent, inkl. ÜN im ***Botel Admiral, 3x Früh-
stücksbuffet (1x bei Ankunft), Altstadtrundgang, Führung
auf der Prager Burg „Hradschin“

195,00 €
EZ-

Zuschlag:
50,00 €

30.12.‘19
-

02.01.‘20

Stimmungsvoller Jahreswechsel imwinterlichen Lahn-
tal inkl. ÜF im ****BestWestern Plus Hotel Steinsgarten,
Abendessen imHotel, Silvesterveranstaltung inkl. Galabuffet
mit Softgetränken, Hauswein, Bier, Musik/Tanz, Neujahrssekt,
historische AltstadtführungGießen, ganztägige Reiseleitung
„Braunffels, Weilburgg, Limburgg“

549,00 €

EZ-
Zuschlag:
87,00 €

Aktuelle Advents- und Silvesterreisen

l Ad i

09.11. Eichsfelder Wurstmarkt inkl. Mittagessen und Kaffee-
trinken 52,50 €

23.11.
Fahrt zur Weihnachtsausstellung im Gartencenter
Oosterik in Denekamp/ NLmit kleinem Frühstück am
Bus

39,50 €

29.11.
Weihnachtliches Wernigerode inkl. Verkostung des
berühmten Harzer Baumkuchens mit Showbacken und
Weihnachtsmarktbesuch

39,00 €

30.11.
Gänsebratenessen in der Schenkenküche Höxter
und Adventszauber auf Schloss Corvey
inkl. Gänsebratenessen „satt“ mit Dessert, Eintritt und Zeit
zur freien Verfügung auf Schloss Corvey

57,00 €

01.12.
Gänsebratenessen in der Wassermühle Heiligenthal
und Weihnachtsmarkt Lüneburg inkl. Gänsebraten-
essen „satt“ und Zeit zur freien Verfügung in Lüneburg

57,00 €

05.12.
Adventsstimmung in Stade inkl. Gänseessen, Stadt-
führung, Weihnachtsmarktbesuch, Kaffeetrinken und Auf-
tritt von Frau Giese – ein Stader Original mit Geschichten
und Witzen

73,00 €

06.12. Winterliches Celle, inkl. Glühwein und Schmalzbrot,
Stadtrundgang und Weihnachtsmarktbesuch 37,00 €

07.12. WeihnachtsmarktLeipzig inkl. kleinemFrühstückamBus 42,50 €
08.12. Weihnachtsmarkt auf Gut Basthorst inkl. Eintritt 38,00 €

11.12. Adventsmarkt Münster inkl. kleinem Frühstück am Bus
und Weihnachtsmarktbesuch 37,50 €

12.12.
Gänsebratenessen in Prüser‘s Gasthof in Hellwege
mit Weihnachtsmarkt Oldenburg, inkl. Gänse-
bratenessen „satt“ und Zeit zur freien Verfügung auf dem
Weihnachtsmarkt

59,50 €

13.12. Weihnachtsshopping in Berlin inkl. Frühstück am Bus und
Zeit zur freien Verfügung auf demWeihnachtsmarkt 42,50 €

14.12. Weihnachtsmarkt Quedlinburg – Advent in den Höfen 32,50 €

15.12.
Großes Brunchbuffet in Bad Oeynhausenmit
anschließendemWeihnachtsmarkt Hameln inkl.
3-stündiger kulinarischer Verführung und Ausklang auf dem
Weihnachtsmarkt

55,00 €

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum

Gold ••• Schwarz

•••Wir sind bei der Nienburger Autoschau am 20.10.19 dabei•••

Langeee Str.37 • 31582 Nienburg • Tel.: (0 50 21) 76 76

Damen-Gleitsichtbrille komplett:
+ Fassung von PULLMANN®+ Gleitsicht-Kunststoffgläser
+ Super-Entspiegelung + Hartschicht

c119988,-

Alle Brillenfassungen
sind in verschiedenen
Farben erhältlich.

Vollko

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Syrer bangen um ihre Angehörigen
Sorgenvolle Gesichter bei Rojava-Abend in Nienburgs Rathaus / Mittwoch Vortrag „Frühling der Frauen“

NIENBURG. Mit sorgenvollen
Mienen kamen im Rathaus-
Vestibül über 100 Inter-
essierte zur Eröffnungsveran-
staltung der Rojava-Infotage
Nienburg zusammen. Grund
für die gedrückte Stimmung
war der Beginn der türki-
schen Offensive auf Nordost-
Syrien am Vortag.
Die meisten der kurdischen

Gäste haben Familienmitglie-
der in der umkämpften Re-
gion. Ein Gast hatte gerade
von seinem Bruder erfahren,
dass die Wasserversorgung
des Ortes durch Granaten
zerstört worden war, was be-
sonders für das Krankenhaus
katastrophal ist.
In Nordost-Syrien leben

über vier Millionen Men-
schen, wovon die Kurden mit
2,5 Millionen die größte Eth-
nie stellen. Daneben gibt es
viele Araber, Assyrer, Aramä-
er, Armenier, Turkmenen und
Hunderttausende, die hier
Zuflucht vor dem sogenann-
ten IS gefunden haben.
Izzettin Boran und Alexan-

der Petrovic von der Nienbur-
ger Initiative für Rojava hiel-
ten die Eröffnungsansprache
für die Fotoausstellung „Back
to Rojava jeweils in kurdi-
scher und deutscher Sprache
und boten einen Überblick
über die weiteren Infotage so-
wie eine politische Einord-
nung der aktuellen Vorgän-
ge.
Im folgenden Vortrag be-

richteten Birgit Zwikirsch und
Christian Katz von der Städ-
tefreundschaft Oldenburg-
Afrin über ihre Reise nach Ro-
java im vergangenen Jahr.
Trotz der vielfältigen
Bedrohungen, unter denen
die demokratische Selbstver-
waltung in Nordsyrien steht,
konnten die ReferentInnen
einen guten Eindruck von der
seinerzeitigen Aufbruchs-
stimmung und den Erfolgen
im Wiederaufbau der zerstör-
ten Städte vermitteln. Auf

den Bildern, die sie zeigten,
sind engagierte Menschen
und viele fröhliche Gesichter
zu sehen.
Alle Erfolge des in den ver-

gangenen Jahren aufgebau-
ten demokratischen Konföde-
ralismus sind durch die Inva-
sion der türkischen Armee
und der mit ihnen verbünde-
ten islamistischenMilizen ge-
fährdet. Sollte es der interna-
tionalen Diplomatie nicht ge-
lingen, den völkerrechtswid-
rigen Angriff zu stoppen, ist
hier eine langwierige und
blutige Auseinandersetzung
zu erwarten. Die nordsyri-
schen Selbstverteidigungs-
einheiten YPG und YPJ hat-
ten bereits den IS besiegt und
12 000 KurdInnen ließen da-
bei ihr Leben. Nun stehen

über 100 000 Frauen und
Männer unter Waffen. Sie
sind fest entschlossen, ihre
Heimat und ihre Familien ge-
gen die Türken und die Isla-
misten zu verteidigen.
Obwohl sich die PKK schon

vor 16 Jahren jeglicher Ge-
walt, außer zur Selbstvertei-
digung, sowie dem Ziel der
Errichtung eines National-
staats entsagt hatte, wird sie
besonders von türkischer Sei-
te zu Propagandazwecken
und zur Rechtfertigung men-
schenverachtender Maßnah-
men weiterhin als Terrororga-
nisation bezeichnet.
Doch wie immer sind es die

ZivilistInnen, die es trifft und
die am meisten unter kriege-
rischen Handlungen zu lei-
den haben. Und es ist abzuse-

hen, dass tausende gefange-
ne IS-Kämpfer im Zuge der
türkischen Offensive wieder
in Freiheit gelangen und ihr
mörderisches Handwerk fort-
setzen können. Bezeichnend
ist, dass neue IS-Angriffe in
Raqqa und anderen Orten
schon Tage vor Beginn der In-
vasion starteten. Die türki-
sche Regierung spricht da-
von, Terror zu bekämpfen,
doch tatsächlich fördert sie
ihn und bekämpft ein fort-
schrittliches, demokratisches
Gesellschaftsprojekt.
Die Nienburger Initiative

für Rojava hat deshalb die
deutsche Politik dringend
aufgefordert, alle Möglich-
keiten zu nutzen, den Völker-
rechtsbruch zu stoppen. Wäh-
rend der Veranstaltungsreihe

werden Spenden für dieHilfs-
organisation medico interna-
tional gesammelt, die im Kri-
sengebiet die Gesundheits-
versorgung wieder aufbaut
und unterstützt. DH

2 Im Rahmen der Rojava-Info-
tage wird am kommenden Mitt-
woch, 23. Oktober, im Gemein-
dehaus St. Martin am Kirch-
platz in Nienburg um 19:30 Uhr
der Vortrag „Frühling der Frau-
en“ über Frauenbefreiung und
Gleichberechtigung angebo-
ten. Vorher ist dort die Foto-
ausstellung mit gleichem Ti-
tel zu sehen. Auch wenn es ak-
tuell nichts zu feiern gibt, wird
zum Abschluss der Infotage am
Sonnabend, 26. Oktober, ab 15
Uhr im Nienburger Kulturwerk
ein Solidaritätsfest veranstaltet.

Erholsame Tage auf Norderney erlebten 15 Erwachsene und 19 Kinder dank des Diakonischen Werks. FOTO: DIAKONISCHES WERK

Alexander Petrovic und Izzettin Boran bei der Begrüßung der Gäste, die ins Rathaus gekommen waren. FOTO: NIENBURGER INITIATIVE FÜR ROJAVA

Für ein paar Tage aus demAlltag abtauchen
Alleinerziehende erlebten mit ihren Kindern dank des Diakonischen Werks sonnige Tage auf Norderney

NIENBURG. Entspannung,
kulturelle- und interkulturel-
le Aktivitäten standen für ins-

gesamt 15 Erwachsene und
19 Kinder auf Norderney im
Rahmen der Familienfreizeit

des Diakonischen Werkes auf
dem Programm.
Das Angebot richtete sich

an Alleinerziehendemit ihren
Kindern und sollte ihnen er-
möglichen, ein paar Tage aus
ihrem Alltag abzutauchen
und neue Energie zu schöp-
fen.
Neben ausreichlich freier

Zeit, in der die Familien
Sandburgen am Strand er-
bauten, Muscheln sammelten
oder Drachen steigen ließen,
wurden gemeinsam Aktivitä-
ten wie zum Beispiel der Be-
such von Sehenswürdigkei-
ten der Insel, Minigolf oder
der Besuch eines Indoorspiel-

platzes durchgeführt.
Um die Eltern nachhaltig

zu stärken, wurden Ge-
sprächsgruppen über die
Themen Stress/Stressbewäl-
tigung und Erziehung ange-
boten. Auch körperliche Fit-
ness am Strand stand auf dem
Programm und konnte bei
herrlichem Wetter durchge-
führt werden.
Da die Familienfreizeit sehr

positiv von den Familien an-
genommen wurde, kann das
Diakonische Werk sich vor-
stellen, in Zukunft ähnliche
Angebote für Familien anzu-
bieten.

DH

Car-Sharing für
einen Tag
NIENBURG/HOYA. Die Ge-
winner der Gutscheine für
eine ganztägige Nutzung ei-
nes E-Autos aus dem Car-
Sharing-Programm der Fir-
ma Classic-Lühmann sind Ul-
rich Fritzler, Karsten Joksch,
Silvia Nachtigall und Giese-
la Pohl (alle Nienburg) sowie
Birgit Göhler aus Draken-
burg. Die Gutscheine kön-
nen heute im Rahmen der
Autoschau am Stand der Kli-
maschutzagentur abgeholt
werden. DH

IN KÜRZE
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Mit der HamS zu
Monsieuer Momo
NIENBURG. Die Gewinner
von je zwei Karten für die
Vorstellung von Monsieur
Momo am 23. November im
Nienburger Theater sind Mi-
chael Bähre, Nienburg, Bet-
tina Elmhorst, Steimbke, und
Claus Wagner, Nienburg. DIE
HARKE am Sonntag gartu-
liert wünscht viel Vergnügen
beim Besuch der Vorstel-
lung. DH

Informationen zum
Teilhabegesetz
NIENBURG. Der Betreuungs-
verein Nienburg lädt in Ko-
operation mit dem Fach-
dienst Betreuung beim
Landkreis Nienburg ein zu
einem Vortrag zum Thema
„Bundesteilhabegesetz“. Im
ersten Teil der Veranstaltung
informiert Jens Vespermann
vom Fachdienst Eingliede-
rungshilfe des Landkreises
zum derzeitigen Stand bei
der Umsetzung des Bundes-
teilhabegesetzes. Im zweiten
Teil thematisiert Christian
Hittmeyer vom Fachdienst
Sozialhilfe die Auswirkun-
gen und Anspruchsberech-
tigungen von Grundsiche-
rungsleistungen. Der Vortrag
richtet sich an ehrenamtliche
Betreuerinnen und Betreuer,
Bevollmächtigte sowie auch
an alle Personen, die einfach
Interesse an diesem The-
ma haben. Er findet statt am
Mittwoch, dem 23. Oktober,
um 19 Uhr im Kreistagssaal
des Landkreises Nienburg,
Kreishaus am Schloßplatz.DH

„Platt in der Mensa“
in Heemsen
HEEMSEN. In Heemsen heißt
es am 30. Oktober wieder
„Platt in der Mensa“. Wie
gewohnt sind alle, die ger-
ne plattdeutsche Geschich-
ten hören oder vorlesen und
Lieder zum Akkordeon von
Friedhelm Deike singen, in
die Mensa der Grundschule
zu kommen. Der Veranstal-
tung beginnt wie immer um
15.30 Uhr mit einem gemein-
samen Kaffeetrinken. DH

Männerfrühstück in
Rodewald
RODEWALD. Am 2. Novem-
ber um 9 Uhr spricht Dr. Jo-
achim Diestelkamp, Pas-
tor in Loccum und Wie-
densahl, im Rahmen des
Männerfrühstücks im Gast-
haus „Deutsches Haus“ in
Rodewald zum Thema „Se-
gen und Fluch der Digita-
lisierung“. Um Anmeldung
für das Frühstück wird bis
zum 21. Oktober gebeten
im Pfarramt Rodewald un-
ter 05074/210, bei Heinz So-
lonski unter 05165/2319 oder
bei Andrea Skupzig unter
05074/310. DH

EZN schließt bereits
um 14 Uhr
NIENBURG. Am Donners-
tag, 24. Oktober, schließt
das Entsorgungszentrum Ni-
enburg bereits am 14 Uhr. DH

Flotte Schwestern
spielen
HEEMSEN. Heemsens „Flot-
te Schwestern“ laden am 8.
November um 19 Uhr zu ih-
rem traditionellen Spie-
leabend ins Gemeinde-
haus ein. Anmeldungen
nimmt Karin Bülow bis zum
30. Oktober unter telefon
05024/453 entgegen. DH
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum­
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Insider-Wissen von Martina Palloks
Der Auftakt für „Weihnachten im Schuhkarton“ fand dieses Mal beim Kultur- und Ideentreff in Marklohe statt

VON EDDA HAGEBÖLLING

MARKLOHE. Insider-Wissen
über die weltgrößte
Geschenkaktion für Kinder in
Not. Unter dieser Überschrift
stand die Veranstaltung, zu
der Dietlinde Jensen und Irm-
traut Thomfohrde vom Kul-
tur- und Ideentreff (KIT)
Marklohe am Montag ins
Markloher Gemeindehaus
eingeladen hatten. Aus die-
sem Grund extra aus Ham-
burg angereist war Martina
Palloks, Regionalbeauftragte
von „Weihnachten im Schuh-
karton“. Weitere Gäste waren
Elvira Flaig, Koordinatorin
von „Weihnachten in Schuh-
karton“ vor Ort, mit ihren Un-
terstützerinnen Elisabeth
Schiedeck und Karin Asser,
Tanja Thieße, verlässliche
Päckchen-Packerin aus Rode-
wald, Hannelore Rex, Koordi-
natorin für den Bereich Reh-
burg-Loccum, die unermüdli-
che Päckchen-Bekleberin
Wilma Buchholz aus Oyle so-
wie etliche zahlreiche fleißige
Strickerinnen aus Nienburg,
Rohrsen und Marklohe.
Sie alle erfuhren von Marti-

na Palloks, was aus den bunt
beklebten Schuhkartons
wird, die Jahr für Jahr um den
15. November herum von Ni-
enburg aus auf Reisen gehen,
und was zu beachten ist beim
Befüllen der kleinen Kartons,
die Kindern in Not rechtzeitig
vor dem Weihnachtsfest eine
kleine Freude bereiten sollen.
„Beim Geben werden

Glückshormone freigesetzt“,
betonte die Regionalleiterin,
bevor sie Fotos von ihren Ver-
teilreisen zeigte. Fotos von
Kindern in überwiegend ost-
europäischen Ländern, die
unter ärmlichsten Bedingun-

gen leben.
Eine richtig große Freude

bereiten könne man ihnen
mit Zahnbürsten und Zahn-
pasta, Schulheften und Fe-
dertaschen, Dynamotaschen-
lampen oder aufblasbaren
Bällen, aber auch mit wär-
menden Mützen, Schals,
Handschuhen oder Strümp-
fen.
„Es gibt Gegenden in Eu-

ropa, in denen selbst im Win-
ter nicht genug Geld vorhan-
den ist, um die Klassenräume

zu beheizen“, so Martina Pal-
loks. Auch berichtete sie von
einem Jungen, der in Tränen
ausbrach, als man ihm ein
Schulheft überreichte. Bis da-
hin durfte er in dem einzigen
Heft, das er besaß, nur mit ei-
nem Bleistift schreiben, weil
sich das wieder wegradieren
ließ, wenn es vollgeschrieben
war.
Willkommen seien aber

auch Butterkekse, Schokola-
den-Weihnachtsmänner am
Stil mit einem ausreichenden

Verfallsdatum oder kleine
Kuscheltiere.
Allerdings wies Martina

Palloks auch darauf hin, dass
die Transportkosten gestie-
gen seien und für den Ver-
sand eines Päckchens mittler-
weile zehn Euro veranschlagt
werden müssten. Darum sei-
en Geldspenden – ganz
gleich, ob zusätzlich zu dem
Päckchen oder anstelle eines
Schuhkartons vielmals will-
kommen.
Abgegeben werden kön-

nen die Schuhkartons bis zum
15. November an den unten
aufgeführten Annahmestel-
len. Weitere Informationen
gibt es in den kommenden
Wochen auf dem Nienburger
Wochenmarkt oder bei den
unten genannten Ansprech-
partnerinnen.
Neben Elvira Flaig küm-

mert sich in Nienburg und
Umgebung auch Ann-Chris-
tin Kipka federführend um
die Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton“.

IN KÜRZE

Die Annahmestellen im Überblick
LANDKREIS. Bis zum 15. No-
vember können die Päckchen
für „Weihnachten im Schuh-
karton“ an folgenden Stellen
in Stadt und Kreis abgegeben
werden:

Meerbach-Apotheke, Zie-
gelkampstraße 37, Nienburg

Thalia Buchhandlung, Lan-
ge Straße 36, Nienburg, Tele-
fon 05021-6000412

Tierklinik Nienburg, Verde-
ner Landstraße 220, Holtorf,
Telefon 05021-912110

Blumenladen Plorin, Hanno-
versche Straße 98, Nienburg,
Telefon 05021-64815

Stadtbibliothek Posthof, Ge-

orgstraße 22, Nienburg, Tele-
fon 05021-87262

Spielwaren Fleischer, Celler
Straße 56, Erichshagen-Wöl-
pe

Elvira Flaig, Bismarckstraße
31, Nienburg, Telefon 05021
9038359

Classic Tankstelle, Verdener
Landstraße 2, Drakenburg,
Telefon 05024-8800113

Dorfladen Linsburg, Grund
7, Telefon 05027 9499860

Elisabeth Schiedeck, Im Bir-
kengrund 6, Steimbke

Feuerflair – Diego Drescher,
Hauptstraße 1, Rodewald, Te-

lefon 0174-9581814

Esso Tankstelle Klußmeyer,
Oyler Straße 3, Marklohe, Te-
lefon 05021-914666

Schuhmode & Orthopädie
Bomhoff, Lange Straße 27,
Liebenau, Telefon 05023-
2161

CJD Tagesgruppe Hoya,
Von-Staffhorst-Straße 8, Tele-
fon 04251-672101

Marion Artner, Klaus-Groth-
Weg 1, Landesbergen, Tele-
fon 05025-6297

Hannelore Rex, Im Ohr 4,
Rehburg-Loccum, Telefon
05037-2651

Marlies Ahrens, Sarning-
häuser Straße 21, Steyerberg,
Telefon 05764-1434

Klußmeyer Tankshop, Schin-
naer Landstraße 56, Stolze-
nau, Telefon 05761-900520

Schuhhaus Niemeyer, Am
Markt 11, Stolzenau, Telefon
05761-502.

2 Wer sich für „Weihnachten
im Schuhkarton“ interessiert
und mit Tatkraft oder Geld hel-
fen möchte, ist vielmals aufge-
rufen sich mit Elvira Flaig, Tele-
fon 05021/9038359, oder Ann-
Christin Kipka, E-Mail ac_kip-
ka@gmx.de, in Verbindung zu
setzen. DH

Frauenfrühstück
mit Au-Pair-Oma
MARKLOHE. Im Gemein-
dehaus Marklohe findet am
Sonnabend, 26. Oktober,
das nächste Frauenfrühstück
statt. Den Vortrag im An-
schluss an ein gemeinsames
Frühstück hält Christa Gass-
mann aus Springe. Sie be-
richtet über ihre Erlebnisse,
die sie im Alter von 72 Jah-
ren als Au-Pair-Oma in Ka-
nada hatte. Anmeldungen
nehmen Inge Wiegmann
unter Telefon 05021/61772
oder Gaby Kampe unter der
E-Mail-Adresse gabykam-
pe@gmx.de entgegen. DH

Begegnungs-Café
in Husum
HUSUM. Das Begegnungs-
Café im Husumer Gemeinde-
haus öffnet wieder am Re-
formations-Donnerstag, 31.
Oktober, um 15 Uhr. Bei Kaf-
fee, Tee, Butterkuchen und
Klönschnack wollen alle ei-
nen heiteren Nachmittag
verbringen. Zu Gast sein
wird Diakonissin Eva-Maria.
Sie erzählt unter dem Titel
„Du stellst meine Füße auf
weiten Raum“ über ihr Le-
ben mit Gott. Zur besseren
Planung bitten die Organi-
satorinnen um zeitnahe An-
meldung bei Uschi Brodows-
ki, Telefon 05027-346. DH

Freuen sich auf eine – hoffentlich – erfolgreiche „Weihnachten-im-Schuhkarton“-Kampagne 2019: Elvira Flaig, Irmtraut Thomfohrde mit
ihren Enkelkindern Johannes und Theres, Dietlinde Jensen und Martina Palloks (von links). FOTO: HAGEBÖLLING
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, kl. Haxen,
Sauerkraut, Zwiebelbrötchen,
süßer Senf 99,–
Kasselerfilet
mit Käse u. Ananas überbacken,
Käsegratin, Florida-Krautsalat 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Do., 31.10.2019 8.00–12.30 UhrHähnchenbrust

natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Kräuterbraten
Schmorzwiebeln,
Ofenkartoffeln 5,00

Di.: Schweinegulasch
Kartoffeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Buntes Huhn
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Schnitzel „Milano“
Nudeln, Tomatensauce,
Salat 5,00

Fr.: Jägerbraten
Kartoffeln, Sauce, Rosenkohl 5,50

Sa.: Rinderhochzeits-
suppe 3,00
Schweinehaxe
Sauerkraut, Kartoffelbrei 7,50

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 21.10. bis 26.10.2019:

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Filetkotelett
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Rindersemmerrolle
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Gulasch
h + h . . . . . . 100 g –,79

Streichwurst
grob o. fein . . 100 g –,89
Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Tiroler
im Stück . . . . 100 g –,89
Eiersalat . 100 g –,79

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
mit Sauce

10 Pers. Nur Abholung69,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Wildgulasch 99,–
Gefülltes Schweinefilet 99,–
Prinzenbraten 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Kompl. Gardinenwäsche
meyer’s gardinenservice
Telefon (05021) 61366

RRReeeiiissseeennn 222000111999
3 Tage Nürnberger Christkindlesmarkt
6.– 8. Dezember 2019
2x Übern. Frühstück im 3*-Hotel in Amberg, Besuch der
Weihnachtsmärkte in Bayreuth, Nürnberg u. Bamberg....................248,00 €
3 Tage Advent in Ulm
13.– 15. Dezember 2019
2x Übern. Frühstück im Maritim Hotel in Ulm, Besuch der
Weihnachtsmärkte in Ulm und Rothenburg ob der Tauber...............249,00 €

Tagesfahrten
2. November 2019
Wintermärchen Schloss Eldingen und Gänseessen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. 1 Piccolo, Gänseessen Eckernworth u.
Eintritt Schloss) ........................................................................... 61,00 €
30. November 2019
Weihnachtsflair auf Schloss Gödens
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück und Eintritt Schloss Gödens) 46,50 €
18. Dezember 2019
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Osnabrück
Fahrpreis pro Pers. ...................................................................... 24,00 €
27. März 2020
Andrea Berg Hannover Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 3) ......................ab 105,00 €
3. April 2020
Roland Kaiser Hannover Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 3) .........................ab 98,00 €
Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.

Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59
Internet: www.brinkmann-busreisen.de

Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

• Sanitär- u. Heizung • Badsanierung • Elektro
Rehburg-Loccum è 05766 1595



Klima imWandel der Zeit
Neue Sonderausstellung „Kalte Zeiten – Warme Zeiten“ im Museum Nienburg eröffnet

NIENBURG. Nienburg. Kalt-
zeiten, Warmzeiten, Klima-
wandel – das sind Stichworte,
die gerade heute nichts an ih-
rer Aktualität und Faszination
verloren haben. Das Museum
Nienburg vergleicht in der
aktuellen Sonderausstellung
den natürlichen Wechsel von
Kalt- zu Warmzeiten mit dem
Klimawandel unserer Zeit.
In den letzten Jahrhundert-

tausenden war es mehrfach
„warm“ und „kalt“ in der
Mittelweser-region. Tiere wie
das Mammut oder das Woll-
nashorn bevölkerten in der
letzten Kaltzeit die Land-
schaft. Vor rund 14.000 Jah-
ren änderte sich das Klima
dramatisch; Wälder entstan-
den, wo bis dahin Steppe ge-
wesen war. Doch wie passten
sich Tiere und Menschen der
sich verändernden Lebens-
welt an?Welche Tiere starben
aus? Diese und andere Fra-
gen beantwortet der erste Teil
der Sonderausstellung.
Der zweite Teil der Ausstel-

lung befasst sich mit dem an-
thropogenen, demmenschen-
gemachten, Klimawandel.
Seit der Industrialisierung er-
höhte sich der menschenge-
machte CO²-Anteil in der Luft
deutlich messbar. Schon im
19. Jahrhundert wurden The-
orien über den Treibhausef-
fekt aufgestellt und auch be-
reits experimentell bewiesen.
Seit den 1970er Jahren

herrscht in der Wissen-schaft
Einigkeit darüber, dass der
Mensch für den derzeitigen
Klimawandel verantwortlich
ist. Politik und Wirtschaft re-
agierten aber lange Zeit
kaum auf die Warnungen der
Klimatologen.
Besucherinnen und Besu-

cher erhalten zum Beispiel
Antworten auf Fragen wie
„Was haben Kühlschränke
mit der Erdatmosphäre zu
tun? Welche Tierarten sind
durch den Klimawandel be-
droht, welche gehören zu den
„Gewinnern“? Wie ernst sind
die Auswirkungen der Erder-

wärmung auf die Korallenrif-
fe? Was bedeutet „Albedo“
und wie beschleunigt das
Schmelzen der Eisflächen
den Klimawandel?“ Es wer-
den nicht nur die verschiede-
nen Verursacher des Klima-
wandels dargestellt, sondern
auch die wissenschaftlichen
Erkenntnisse zur Klimaent-
wicklung seit dem 19. Jahr-
hundert und deren Wahrneh-
mung in den Medien und in
der Politik. Exponate längst
ausgestorbener Tierarten
werden durch interaktive
Elemente ergänzt. Besuche-
rinnen und Besucher können

ihren „ökologischen Fußab-
druck“ berechnen und Tipps
bekommen, wie das eigene
Verhalten zum Klimaschutz
beitragen kann.

2 Das Museum lädt am 24.
Oktober um 18 Uhr im Qua-
et-Faslem-Haus zu einem Vor-
trag „Klima und Meeresspie-
gel in der Erdgeschichte“ ein.
Dr. Thomas Mann vom Leib-
niz-Zentrum für Marine Tropen-
forschung (ZMT) aus Bremen
spricht über den heuteerlebba-
ren Meeresspielegelanstieg, der
ein Symptom des Klimawandels
ist. Eintritt frei.

„Nienburger Kulturherbst“ endet mit Lichtfestival vom 1. bis 3. November
Veranstaltungskalender liegt in den Geschäften der Nienburger Innenstadt, im Kulturwerk und im Stadtkontor aus

NIENBURG. Der „Nienburger
Kulturherbst“ beginnt im Ok-
tober und endet mit dem
Klein-Kunst-Fest im öffentli-
chen Raum der Nienburger
Innenstadt zum Thema „Was-
ser/Licht/Kunst“ vom 1. bis 3.
November. Zentrum des
Kleinkunstfestes ist der Kirch-
platz um die St. Martin-Kir-
che, die auch selbst Ausstel-
lungsort sein wird.
In Kooperation mit der Ge-

meinde St. Martin startete das
Nienburger Kulturwerk einen
Künstleraufruf zum Thema
„Licht-Netze“. Die starke
Symbolik von Licht und Was-
ser im Dialog mit einer Kirche
als Ausstellungsort ist von
dem Programmteam des
Nienburger Kulturherbstes
bewusst gewählt: „Licht und

Wasser sind Elemente, die im
christlichen Glauben wie in
anderen Religionen eine ganz
wichtige Rolle spielen“, be-
tont PastorinCordula Schmid-
Waßmuth, die das Projekt für
die Gemeinde betreut. „Von
der Bibel her lassen sich viel-
fältige Bezüge zu Wasser und
Meer, Hafen und Netzen her-
stellen. Von daher bin ich
sehr gespannt auf die Licht-
Netze, die Künstlerinnen und
Künstler in der Martinskirche
ausstellen werden.“
Die Ausstellungseröffnung

mit den Licht-Objekten in der
St. Martin Kirche am Freitag,
1. November, um 18.30 Uhr
ist gleichzeitig die Auftakt-
veranstaltung des Licht-Festi-
vals. Ein Licht-Hafen im Her-
zen der Altstadt erstrahlt am

Samstag, 2. November, ab
16.30 Uhr. Der Licht-Designer
Michael Suhr entwirft und
baut den „Licht-Hafen“ auf
dem Platz um die St. Martin
Kirche: symbolisiert durch
meterhohe Licht-Stelen.
Der Sonntag, 3. November,

startet mit dem Themengot-
tesdienst „Netzwerkstatt Got-
tes“ zum Nienburger Kultur-
herbst, gestaltet von Pastorin
Cordula Schmid-Waßmuth.
Mit eintretender Dunkelheit
ab 16.30 Uhr strahlt der Nien-
burger Kulturherbst seinem
Höhepunkt zu: Dann leuchtet
auf der Langen Straße eine
zweite Licht-Weser.
„Die Stadt Nienburg be-

grüßt dasWiederaufleben des
traditionsreichen Nienburger
Herbstes in seiner neuen

Form. Seit 1975 wurden und
werden zahlreiche Veranstal-
tungsangebote in und um Ni-
enburg gebündelt und als
Programm beworben. Es ent-
spricht dem städtischen Leit-
bild, Kunst und Kultur und
die Flusslage der Mittelwe-

ser-Region aufzugreifen und
in den Mittelpunkt der Wahr-
nehmung zu stellen. Dies ge-
schieht mit dem breitgefä-
cherten ‚Nienburger Kultur-
herbst 2019‘ und dem thema-
tischen Kleinkunstfest am
ersten November-Wochenen-

de in besonderer Weise“, be-
tont Theaterleiter Jörg Mey-
er.
Der Veranstaltungskalen-

der liegt in den Geschäften
der Nienburger Innenstadt
sowie im Kulturwerk und im
Stadtkontor aus. DH

Womein
Herz schlägt
C l a i r e

kann ihr
Glück kaum
fassen. Dank
einer Herz-
transplanta-
tion liegt ein
neues Leben
vor ihr. Doch
bevor sie es
beginnt, möchte sie sich bei
der Familie des Spenders be-
danken. Kurzentschlossen
reist sie nach Lundy Island,
auf die kleine Insel vor der
Küste Englands, wo dessen
Angehörige leben. Ihre erste
Begegnung mit Grant, dem
Bruder des Spenders, der dort
eine Pension leitet, läuft aller-
dings alles andere als gut.
Grant ist so unfreundlich,

dass Claire nicht den Mut fin-
det, ihm den Grund für ihren
Besuch zu offenbaren. Sie be-
schließt stattdessen, noch ein
wenig länger auf der Insel zu
bleiben. Schnell wird ihr klar,
dass die Pension kurz vor
dem Ruin steht, weil es dem
Ort an Touristen fehlt. Ob-
wohl Grant sich zunächst
weigert, hilft Claire ihm, in
der Hoffnung, die Pension zu
retten. Doch wie wird Grant
reagieren, wenn er erfährt,
dass in ihrer Brust das Herz
seines Bruders schlägt?
Eine bezaubernde Liebes-

geschichte mit viel Gefühl.
Rose Bloom schreibt abwech-
selnd aus der Sicht von Grant
und Claire. DH

2 Gelesen von Petra Tanner,
Bücher Leseberg: Rose Bloom,
Rose: Wo mein Herz schlägt,
Ullstein Verlag, 272 Seiten,
zwölf Euro, auch als E-Book.

Die Sonderausstellung „Kalte Zeiten – Warme Zeiten. Von Mammuten und Motoren“ ist derzeit im
Fresenhof des Museums Nienburg zu sehen. FOTO: LÜERS-GRULKE

Jörg Meyer,
Michael Du-
ensing, Olga
Suin de Boute-
mard, Michael
Suhr und Cor-
dula Schmid-
Waßmuth (von
links) freu-
en sich auf den
„Nienburger-
Kulturherbst
2019“. FOTO:

KULTURWERK

Heute Konzert
in Husum

HUSUM. Die Kirchengemein-
de Husum lädt am heutigen
Sonntag zum Serenaden-
Konzert des Blasorchesters
Musikverein Dedensen unter
der Leitung von Marianne
Steinweg ein. Beginn ist um
17 Uhr in der St.-Jacobi-Kir-
che mit einer Andacht, gehal-
ten von Lektor Gerd Bartling.
Eintritt frei, Spenden für das
Orchester sind erbeten. DH

Kunst geht
neue „Wege“
in Galerie N

Fünf ehemalige Schülerinnen der Albert-
Schweitzer-Schule in Nienburg, die alle
Kunstleistungskurse bei Franziska Frey
(links) oder Matthias Tofaute (rechts) be-
legt hatten und jetzt auch künstlerische
„Wege“ gehen, stellen derzeit in der gleich-
namigen Ausstellung in der Galerie N aus:

(von links) Caroline Cramer, Jasmin Beyer,
Claudia Duensing und Lisa-Marie Wigger.
Henrike Vogels, fünfte im Bunde, war bei
der Vernissage vergangene Woche nicht
mit dabei. Die Ausstellung läuft noch bis
24. November. Infos gibt es unter:
www.galerie-n.eu. FOTO: NIEMEYER

Kultur in der
Region

Montag, 21. Oktober, 20.15
Uhr: Stan und Ollie - Film.
Nienburg. Filmpalast. Kom-
munales Kino vom Kultur-
werk.

Dienstag, 22. Oktober, 18.30
Uhr: FotoausstellungMarlene
Dietrich. Nienburg. Theater-
foyers. Vernissage. Einfüh-
rung: Adrian Menke, Marklo-
he. Mit Sektempfang

Dienstag, 22. Oktober, 20
Uhr: Aus großer Zeit. Nien-
burg. Theater. Schauspiel
nach den Romanen von Wal-
ter Kempowski

Mittwoch, 23. Oktober, 18.30
Uhr: Art & Paint Night. Nien-
burg. Kulturwerk.

Mittwoch, 23. Oktober, 19.30
Uhr: Kabarett mit Jan Jahn.
Bücken. Kleinkunstdiele.

Mittwoch, 23. Oktober, 20
Uhr: Französische Operngala
– La vie en rose. Nienburg.
Theater.

Donnerstag, 24. Oktober, 18
Uhr: Klima und Meeresspie-
gel in der Erdgeschichte.
Nienburg. Quaet-Faslem-
Haus. Vortrag von Dr. Tho-
mas Mann, Leibniz-Zentrum
für Marine Tropenforschung.

Donnerstag, 24. Oktober,
18.30 Uhr: Ninia LaGrande -
Und ganz, ganz viele Doofe!.
Nienburg. Kulturwerk.

Donnerstag, 24. Oktober, 20
Uhr: Roland Jankowski - Le-
sung. Hoya. Filmhof.

Freitag, 25. Oktober, 19.30
Uhr: Boogielicious - live. Bad
Rehburg. Romantik.

Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr:
Werner Momsen - Abenteuer
Urlaub. Heemsen. Aula
Schulzentrum. Hamburgs be-
kanntestes Klappmaul mit
neuem Programm.

Freitag, 25. Oktober, 20 Uhr:
Martfeld Blues Band. Liebe-
nau. Kulturscheune.

Samstag, 26. Oktober, 20
Uhr: Filmmusiktheater:
Schlendrian. Bücken. Klein-
kunstdiele.

Samstag, 26. Oktober, 21
Uhr: Dr. Blues - live. Nien-
burg. Jazz Club.

Sonntag, 27. Oktober, 15
Uhr: Maleficent 2 – Film
Hoya. Filmhof. Knder- und
Familien-Kino. DH

2www Mittelweser-Events.de
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„Wir sind Fragende“
Peter Klein, Nicole Tümmers, Ludger Schwabe und Tobias Sperling laden ein, über die Zukunft Nienburgs zu diskutieren

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Was wird aus
Nienburg? Diese Frage treibt
auch Ludger Schwabe, Nicole
Tümmers, Peter Klein und To-
bias Sperling um. Weil ihnen
die Kleinstadt mit den rund
32 000 Einwohnerinnen und
Einwohnern aber so sehr am
Herzen liegt und weil sie ger-
ne ergründen möchten, was
„ihre“ Stadt krank macht, la-
den sie am kommenden Frei-
tag, 25. Oktober, um 19.30
Uhr ins Naturfreundehaus ein
(siehe weitere Berichte auf
dieser Seite). ImGesprächmit
der HARKE amSonntag schil-
dern sie, warum sie sich die
Mühe gemacht haben, die
Veranstaltung zu organisie-
ren und neben Klaas Warne-
cke als Vorsitzendem des
Stadtentwicklungsausschus-
ses, Peter Schmithüsen als
Fraktionssprecher der Grü-
nen im Stadtrat und Sebasti-
an Meyer als Verwaltungs-
Experte für die soziale Lage
Nienburgs auch den Autor
des Buches „Global denken –
Kommunal handeln“, Klaus-
Eberhardt Köster, als Diskus-
sionspartner erwarten.
„Die aktuelle Folge von

‚Talk & Wein‘ der Zukunft
Nienburgs zu widmen, lag
auf der Hand“ berichtet Lud-
ger Schwabe, Inhaber der
„Bücherbutze“ direkt an der
Langen Straße. Die Frage:
Was wird aus Nienburg? be-
schäftige alle. Und ebenso die
Frage: Was macht diese Stadt
krank?
„Wir haben kein Rezept,

aber wir möchten der Diagno-
se auf den Grund kommen“,
so Schwabe weiter. Darum
fragen wir: Wo soll Nienburg
hin? Was muss erhalten wer-
den, was nicht? Kann Nien-
burg nicht auch mit immer
weniger Geschäften eine ein-

ladende Kleinstadt bleiben?
Können nicht auch Vereine
dazu beitragen, die Qualität
der Innenstadt zu steigern?
„Wir sind Fragende“, so

Schwabe weiter. Die Organi-
satoren von „Talk & Wein“
möchten aber auch wissen,
wie andere Städte mit den
Herausforderungen der glo-
balen Welt umgehen und
stellen infrage, ob es zielfüh-
rend ist, nur klein - klein zu
denken.
Bei ihrer Suche nach einem

passenden überregionalen
Gesprächspartner sind
Schwabe, Tümmers, Klein
und Sperling auf Klaus Eber-
hardt-Köster gestoßen. Der
Betriebswirt und Politikwis-
senschaftler ist Autor des Bu-
ches „Global denken – Kom-
munal handeln“.
Er betont unter anderem:

Trotz Sparkurs steuern immer
mehr Städte und Gemeinden
in Deutschland auf die dro-
hende Pleite zu. Aufgrund
der Steuersenkungspolitik

der letzten Jahre und infolge
der Wirtschafts- und Finanz-
krise haben sie 2009 rund sie-
ben Milliarden Euro weniger
eingenommen, als sie ausge-
ben mussten. 2010 ist das De-
fizit noch weiter angestiegen,
und es ist noch lange keine
Besserung in Sicht.
Was sind die Ursachen für

diese Entwicklung? Welches
sind die hausgemachten An-
teile daran und welchen Ein-
fluss haben die Globalisie-
rung und die Politik der EU?

Was bedeutet diese Krise der
kommunalen Haushalte für
die Städte und Gemeinden?
Welche Auswirkungen hat sie
auf die kommunale Infra-
struktur und auf die öffentli-
chen Dienstleistungen, die
für ein gutes Leben für alle
gebraucht werden?
Schwabe und C. hoffen

sehr, dass an diesem Abend,
zu dem alle Interessierten
willkommen sind, auch die
eine oder andere Antwort ge-
funden wird.

Als Kleinstadt in einer globalenWelt
Wein & Talk: Naturfreunde laden zu einer Diskussion über die Zukunft Nienburgs ein

NIENBURG. Welche Chancen
hat Nienburg in der globalen
Welt? Das ist das Thema beim
diesjährigen „Wein und Talk“
der Naturfreunde und ver.di
am kommenden Freitag, 25.
Oktober, ab 19:30 Uhr im
Nienburger Naturfreunde-
haus. Besonderer Gast ist der
Betriebswirt und Politikwis-
senschaftler Thomas Eber-
hardt-Köster, Autor des von
attac herausgebrachten Ba-
sistextes „Global denken –
Kommunal handeln“.
„Kommunen konkurrieren

weltweit miteinander um In-
vestoren. Die Turbulenzen
auf den globalen Finanz-
märkten haben Rückwirkun-
gen auf kommunale Haushal-
te und die kommunale Ener-
gie- und Verkehrspolitik ha-
ben Folgen für das Klima und
damit auf die Überlebens-
chancen von Menschen in
den armen Ländern des Sü-
dens“, so Eberhardt-Köster
im Vorfeld zu dem Abend in
Nienburg.
In der ersten Gesprächs-

runde mit ihm geht es um die
Rahmenbedingungen der
Kommunen in einer globalen
Welt. Bei den weiteren Talks
mit Klaas Warnecke, SPD und
Vorsitzender des Ausschusses
für Stadtentwicklung, sowie
Peter Schmithüsen, Vorsit-
zender der Grünen Stadtfrak-
tion, wird über die Diagnose
für Nienburg gesprochen und
welche Konzepte mit den ver-

schiedenen Einzelmaßnah-
men verfolgt werden.
Warnecke bringt folgenden

Gedanken mit zum Talk: „Ni-
enburg muss als regionales
Zentrum stärker wahrgenom-
men werden. Die Menschen
in unserer Stadt und aus dem
Umfeld sollten dafür die In-
nenstadt als ihren ‚Wohlfühl-
Platz‘ bezeichnen. Dazu ist
neben einer Gestaltung der
Räume auch eine gezielte
Wirtschaftsförderung zum Er-
halt von Familienbetrieben
notwendig.“
Schmithüsen bezieht sich

schon jetzt auf die Globalisie-
rung: „Wir Nienburger haben
die Möglichkeit, unserer Ver-
antwortung in einer globali-
sierten Welt gerecht zu wer-

den, indem wir uns zügig und
konsequent zur CO2-neutra-
len Kommune entwickeln.
Diese Herausforderung
bringt Nienburg die große
Chance sich unabhängiger
von globalen Einflüssen zu
machen und gleichzeitig akti-
ven Klimaschutz zu betrei-
ben.“
Ihnen zur Seite steht Sebas-

tian Meyer, der seitens der
Stadtverwaltung den Sozial-
bericht mit reichlich detail-
lierten Zahlen erstellt hat. Er
beinhaltet eine datenorien-
tierte Grundlage für sozial-
planerische Prozesse und aus
denen sich Handlungsemp-
fehlungen ableiten lassen.
Somit bietet der Abend viele
soziale und ökologische As-

pekte für ein Mittelzentrum
der Zukunft.
Es wird dann Aufgabe von

Imke Hennemann-Kreiken-
bohm von der DGB-Region
Niedersachsen-Mitte sein,
eine konstruktive Gesprächs-
runde mit Gemeinsamkeiten
und Gegensätzen zu mode-
rieren.

Zwischendurch werden die
Diskussionen von Sabine
Klahr am Klavier unterbro-
chen. Ebenso gibt es dieMög-
lichkeit, an einer Weinprobe
teilzunehmen, die jedoch
nicht zwingend ist. DH

2 Der Abend ist für alle
Interessierten offen. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Ausschuss-Vorsitzender Klaas
Warnecke will Nienburgs In-
nenstadt zu einem regionalen
Wohlfühl-Zentrum entwickeln.

FOTO: WARNECKE

Mit einer klimafreundlichen
Stadt sieht Peter Schmithüsen
die Chance, unabhängiger von
der Globalisierung werden.

FOTO: SCHMITHÜSEN

Klaus Eberhardt-Köster ist Au-
tor des Buches „Global denken,
kommunal handeln“. Er wird
am Freitag referieren und mit-
diskutieren. FOTO: EBERHARDT-KÖSTER

„Global
denken –
Kommunal
handeln“

NIENBURG. Thomas Eber-
hardt-Köster, Autor des Bu-
ches „Global denken – Kom-
munal handeln“ wird im Rah-
men der Naturfreunde-Ver-
anstaltung am kommenden
Freitag referieren und mitdis-
kutieren (siehe nebenstehen-
de Berichte). In seinem Buch
heißt es unter anderem:
Viele Städte in Deutschland

sind überschuldet. Sie ver-
kaufen das kommunale Tafel-
silber, schließen Stadtteilbü-
chereien und heben die Ge-
bühren für die Kitas an. In
diesem Basistext wird aufge-
zeigt, wie es dazu kommen
konnte und was dagegen ge-
tan werden kann.
Trotz Sparkurs steuern im-

mer mehr Städte und Ge-
meinden in Deutschland auf
die drohende Pleite zu. Auf-
grund der Steuersenkungs-
politik der letzten Jahre und

infolge der Wirtschafts- und
Finanzkrise haben sie 2009
rund sieben Milliarden Euro
weniger eingenommen, als
sie ausgeben mussten. 2010
ist das Defizit noch weiter an-
gestiegen, und es ist noch
lange keine Besserung in
Sicht.
Was sind die Ursachen für

diese Entwicklung? Welches
sind die hausgemachten An-
teile daran und welchen Ein-
fluss haben die Globalisie-
rung und die Politik der EU?
Was bedeutet diese Krise der
kommunalen Haushalte für
die Städte und Gemeinden?
Welche Auswirkungen hat
sie auf die kommunale Infra-
struktur und auf die öffentli-
chen Dienstleitungen, die für
ein gutes Leben für alle ge-
braucht werden?
Gibt es Alternativen zur

Schließung von städtischen
Schwimmbädern, zum Ver-
kauf des kommunalen Bus-
betriebes und zur Gebühren-
erhöhung in der Stadtteilbü-
cherei?
Wie kann eine Kommunal-

politik aussehen, die die Inte-
ressen der Bürgerinnen und
Bürger ernstnimmt und nicht
nur danach schielt, wie In-
vestoren Ansiedlungen
schmackhaft gemacht wer-
den können? Diese Fragen
behandelt der Basistext und
zeigt gleichzeitig auf, wie
und mit welchen Bündnis-
partnerInnen eine Interes-
senvertretung vor Ort organi-
siert werden kann. DH

Machen sich Gedanken um die Zukunft Nienburgs als Kleinstadt in einer globalisierten Welt und laden alle Interessierten vielmals zu
der nächsten Ausgabe von „Talk & Wein“ ins Naturfreundehaus ein: Peter Klein, Nicole Tümmers, Ludger Schwabe und Tobias Sperling
(von links). FOTO: HAGEBÖLLING

Letzte „Critical
Mass“ in 2019

NIENBURG. Für Verbesserun-
gen im Fahrradverkehr set-
zen sich die Teilnehmer der
Critical Mass weltweit ein, so
auch in Nienburg. Die Akti-
on, jeweils am letzten Freitag
im Monat, soll die Aufmerk-
samkeit auf die Probleme des
Radverkehrs lenken. „Das
Auto ist bei vielen immer
noch Verkehrsmittel Nummer
1, wenn es zum Brötchen ho-
len geht oder mal schnell eine
Besorgung zu machen ist“, so
Berthold Vahlsing vom örtli-
chen ADFC. Viele Wege lie-
ßen sich auch gut mit dem
Fahrrad machen, kosten-
günstiger und kaum langsa-
mer, dafür umweltfreundli-
cher. Dafür müssten aller-
dings die Verkehrswege den
Bedürfnissen entsprechen.
Nachholbedarf gibt es

ebenfalls bei der Akzeptanz
des Fahrrades im Straßenver-
kehr. Der Radfahrer sei Teil
des Verkehrs, schreibt der
Verband.
Zur Unterstützung der Ok-

tober-Critical Mass haben
sich die Landtagsabgeordne-
ten Karsten Heineking und
Dr. Frank Schmädeke sowie
Barbara Weißenborn von der
CDU angekündigt. Die CDU-
Fraktion im Stadtrat wurde
ebenfalls informiert.
Die Critical Mass startet in

Nienburg am 25. Oktober um
17 Uhr am Goetheplatz. Das
traditionelle Nachgespräch
findet anschließend im Gast-
haus „Am Hafen“ (Kanu-
Club) statt. DH
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Baumwipfelpfad macht Natur erlebbar
DIE HARKE am Sonntag verlost drei Familienkarten für den „Heide-Himmel“ am Wildpark Lüneburger Heide

HANSTEDT-NINDORF. Direkt
neben dem Wildpark „Lüne-
burger Heide“ in Hanstedt-
Nindorf ist jetzt der Baum-
wipfelpfad „Heide-Himmel“
am Wildpark Lüneburger er-
öffnet worden. Kurz vor der
Eröffnung wurden auf den
Stegen und Plateaus des Pfa-
des 14 naturpädagogische
Stationen installiert, die den
Besucherinnen und Besu-
chern die heimische Flora
und Fauna näher bringen so-
wie den Natur- und Umwelt-
schutz thematisieren.
„Dieser Beitrag zur Bewah-

rung und zum Schutz der Na-
tur war von Anfang an eines
der Herzstücke des Gesamt-
projektes“, betont Alexander
Tietz, geschäftsführender Ge-
sellschafter der Weitblick
Tietz GmbH & Co. KG.
„Uns ist es wichtig, dass der

Baumwipfelpfad den Men-
schen nicht nur Unterhaltung
bietet, sondern auch Informa-
tionen über die erhaltenswer-
te Umwelt und die einmali-
gen Naturschätze, die unsere
Region so lebenswert ma-
chen, vermittelt.“
Die Stationen entlang des

Pfades thematisieren unter
anderem den Wald von der
Wurzel bis zur Krone. Die Be-
sucher erfahren viel Wissens-
wertes über die verschiede-
nen Stockwerke der heimi-
schen Fichten und Kiefern,
durch die sich der Baumwip-
felpfad entlang des Wild-
parks schlängelt. Auch die
Heidelandschaft als prägen-
des Element für die Region
wird thematisiert.
Ein weiteres Schwerpunkt-

thema ist der Wolf. Spätes-
tens seit der Rückkehr frei le-
bender Wölfe in die Heide
sind die Tiere in aller Munde.
„Durch unsere drei Wolfsru-
del, die wir im Wildpark be-
heimaten, liegen uns die Auf-
klärung über den Wolf und
der Schutz dieser Tiere ganz
besonders am Herzen. Das
soll sich auch in den Natur-
stationen widerspiegeln“, so
Tietz.
Auf dem „Wolfsplateau“ –

einer Plattform mit Blick auf
das Gehege der Grauwölfe –
werden die Besucher durch
einen hölzernen Wolf begrüßt

und erhalten durch interakti-
ve Tafeln an der Station viele
interessante Informationen
über die Tiere.
„Die Stationen sind so auf-

gebaut, dass sie sowohl für
Erwachsene, als auch für Kin-
der interessant und leicht zu
verstehen sind“, erklärt An-
ne-Marie Peper, die künftig
Führungen über den Baum-
wipfelpfad naturpädagogisch
begleiten wird. Helfen sollen
dabei viele interaktive Ele-
mente, darunter auch Audio-
kommentare und „Anfasssta-
tionen“, die spielerisch Wis-

sen vermitteln. „Unsere klei-
nen Besucher werden dabei
von den Naturexperten ‚Elli‘,
der schlauen Eule, und ‚Max’,
dem Dachs, begleitet. Als Co-
miczeichnung heben sie an
den Stationen die Texte für
Kinder hervor“, so Anne-Ma-
rie Peper.
Was „Elli“ für den Pfad in

luftiger Höhe ist, ist „Max“
für einen weiteren Rundweg,
den die Besucher unterhalb
des Baumwipfelpfades fin-
den. Weitere sechs Stationen
befinden sich dort nämlich
entlang eines Waldlehrpfa-

des, der sich durch das welli-
ge Gelände des Drei-Ahnen-
Berges schlängelt. Sie thema-
tisieren den Waldboden mit
seinen Pflanzen und Bewoh-
nern.
So wird nicht nur der atembe-
raubende Weitblick, den man
hat, wennman über alle Etap-
pen des Baumwachstums bis
in die Baumspitzen nach oben
steigt, ein Aha-Erlebnis bei
den Besuchern erzeugen. Die
Beschäftigung mit dem The-
ma Natur und deren Erhal-
tung wird auch den eigenen
Horizont erweitern.

2 Der Baumwipfelpfad liegt
direkt an der BAB 7 Abfahrt
Garlstorf, kurz vor Hamburg.
Der Baumwipfelpfad ist täg-
lich von 8 Uhr bis 19 Uhr ge-
öffnet.

2www.heide-himmel.de

2 DIE HARKE am Sonntag ver-
lost unter ihren Leserinnen und
Lesern drei Familienkarten für
den neuen Baumwipfelpfad.
Wer an der Aktion teilnehmen
möchte, geht bitte auf die Seite
www.dieharke.de/gewinnspiele.

TI

Die Fotos zeigen Naturpädagogin Anne-Marie Peper auf dem „Wolfsplateau“, das einen Blick aus luftiger Höhe auf zwei Wolfsrudel des
Wildparks ermöglicht und viel Wissenswertes über die Tiere vermittelt. FOTOS: THOMAS IX

„Frauen sollten einfach loslegen“
Interview mit Nicole Lamping, Expertin für Geldanlage und Altersvorsorge bei der Verbraucherzentrale Niedersachsen

HANNOVER. Frauen verdie-
nen oft weniger als Männer,
arbeiten mehr in Teilzeit und
geben ihre Karrieren häufiger
wegen der Familie auf. Das
Ergebnis: Sie erhalten weni-
ger Rente. Umso wichtiger ist
es, sich mit dem Thema Al-
tersvorsorge zu beschäftigen
– doch das ist für viele Frauen
noch immer ein rotes Tuch. Im
Interview rät Nicole Lamping,
Finanzexpertin der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen:
„Einfach loslegen und das
Sparen nicht als Belastung
ansehen.“

Warum scheuen viele Frauen
das Thema Altersvorsorge?
In meinen Workshops merke
ich oft, dass Frauen Ängste
aufgrund der Kapitalmarktsi-
tuation haben. In der aktuel-
len Nullzinsphase können wir
mit den klassischen Anlagen,
wie etwa dem Bausparvertrag
oder dem Sparbuch, kein Ver-
mögen aufbauen. Aktien-
märkte empfinden viele Frau-
en aber immer noch als zu un-
sicher.

Wie können Frauen die Ängste
überwinden?
Frauen sollten einfach losle-
gen: Ein Buch über Altersvor-
sorge lesen, im Internet re-
cherchieren und einen Work-
shop besuchen. Im Austausch
mit anderen Frauen lassen
sich Ängste oft mindern. Und:
Das Sparen sollte nicht als
Belastung angesehen werden
– es ist ein wichtiger Schritt in
die finanzielle Unabhängig-
keit. Bei meinen Studentin-
nen merke ich einen Wandel:
Es wird viel mehr über das
Thema Geldanlage gespro-

chen. Sie informieren sich
über YouTube, Podcasts oder
Workshops. An Schulen gibt
es aber immer noch zu wenig
Finanzbildung. Das sollte sich
ändern.

Was sollten Frauen beachten,
die Geld für das Alter zurückle-
gen möchten?
Zunächst ist es wichtig, eine
Notreserve anzulegen und
die Existenz abzusichern. Auf
einem Tagesgeldkonto soll-
ten mindestens drei Nettoge-
hälter liegen. Dann kann ich
mir über die Absicherung

meiner Rente Gedanken ma-
chen.

Und wie können Frauen dann
mit der Altersvorsorge starten?
Für einen langfristigen Ver-
mögensaufbau wären zehn
Prozent der monatlichen Ein-
nahmen optimal, doch auch
schon 25 Euro monatlich loh-
nen sich. Derzeit gibt es we-
nig gute Alternativen zu Akti-
enfondssparplänen. Wichtig
ist dabei, dass die Verbrau-
cherinnen das Geld absehbar
nicht benötigen. Denn es wird
für lange Zeit angelegt.

Mit welcher Laufzeit sollten
Verbraucherinnen bei einem
Aktiensparplan rechnen?
Mindestens zehn oder 15 Jah-
re. Danach ist es eher un-
wahrscheinlich, dass Spare-
rinnen Verluste erleiden.
Und: Keine Frau muss unru-
hig werden, wenn die Kurse
zwischendurch fallen. Sie
müssen auch nicht wöchent-
lich schauen und sollten Kurs-
schwankungen gelassen neh-
men.

Nicole Lamping ist Hono-
rarberaterin zur Geldanlage
und Altersvorsorge der Ver-
braucherzentrale Nieder-
sachsen und Dozentin für Fi-
nanzen an Hoch- und Fach-
hochschulen. VZN

2 Bei der Verbraucherzentra-
le Niedersachsen (VZN) können
sich Frauen individuell und un-
abhängig beraten lassen. Wei-
tere Informationen zur Alters-
vorsorge unter www.verbrau-
cherzentrale-niedersachsen.
de/themen/finanzen/altersvor-
sorge.

IN KÜRZE

Über das Leben der
Altsachsen
LIEBENAU. Der Verein Rau-
zwi – Lebendige Archäolo-
gie Mittelweser – lädt viel-
mals ein zu einem Vortrag
über das Leben der Altsach-
sen am Sonnabend, 2. No-
vember, um 15 Uhr. Referen-
tin ist Dr. Vera Brieske. Sie ist
Geschäftsführerin der Alter-
tumskommission für West-
falen beim Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe und
hat ihre Doktorarbeit über
„Schmuck und Trachtbe-
standteile des Gräberfeldes
von Liebenau“ geschrieben.
Der Eintritt zu der Veranstal-
tung in der Liebenauer Kul-
turscheune ist frei, Spenden
zur Unterstützung der Ver-
einsarbeit sind willkommen.

Pferde mit Kräutern
füttern?
NIENBURG. Das Füttern
von Kräutern kann bei Pfer-
den durchaus sinnvoll sein.
An der VHS Nienburg findet
am kommenden Dienstag,
22. Oktober, ab 19:30 Uhr ein
Vortrag zu diesem Thema
mit Dozentin Kim vom Ho-
fe-Windhorst statt. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Die Teilnahme kostet
sechs Euro an der Abend-
kasse. DH

Mit der HamS zum
„Herbstgeflüster“
NIENBURG/THEDINGHAU-
SEN. Die Gewinner von je
zwei Karten für das „Herbst-
geflüster“ in Thedinghausen
sind Brigitte Borghardt, Ni-
enburg, Thomas Eggers, Ni-
enburg, Rosemarie Grape,
Eystrup, Cornelia Schmuck,
Nienburg, und Torsten Zech,
Hilgermissen. DIE HARKE
am Sonntag gratuliert recht
herzlich und wünscht viel
Vergnügen beim Besuch der
Ausstellung. eha

Frauenfrühstück in
Liebenau
LIEBENAU. Am 2. Novem-
ber um 9:30 Uhr beginnt
das Frühstück im evangeli-
schen Gemeindehaus in Lie-
benau. „Ich glaube, mein
Schwein pfeift“ heißt das Fi-
gurentheater für Erwach-
sene. Ein anregender Vor-
trag über Beziehungskultur
bei einer gemütlichen Tas-
se Kaffee wird von Opa ge-
schmissen, dessen ganze
Leidenschaft der Schweine-
zucht gilt. In diesem humor-
vollen Puppentheater geht
es um Beziehungsprobleme
- und das nicht nur theore-
tisch, sondern live. Mit Witz
und Charme werden origi-
nelle Lösungen angeboten.
Anmeldungen bitte bei Rita
Pfarrherr unter 05023/1350.

Häuser energetisch
sanieren
ROHRSEN. Der SPD-Orts-
verein Heemsen lädt alle In-
teressierten zu der Auftakt-
veranstaltung „Fördermittel
für energetische Gebäudes-
anierung“ am Montag, dem
29. Oktober, um 19 Uhr in die
Alte Schule in Rohrsen ein.
In einem Vortrag wird über
die Möglichkeiten und Wege,
staatliche Zuschüsse und
zinsgünstige Darlehen zu er-
halten, berichtet. Referent ist
Hauke Herdejürgen, Mitar-
beiter der Klimaschutzagen-
tur Mittelweser. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht er-
forderlich. DH
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Kulinarische
Spezialitäten
BÜCKEN. Am Dienstag, 29.
Oktober, 19 bis 22 Uhr, fin-
det bei der VHS Bücken der
VHS-Kurs „Kulinarische Spe-
zialitäten aus verschiedenen
Weinbaugebieten“ in Asen-
dorf, Hannoversche Straße
5, mit Margret Dohrmann-
Witte-Dieckmann, statt. Eine
Anmeldung unter 0 42 53/14
23 ist erforderlich. Am Mitt-
woch, 30. Oktober, beginnt
um 19 in der Grundschule
Bücken ein Skat-Kurs mit Ur-
sula Heidmann für Anfänger/
innen und Teilnehmer/innen
mit geringen Vorkenntnis-
sen. Anmeldungen und wei-
tere Informationen gibt es
bei der Arbeitsstelle Bücken,
Uta Liekefeld, E-Mail vhs-
buecken@gmx.de, oder Te-
lefon 0 42 51/30 98. DH

Jerry Cotton
ermittelt

gleich zweimal
HOYA. Das Team der Tourist-
Information Grafschaft Hoya
bietet in Zusammenarbeit mit
dem Gästeführer Schäfer
Heinrich am Freitag, 18. Ok-
tober, um 19 Uhr die öffentli-
che Führung „Jerry Cotton
ermittelt in Hoya“ an. Auf-
grund der hohen Nachfrage
wird diese Gästeführung
nochmals am Mittwoch, 30.
Oktober, angeboten.
Bei diesem Krimi-Rund-

gang durch die Altstadt von
Hoya besucht der New Yor-
ker FBI-Agent Jerry Cotton
die Heimatstadt seines Autors
Horst Friedrich. Zur selben
Zeit ereignet sich etwas Un-
vorstellbares. Wird es gelin-
gen mit Mr. Cottons Hilfe den
Fall bis zum Krimi-Dinner
aufzuklären? Er ist schließlich
Fachmann auf dem Gebiet
der Kriminalität. Wenn Sie es
erfahren möchten, dann soll-
ten Sie an dieser besonderen
Führung teilnehmen. Denn
neben Nervenkitzel und vie-
len Aktionen erhalten Sie
auch Informationen über die
Stadt Hoya.
Los geht es am Mittwoch,

30. Oktober, um 19 Uhr am
Rathaus in Hoya, Schloßplatz
2. Die Führung dauert rund
eineinhalb Stunden, Führung
und Krimi-Dinner im Gewöl-
bekeller des ehemaligen Gra-
fenschlosses kosten 22 Euro.
Anmeldungen werden unter
Telefon (04251) 815-47 entge-
gengenommen.
Die „Märchenhafte Mond-

scheintour“ findet am Mon-
tag, 28. Oktober, um 19 Uhr
statt. Weitere Informationen
zu dieser und weiteren Füh-
rungen gibt es bei der Tou-
rist-Information, Lange Stra-
ße 2 in Hoya, Telefon (04251)
815-47 oder Internet www.
grafschaft-hoya.de. DH

IN KÜRZE

Kabarettist
Jan Jahn in
Bücken

BÜCKEN. Am Mittwoch, 23.
Oktober, präsentiert die
Kleinkunstdiele Bücken (An
den Eichen 9) ab 19.30 Uhr
erstmals ein neues Format.
Der Hamburger Kaberettist
Jan Jahn präsentiert mit sei-
nem neuen Programm „Ver-
flixte Schweinehunde“ eine
mitreißende Charakterspie-
gelung unserer aller Wider-
sprüche.
Zum Inhalt: Wir alle ken-

nen das Gefühl, dass man ei-
gentlich mal was tun müsste.
Und dann? Kämpfen wir mit
den guten Vorsätzen wie Si-
syphos mit seiner Kugel. Die-
se verflixten inneren Schwei-
nehunde! Wie werden wir die
bloß wieder los? Jan Jahn
wühlt sich tief hinein in unse-
re seelischen Abgründe.
Doch er taucht gemeinsam
mit uns auch wieder auf, mit
jeder Menge kurioser Lö-
sungsideen.
Vorbestellungen unter kon-

takt@kleinkunstdiele-bue-
cken.de oder 04251-1898 sind
empfohlen. DH

Kabarettist Jan Jahn. FOTO: JAHN

Schlendrian
braucht

keine
Millionen

Schlendrian meldet sich mit ei-
nem neuen Programm zurück.
Diesmal tauchen Natascha Be-
fort (Piano, Gesang), Horst
Hahlbohm (Gesang), Jörg Som-
merfeld (Gitarre Ukulele), Gün-
ther Laue (Schlagzeug), Andre-
as Kruse (Kontrabass) und Ar-
tur Sadowski (Piano) wieder
in die Zeit der Tonfilmschlager
der 20er bis 40er Jahre ein. Un-
ter dem Titel „Ich brauche kei-
ne Millionen“ präsentieren sie
einen bunten Abend um Peter
Kreuder, den „König der Ever-
greens“, wie ihn manche be-
zeichnen. „Musik, Musik, Musik“
steht wie immer im Mittelpunkt,
umrahmt von humorvollen An-
ekdoten, Lebensdaten und dem
nötigen, kritischen Blick auf
diese Zeit. Schlendrian nimmt

das Publikum mit in diese Zeit
des deutschen Jazzschlagers
und der bunten Revuefilme, die

auch nach fast hundert Jahren
ihre besondere Faszination be-
halten haben; Vorbestellungen

unter Telefon 04251/1898 oder
E-Mail kontakt@kleinkunstdie-
le-buecken.de. FOTO: SCHLENDRIAN

Suppe essen und Gutes tun
Heute ab 12 Uhr findet in Hassel der dritte Suppentag statt

HASSEL. In Hassel findet
nach den großen Erfolgen in
den vergangenen beiden
Jahren Jahren am heutigen
Sonntag, 20. Oktober, der
dritte Suppentag auf dem Jo-
hannisplatz statt. Beginn ist
um 12 Uhr.
Bei den vorausgegange-

nen Suppentagen wurden

bis zu 25 Suppen angeboten.
Gegen einen Kosteneitrag
von fünf Euro kann jeder Be-
sucher so viel Suppen pro-
bieren, wie er möchte.
Als Nachtisch wird im An-

schluss Kaffee und frisch ge-
backener Butterkuchen an-
geboten, zum Selbstkosten-
preis. Interessierte können

nebenbei das renovierte
Dorfgemeinschaftshaus be-
sichtigen. Der Eingangsbe-
reich und der neue Saal wur-
den neu gestaltet. Die alte
Wäscherei wurde zu einem
Sitzungsraum umgebaut.
Da die Köchinnen in der

Regel auf die finanzielle Er-
stattung der Zutaten verzich-

ten, werden die Einnahmen
gespendet. Ausgewählt wur-
de in diesem Jahr die Ju-
gendhilfeorganisation „Jazz,
die mit der Wohngruppe
„Aloha“ in Hassel ansässig
ist, die Ligaschützen des
Schützenvereins Hassel und
die Tanzsparte des TSV Has-
sel. an

Doppelkopf-Kurs
bei der VHS Bücken
BÜCKEN. Am Freitag, 1. No-
vember, 19:30 bis 21 Uhr, be-
ginnt in der Grundschule Bü-
cken der VHS-Kurs „Dop-
pelkopf“ mit Heiner Ahlers.
Der Kurs soll Grundkenntnis-
se und erste Strategien ver-
mitteln. Gespielt wird mit
Karo Zehn als Spitze und
ohne Neunen. Anmeldungen
nimmt die Arbeitsstelle Bü-
cken, Uta Liekefeld, unter E-
Mial vhs-buecken@gmx.de,
oder Telefon 0 42 51/30 98.
Die Kursgebühr beträgt 24
Euro. DH

Ein Laden, der alles hat (te)
Koopmann‘s Laden in Eystrup schließt zum Jahresende / Mary Koopmann blickt auf 20 erfolgreiche Jahre zurück

VON HORST ACHTERMANN

EYSTRUP. „Es hat uns ausge-
zeichnet, dass wir alles ha-
ben“, sagt Mary Koopmann
nachdenklich und doch stolz
auf ihre 20-jährige Tätigkeit
in einem Laden, der alles hat,
an der Bahnhofstraße 20 in
Eystrup. Am 31. Dezember
ist jedoch Schluss. Mary Ko-
opmann geht in Rente und
schließt ihren Laden. „Ich
habe mir die Entscheidung
nicht leicht gemacht, aber ich
habe das entsprechende Alter
erreicht, um den wohlver-
dienten Ruhestand zu genie-
ßen, so die Unternehmerin im
Gespräch mit der HARKE am
Sonntag.
Auf der 200 Quadratmeter

großen Verkaufsfläche ver-
kaufen Mary Koopmann und
ihre Mitarbeiterin Gitta Tim-
ke – „Sie ist seit 19 Jahren an
meiner Seite, unschlagbar“ –
„nur Markensachen, kein
Klüngel. Nach meinem Unfall
nach einem Sturz, hat Gitta

den Laden lange alleine ge-
schmissen“, so Mary Koop-
mann.
In den zurückliegenden 20

Jahren hatten sich die beiden
Frauen eine Stammkund-
schaft aufgebaut. „Dennmein
Motto“, so Mary, wie sie in
Eystrup gerufen wird, „bei
uns fährt man nicht vorbei,
sondern man kommt zu uns“.
In einem Raum wird alles

dekoriert und angeboten, was
irgendwie mit Wolle zu tun
hat. „Der Wolle wegen haben
wir viele Kunden auch von
weiter her. Aus Walsrode so-
gar, aus Marklohe und Nien-
burg sowieso oder Hülsen
und Eitzendorf. Ich könnte
noch viel mehr Orte nennen,
denn ich habe anhand von
Rabattkarten mir eine Adres-
senkartei aufgebaut, eine
Statistik, die auch heute noch
stimmt. Im Laufe der Jahre
haben wir nach dem Neubau
immer wieder umgebaut und
erweitert. Hier steckt viel Ka-
pital drin“, berichtet die

Eystruperin weiter.
Das Internet habe zwar viel

genommen, doch neue Ideen
brachten neue Kunden. Auch
darum sei man mit Wolle an-
gefangen.
Claudia Schneider ist in ih-

rer Mittagszeit kurz reinge-
kommen. Sie brauchte zwei
besondere Stricknadeln, die
bekommt sie nur hier. „Ich
weiß nicht, wo ich im nächs-
ten Jahr meine Wolle kaufen
soll, vor allem in dieser Aus-
wahl“, betont die Kundin.
„So wird es viele geben, denn
es stricken und häkeln auch
immer mehr junge Leute“,
weiß Mary Koopmann. „Es
gibt in der Region keinen
Wollladen mehr“.
Noch eines gibt es bei Ko-

opmanns: die Geschenke
werden immer wunderbar,
mit neuen Ideen, aufwendig
eingepackt. „Und das alles
kostenlos. Das wird von unse-
ren Kunden als eine besonde-
re Dienstleistung angese-
hen.“

Holzspielsachen bekannter
Marken wie Ostheimer und
Haber und Krippenfiguren
der bekannten Weltmarke
„Willow-Tree“ sind der Ren-
ner in Koopmann‘s Laden.
„Das Große und Teure ist
schnell weg. Die Leute kau-
fen bei uns eben Qualität“,
berichtet die künftige Ruhe-
ständlerin. Besondere Deko-
artikel kauft sie in Holland
ein; aus Glas, Keramik oder
auch Holz.
Es müssten sich in Eystrup

mehr Einzelhändler ansie-
deln, ist der Wunsch von
Mary Koopmann. Sie war ak-
tiv in der „Initiative Eystrup“,
eine ursprünglich von Kauf-
leuten und Geschäftsinhabe-
rin gegründete Vereinigung.
Heute sind auch private Leu-
te Mitglieder.
Sauer ist sie noch heute auf

die Verwaltung. Elf Jahre
habe sie die Poststelle in
Eystrup gehabt, ohne finanzi-
elle Unterstützung. An die
neue Poststelle im Bahnhof

werde jedoch gezahlt.
„Die Infrastruktur in

Eystrup passt nicht mehr“, er-
kennt die engagierte Ge-
schäftsfrau. „Ich habe das
hier erreicht und 20 Jahre mit
Freude und Spaß ausgeführt.
In den kommenden Wochen
und Monaten findet in
Koopman‘s Laden der Räu-
mungsverkauf statt, mit ent-
sprechenden Rabatten. Ne-
ben der Ware steht auch das
Inventar zum Verkauf.
Alles hat seine Zeit, Enkel-

kinder warten auf Oma und
Opa. Der kleine Tjerk gibt
das zu erkennen. Burkhard
Koopmann freut sich auf Ur-
laubsreisen, und Mary hat
noch eine besondere Aufga-
be, die Pflege ihrer 90-jähri-
gen Mutter.
Burkhardt Koopmann hat

als Mitglied der „Initiative“
gerade acht neue Buden für
die bekannten und gut be-
suchten Veranstaltungen der
„Initiative“ gebaut. Aus dem
Dorf für das Dorf.

Foto links: Claudia Schneider bestaunt immer wieder dies Auswahl an Wolle und die tolle Beratung durch Mary Koopmann. Foto oben rechts: Beide haben demnächst
mehr Zeit für die Enkelkinder: Burkhardt und Mary Koopmann und Enkel Tjerk. FOTOS: ACHTERMANN
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Qi Gong in der
ÖSSM in Winzlar
WINZLAR. Die Ökologische
Schutzstation Steinhuder
Meer (ÖSSM) in Winzlar, Ha-
genburger Straße 16, bietet
ab dem 13. November von
18.30 bis 19.30 Uhr einen Qi-
Gong-Kurs mit Agnes Theil
an. Die Kursgebühr von 49
Euro kommt der Arbeit der
ÖSSM zugute. Anmeldung
und Anfragen unter semi-
nar@oessm.org. DH

IN KÜRZE

Solarenergie wird günstiger
Vortrag und Diskussionsrunde mit Franziska Materne am 24. Oktober im Klimabüro Steyerberg

STEYERBERG. Strom und
Wärme aus Solaranlagen sind
wichtige Pfeiler für das post-
fossile Energiezeitalter. Wäh-
rend der Anteil der erneuer-
baren Energien an der Netto-
Stromerzeugung zu Beginn
des Jahres bei 43,3 Prozent
(Angaben nach Fraunhofer
ISE) lag, soll dieser Wert in
den kommenden Jahren kon-
tinuierlich ausgebaut wer-
den.
Neben Klimaschutzgedan-

ken überzeugen zunehmend
wirtschaftliche Vorteile für
private Haushalte. Denn
schon heute lassen sich Pho-
tovoltaik- und Solarthermie-
anlagen zu niedrigen System-

kosten auf nahezu jedem
Dach installieren.
Der dabei produzierte

Strom und die Wärme kann
direkt genutzt werden, schafft
Unabhängigkeit und leistet
zusätzlich einen aktiven Bei-
trag zum Klimaschutz, wie
Franziska Materne (Ge-
schäftsführerin der Klima-
schutzagentur Mittelweser)
betont.
Insbesondere PV-Anlagen

werden zunehmend attrakti-
ver. Grund dafür ist der Preis-
sturz von Solarstromanlagen
in den vergangenen Jahren.
Dies lässt sich zum Beispiel
an der Preisentwicklung für
ein Kilowatt peak (kWp) ver-

deutlichen: Lag der Preis für 1
kWp Anfang 2006 noch bei
rund 5 000 Euro, so müssen
Verbraucher in Nienburg
heute nur rund 1 300 Euro pro
kWp für eine komplette Anla-
ge (inklusive Montage und
Abnahme) ausgeben. Bei-
spiel: Eine 5-kWP-Dachanla-
ge an einem geeigneten
Standort im mitteldeutschen
Raum produziert jährlich
durchschnittlich 910 kWh je
kWp installierter Leistung.
Damit erreicht sie einen
durchschnittlichen Jahreser-
trag von 5 x 910 kWh = 4 550
kWh.
Schrägdächer, wie sie im

Landkreis Nienburg häufig

vorzufinden sind, bieten eine
optimale bauliche Ausgangs-
lage für die Installation von
PV-Anlagen.
Ob sich die Investition

lohnt, was ein Stromspeicher
leisten kann und was bei der
Planung zu beachten ist, wird
Franziska Materne im Rah-
men einer Info-Veranstaltung
im Klimabüro Steyerberg er-
läutern. DH

2 Die Veranstaltung findet am
24. Oktober um 18 Uhr in der
Kirchstraße 30 statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Alle In-
teressierten sind willkommen.
Weitere Informationen auch un-
ter www.klimastark.de.

Ein Tag für die Seele
Pilgerwanderung für Frauen auf Wölpinghauser Wanderwegen mit Dr. Ingrid Goldhahn-Müller und Gertrud Märtens

LOCCUM. Nach dem großen
Zuspruch, den der erste Pil-
gertag der Kreisarbeitsge-
meinschaft für Frauen im Kir-
chenkreis Stolzenau-Loccum
im Frühjahr dieses Jahres
durch den Loccumer Kloster-
wald erfuhr, bieten Gertrud
Märtens und Superintenden-
tin Dr. Ingrid Goldhahn-Mül-
ler nun eine erneute Pilger-
wanderung für Frauen in die-
sem ‚Jahr der Freiräume‘ der
Hannoverschen Landeskir-
che an.
Am Sonnabend, dem 26.

Oktober, geht es durch Wald
und Feld auf einem 13 Kilo-
meter langen Rundwander-
weg, der über Bad Rehburg,
Wölpinghausen und Bergkir-
chen führt. Beginn ist um 10
Uhr in Bad Rehburg in der
Friederikenkapelle, wo Su-
perintendentin Goldhahn-
Müller zu einer Andacht am
Beginn desWeges einlädt. An
der Romantik in Bad Rehburg
sind gute Parkmöglichkeiten
für alle Anreisenden gege-
ben.
„Wir freuen uns auf einen

sehr abwechslungsreichen
Weg in wunderschöner Natur
mit Ihnen, den wir mit guten
Gesprächen, mit meditativen
Gedanken, aber auch mit
Schweigen, Gebeten und Sin-

gen füllen möchten“, so die
beiden Initiatorinnen.
Besonders markante Punk-

te der Wanderung sind herrli-
che Ausblicke in das Schaum-
burger Land und auf das
Steinhuder Meer, das Jahr-
tausendkreuz in Bergkirchen
(mit Rastmöglichkeit) und der
Wilhelmsturm.
Festes Schuhwerk und Re-

genkleidung sind wichtig.
Auch ein Butterbrot für den
kleinen Hunger unterwegs
und etwas zu trinken. Eine
Teilnehmergebühr wird nicht
erhoben. Im Laufe des Nach-
mittags gegen 15.30 Uhr oder
16 Uhr wird der Ausgangs-
punkt Bad Rehburg wieder
erreicht sein.
„Eigentlich pilgern Pilge-

rinnen bei jedem Wetter“,
sind Gertrud Märtens und In-
grid Goldhahn-Müller über-
zeugt. „Sollte es sich aber ab-
zeichnen, dass der 26. Okto-
ber ein reiner Regentag ist,
würden wir die Wanderung
kurzfristig absagen“, heißt es
weiter. D

2 Anmeldungen sind bis zum
23. Oktober erbeten unter der
Telefonnummer der Superin-
tendentur in Stolzenau: 05761/
2040 oder per Mail unter sup.
stolzenau@evlka.de

Zu einer Pilgerwanderung für Frauen laden Superintendentin Dr. Ingrid Goldhahn-Müller (Foto) und
Gertrud Märtens am 26. Oktober ein. FOTO: KIRCHENKREIS STOLZENAU-LOCCUM

Secondhand-
Basar in
Stolzenau

STOLZENAU. Die Elterninitia-
tive Stolzenau veranstaltet
am Sonntag, dem 3. Novem-
ber, einen Secondhand-Basar
in der Schlossschule Stolze-
nau. Dort können alle Anbie-
terinnen und Anbieter ihre
Ware am Sonnabend, dem 2.
November, von 13 bis 15 Uhr
abgeben.
Angenommen werden Kin-

der-Winterbekleidung, Baby-
ausstattung, Umstandsmode,
Kinderwagen, Spielzeug und
Schuhe – alles, was Kinder
und werdende Mütter brau-
chen, mit Ausnahme von Un-
terwäsche (ab Größe 92) und
Plüschtieren. Wie immer soll
auch festliche Kleidung ange-
boten werden. Ebenso wird
es eine Freizeit- und Sporte-
cke sowie einen Bereich für
Elektronikspielzeug geben.
Raubkopien dürfen nicht ver-
kauft werden.
Ware, die zum Verkauf an-

geboten werden soll, muss
mit vereinseigenen Etiketten
ausgezeichnet sein. Da die
Anzahl der Anbieter begrenzt
ist, sollten die Etikettiergerä-
te ab sofort nach ausschließ-
lich telefonischer Rückspra-
che mit Marina Seelmann un-
ter 0151/54690639, Bettina
Oltmann unter 05761/7323
oder Karina Böttcher unter
0178/8892729 abgeholt wer-
den.
Die Etikettenvergabe ist

montags bis freitags bis 20
Uhr. Der Verleih der Geräte
findet nur bis zum 31. Okto-
ber statt. Eine Etikettierung
am Abgabetag ist nicht mehr
möglich.
Der Verkauf der Ware fin-

det am Sonntag von 12:30 bis
15 Uhr statt. Für das leibliche
Wohl sorgt ein Café, in dem
Kaffee, Tee, kalte Getränke,
hausgebackene Torten und
Kuchen sowie Bockwürste
angeboten werden. Es wird
darum gebeten, für den Au-
ßerhausverzehr Behältnisse
mitzubringen, heißt es ab-
schließend. DH

Gitarren erklingen imAlten Pfarrhaus
Duo „Saitenblicke“ gastiert am kommenden Sonntag in Steyerberg

STEYERBERG. Am kommen-
den Sonntag, 27. Oktober,
wird die Reihe „Musik im Al-
ten Pfarrhaus“ fortgesetzt.
Der Verein „KulturImpuls“
lädt zu einem Gitarrenkon-
zert ins Gemeindezentrum
Rießen in Steyerberg ein.
Das Gitarren-Duo „Saiten-

blicke“ wird mit seinem neu-
en Programm zu Gast sein.
Die beiden Interpreten, Jas-
myn Cordes-Blohm und
Frank Ahrens, lernten sich als
Kollegen an der Kreisjugend-
musikschule Stade kennen
und begannen 2008 gemein-
sam zu musizieren.
Jasmyn Cordes-Blohm stu-

dierte am Hamburger Kon-
servatorium bei Michael Dos-
sow und besuchte Meister-
kurse bei Aldo Lagutta und
Pepe Romero. Die Musikpäd-
agogin sammelte Konzerter-
fahrungen in zahlreichen
Kammermusikprogrammen
und spielte mehrere Jahre im
„Neuen Hamburger Gitar-
renorchester“.
Frank Ahrens hat an der

Hochschule für Künste in Bre-
men Musikerziehung bei
Prof. Bernard Hebb studiert
und während des Studiums
an diversen Meisterkursen
international anerkannter
Künstler teilgenommen. Der
Buxtehuder Musiker war vie-

le Jahre Teil des Bremer Gi-
tarrenduos und konzertiert
erfolgreich regelmäßig als So-
list.
Das neue Programm „Viel-

saitig- Facetten der Gitarre“
umfasst spannende Bearbei-
tungen namhafter Komponis-

ten wie Telemann, Brahms
und Bartok sowie klangvolle
Originalkompositionen für
zwei Gitarren. So bekommen
Stücke, die im Original für
Klavier, Orchester oder Laute
geschrieben sind, ihren ganz
besonderen Reiz. Daneben
werden Werke der großen
Komponisten klassischer Gi-
tarrenmusik, wie Fernando
Sor zu hören sein. Aber auch
Stücke populärer Musik, zum
Beispiel von Santana oder
den Beatles gehören zum Pro-
gramm.
Die Besucher erwartet ein

abwechslungsreicher Abend
mit selten gespielten, tempe-
ramentvoll und virtuos vorge-
tragenen Bravourstücken.

2 Das Konzert beginnt um 19
Uhr. Der Eintritt beträgt zwölf
Euro, ermäßigt acht, Schüler
zahlen fünf Euro. Vorbestellun-
gen sind unter Telefon 05764/
942659 oder 05764/942661
möglich. Die Veranstaltung wird
unterstützt vom Landschafts-
verband Weser-Hunte.

Das Duo „Saitenblicke“ gastiert am 27. Oktober in Steyerberg.

Neue Kurse bei
der VHS

STOLZENAU. Bei der VHS
Stolzenau beginnen folgende
neue Kurse beziehungsweise
Vorträge:
Donnerstag, 24. Oktober,

19 bis 21.15 Uhr, Gymnasium
Zum Ravensberg: „Trends auf
dem Teller – die beliebtesten
Ernährungsformen“. Der Ein-
tritt an der Abednkasse be-
trägt acht Euro.
Dienstag, 29. Oktober,

ebenfalls 19 bis 21.15 Uhr im
Gymansium: „Ernährung
nach der traditionellen chine-
sischen Medizin - 5 Elemen-
te“. Der Eintritt beträgt eben-
falls acht Euro.
Am Freitag, 25. Oktober,

starten um 16 beziehungs-
weise 18 Uhr im Alten Bahn-
hof, Bahnhofstraße 2, zwei
Klang-Yoga-Kurse.
Vorherige Anmeldungen

unter VHS-Stolzenau@gmx.
de oder 0 57 61/90 262 09 bei
der VHS-Arbeitsstellenlei-
tung sind erforderlich. DH

Secondhand-
Basar in Uchte
UCHTE. Auch in diesem
Herbst gibt es wieder einen
Secondhand-Basar rund ums
Kind in der Aula der Ober-
schule in Uchte. Die Elternini-
tiative lädt dazu am Samstag,
dem 16. November, ein.
Von 13 bis 15 Uhr können

Herbst- und Wintermode bis
Größe 176, Erstlingsausstat-
tung, Sportkleidung, Sport-
und Straßenschuhe, Unter-
wäsche bis Größe 104, Um-
standsmode, Babyzubehör,
Spielzeug für drinnen und
draußen, Bücher, Kinderfahr-
zeuge, Kinderwagen und Au-
tokindersitze erworben wer-
den. In der Caféteria werden
selbstgebackene Torten und
Kaffee (auch zu Mitnehmen)
angeboten.
Wer selbst Dinge verkaufen

möchte, kann sich bis zum 8.
November unter der Telefon-
nummer 0163/9021779 eine
Verkaufsnummer besorgen.
Vorhandene Nummern müs-
sen bestätigt werden, da sie
sonst freigegeben werden.
Dies kann gerne per Whats-
App oder SMS erfolgen.
Die Warenannahme ist in

diesem Jahr auf maximal 200
Kleidungsstücke begrenzt. Es
wird darum gebeten, die Sa-
chen nach Größen zu sortie-
ren und Spielsachen und
Schuhe getrennt zu verpa-
cken.
Der Abgabetermin ist am

Freitag, 15. November, von
14.30 bis 16 Uhr. 20 Prozent
des Erlöses gehen an die Ju-
gendarbeit.
Wer sich rund um den Basar

als Helfer betätigen möchte,
ist ebenfalls aufgerufen, sich
unter der oben genannten
Nummer zu melden. DH

www.
HamS-Online.de
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Größer als der Petersplatz
Reise des TKW Nienburg führte dieses Mal nach Portugal

NIENBURG. Die diesjährige
Reise des TKW Nienburg
führte die Gruppe um Orga-
nisatorin Heide Waßmann
nach Portugal.
Die Reisenden starteten in

der „weißen Stadt“ Lissabon,
die mit südländischer Atmo-
sphäre, reichem kulturellen
Erbe und unendlich vielen
Sehenswürdigkeiten über-
raschte. Über den kleinen
Orte Sintra, der Sommerfri-
sche der Könige und Adligen
mit den wunderschönen Resi-
denzen, ging es weiter nach
Obidos, einem romatischen
kleinen Ort mit einer mittelal-

terlichen Burg. Nächste Stati-
on war die Stadt Coimbra mit
der ältesten Universität Por-
tugals.
Man meinte, auf Schritt

und Tritt Harry Potter zu se-
hen, denn die Studenten tra-
gen die tradititionellen
schwarzen Umhänge. Die Be-
sichtigung der Universität mit
der riesigen, alten Bibliothek
war ein Highlight.
Vorbei an Eukalyptus- und

Korkeichenwäldern fuhren
die Nienburger nach Porto,
der Metropole des Nordens.
Außer den wunderschönen
Kirchen mit den berühmten

Azulejo-Fliesen stand auch
der Besuch einer Portwein-
Kellerei auf dem Programm,
bevor es wieder in Richtung
Süden zur Stadt Fatima ging.
Hier staunten alle über die
Ausmaße der Marienvereh-
rung.
Die neu gebaute Basilika

bietet Platz für 9000 Men-
schen, und der „große Platz“
ist größer als der Petersplatz
in Rom. Von Fatima ging es
an die Algarve, wo in Albufei-
ra noch drei Tage Badeurlaub
am Atlantik genossen werden
konnten.

DH

Die Reise des TKW Nienburg führte dieses Mal nach Portugal. FOTO: TKW NIENBURG

Gesichter der Religionen
Wanderausstellung „Religramme“ ab Mittwoch in Nienburg

NIENBURG/HOYA/STOLZE-
NAU. Vom 23. Oktober bis 15.
November ist die interaktive
Wanderausstellung „Reli-
gramme“ der ev.-luth. Lan-
deskirche an drei Standorten
im Landkreis Nienburg zu se-
hen. Schirmherren sind Nie-
dersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil und Ralf
Meister, Landesbischof der
ev.-luth. Landeskirche Han-
nover. Veranstalterin vor Ort
ist die Koordinierungsstelle
Migration und Bildung des
Landkreises Nienburg.
20 Frauen und Männer aus

20 Religionsgemeinschaften
geben der multireligiösen
Landschaft Niedersachsens
ein Gesicht und erzählen, wer
sie sind, wo sie herkommen,
wie sie leben und was ihre

Religion für sie bedeutet.
Im Vestibül des Nienburger

Rathauses findet die Eröff-
nungsveranstaltung am Mitt-
woch, 23. Oktober, um 18 Uhr
statt. Im Kulturzentrum Mar-
tinskirche in Hoya wird die
Ausstellung am Dienstag, 5.
November, um 18 Uhr eröff-
net. Ein Besuch ist nach Rück-
sprache unter (0 50 21) 967-
686, bis Sonntag, 10. Novem-
ber, möglich. Im Gymnasium
Stolzenau ist die Eröffnung
der Wanderausstellung am
Dienstag, 12. November, um
18 Uhr. Dort ist ein Besuch bis
Freitag, 15. November, wäh-
rend der Öffnungszeiten der
Schule möglich.
Zu allen drei Ausstellungs-

eröffnungen sind Gäste herz-
lich willkommen.

Anlässlich der Wanderaus-
stellung hat die Koordinie-
rungsstelle ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm auf
die Beine gestellt. Mehr als 50
Veranstaltungen finden im
gesamten Landkreis statt. Re-
ligionsgemeinschaften sowie
weitere Einrichtungen und
Institutionen bieten die unter-
schiedlichsten Veranstaltun-
gen an. Der Flyer mit allen
Veranstaltungen steht im In-
ternet unter www.lk-nien-
burg.de/religramme zum He-
runterladen bereit. An glei-
cher Stelle sind zudem alle
Termine einzeln aufgeführt.
„Das Ziel dieser Wander-

ausstellung und des Rahmen-
programms ist, aufzuzeigen,
wie vielfältig und bunt der
Landkreis Nienburg ist. DH

20 Frauen und Männer, 20 Religionsgemeinschaften: die Ausstellung Religramme wird in Nienburg,
Hoya und Stolzenau gezeigt. QUELLE: LANDKREIS NIENBURG
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Herbst im Hafen
„Der Herbst naht im Nienburger Hafen“, schreibt HamS-Leser

Franz Lüttel aus Nienburg. Vie-
len Dank für dieses stimmungs-
volle Foto.

FOTO: LÜTTEL
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! DIE HARKE - Blattkalender

! Edeka

! Famila

! Hagebau

! Heineking

! Lidl

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
(05021) 3800

Angry Birds 2 So: 11.00 Uhr; Dem
Horizont so nah So: 17.15 / 20.00

Uhr; Everest - Ein Yeti will hoch
hinaus So: 15.00 Uhr; Gemini Man
So: 17.00 / 20.00 Uhr; Joker So:

11.00 / 14.30 / 17.00 / 20.00 Uhr;

Shaun das Schaf 2: UFO-Alarm
So: 14.30 Uhr; Systemsprenger
So: 11.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336

Downton Abbey So: 15.45 Uhr;

Fisherman‘s Friends - Vom Kut-
ter in die Charts So: 18.00 Uhr;

Gemini Man So: 20.15 Uhr; Joker
So: 17.00 / 19.30 Uhr; Live: Bun-
desliga So: 15.30 / 18.00 Uhr;Ma-
leficent 2: Mächte der Finster-
nis So: 14.30 / 17.00 / 19.30 Uhr;

Shaun das Schaf 2: UFO-Alarm
So: 15.00 Uhr; UglyDolls So: 14.00
Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

AmMittwoch, 30. Oktober,
gestaltet das DRK Rodewald ab 15
Uhr im Binderhaus einen interes-
santen Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen. Informationen bietet der
Vortrag des DRK-Kreisverbandes
zum Thema „Erste Hilfe bei
Senioren“. Anmeldungen – gern
auch von Gästen – werden bis zum
26. Oktober von Elisabeth Heider
(Telefon 05074 505) und Marie-Lu-
ise Schierkolk (05074 1681)

entgegengenommen

Das traditionelle Gänsebrustes-
sen des SoVD Nienburg-Eystrup
im Restaurant „Am Bürgerpark“ in
Nienburg findet am Sonnabend,
dem 9. November, ab 12 Uhr statt.
Um Anmeldung und Bezahlung
wird gebeten bis zum 26. Oktober
unter Telefon 05021/8601498 oder
per E-Mail an vorstand@sovd-ov-
nienburg.de.

Der SoVD Rodewald lädt
Mitglieder und Gäste für Freitag, 1.
November, um 18 Uhr in das
Gasthaus Beermann inWenden-
borstel ein. Auf dem Programm
stehen: Ehrungen und warmes
Essen. Anmeldungen werden bis
zum 25. Oktober von Klaus-Dieter
Mädge (05074/1256) oder Detmar
Jeromin (05074/465) entgegenge-
nommen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden von 10 bis
16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Anja Beermann, Nien-
burg, Hinter den Höfen 10, Telefon
(0 50 21) 1 44 33
Südkreis: Dr. Pesmatzoglou, Reh-
burg, Heidtorstraße 15, Telefon
(05037) 9 66 57 00

Apotheken
So. 8.30 Uhr bis Mo. 8.30 Uhr

Nienburg: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Stern-Apotheke, Lie-
benau, Sternstraße 1B
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Rats-Apotheke,
Hoya, Bücker Straße 1
Rehburg-Loccum: Kloster-Apothe-
ke, Loccum, Leeser Straße 23

DIE BÄDER IN DER REGION

! Nienburg (Wesavi): Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr / Dienstag
6.30 bis 20 Uhr / Samstag 11 bis 21
Uhr / Sonn- und Feiertage 8 bis 19
Uhr, Saunalandschaft: Montag
Damensauna 10 bis 22 Uhr / Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr /
Samstag 11 bis 23 Uhr / Sonn- und
Feiertage 10 bis 19 Uhr, Relaxbe-
cken: Montag bis Freitag 9 bis
21.30 Uhr / Samstag 11 bis 21.30
Uhr / Sonn- und Feiertage 9 bis 19
Uhr
! Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr /
Dienstag 16 bis 20 Uhr / Donners-
tag 16 bis 21 Uhr / Freitag 16 bis 20
Uhr / Samstag 15.30 bis 18 Uhr /
Sonntag 9 bis 11.30 Uhr
! Essern: Mittwoch und Donners-
tag 16 bis 18 Uhr
! Liebenau: Dienstag 15 bis 19
Uhr / Mittwoch 15 bis 18 Uhr / Frei-
tag 15.30 bis 20 Uhr / Samstag
7.30 bis 11 Uhr, 13 bis 17 Uhr /

Sonntag 8 bis 13 Uhr
! Rehburg: Dienstag und Mitt-
woch 13 bis 21 Uhr / Donnerstag 13
bis 21 Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr /
Sonnabend 7 bis 18 Uhr / Sonntag
8 bis 17 Uhr
! Steimbke: Sauna: Gemischt
Freitag 15 bis 21 Uhr / Herren Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr / Damen Diens-
tag und Donnerstag 15 bis 21 Uhr,
Hallenbad: Sonntag 8 bis 14 Uhr /
Sonnabend 14 bis 19 Uhr / Don-
nerstag 14.30 bis 17.30 Uhr /
Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.30
bis 20 Uhr
! Warmsen: Hallenbad: Montag,
Mittwoch und Donnerstag 15 bis
21.30 Uhr / Dienstag und Freitag
15 bis 20 Uhr, Sauna: Montag Her-
ren 15 bis 21.30 Uhr / Dienstag Da-
men 15 bis 20 Uhr / Mittwoch Ge-
mischt 15 bis 21.30 Uhr / Donners-
tag Damen 15 bis 21.30 Uhr / Frei-
tag Herren 15 bis 20 Uhr
! DH
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Südamerikanische Austauschschüler suchen Gastfamilien!
Die Austauschschüler der An-
denschule Bogota wollen ger-
ne einmal den Verlauf von Jah-
reszeiten erleben. „Dazu sucht
das Humboldteum Familien,
die offen sind, einen südameri-
kanischen Jugendlichen (15 bis
16 Jahre alt) auf Zeit aufzuneh-
men. Spannend ist es, mit und
durch den Austauschschüler
den eigenen Alltag neu zu erle-
ben und gleichzeitig ein Fenster
zu Shakiras fantastischem Hei-
matland aufzustoßen.

Wer erinnert sich nicht an

ihren Fußball-WM-Hit „Waka
Waka“? Erfahren Sie aus ers-
ter Hand, dass das Bild, das wir
von Kolumbien haben nichts
mit der Wirklichkeit dieses
sanften Landes zu tun hat. Die
kolumbianischen Jugendlichen
lernen schon mehrere Jahre
Deutsch als Fremdsprache, so
dass eine Grundkommunikati-
on gewährleistet ist. Ihr poten-
tielles kolumbianisches Kind
auf Zeit ist schulpflichtig und
soll die nächstliegende Schu-
le zu Ihrer Wohnung besuchen.

Der Aufenthalt bei Ihnen ist ge-
dacht von Samstag, 8. Febru-
ar 2020, bis Samstag, 27. Juni
2020. Wer Kolumbien kennen-
lernen möchte, ist zu einem Ge-
genbesuch an der Andenschu-
le Bogotá willkommen. Für Fra-
gen und weitergehende In-
fos kontaktieren Sie bitte das
Humboldteum, Königstraße
20, 70173 Stuttgart, Tel. 0711-
2221400, Fax 0711-2221402, e-
mail: info@humboldteum.com,
www.humboldteum.com.

FOTO: HUMBOLDTEUM E.V.

Jungsübernachtung im Jugendzentrum
Im Jugendzentrum Loccum
fand Mitte September in Ko-
operation mit dem Stolze-
nauer Jugendhaus „Wip In“
eine Jungsübernachtung
statt. Nachdem den Besu-
chern aus Stolzenau das Ge-
bäude und die vielen Spiel-
möglichkeiten im Jugend-
zentrum vorgestellt wur-
den, begann die Einrichtung
des Schlafsaales. Anschlie-

ßend wurden gemein-
sam Pizzen selber gestaltet
und bei einem Film geges-
sen. Im weiteren Verlauf des
Abends gab es für die Teil-
nehmer noch Stockbrot und
Marshmallows am Lagerfeu-
er und ein kleines Fifa-Tur-
nier. Das absolute Highlight
des Abends war jedoch die
Nachtwanderung, bei der die
Jugendlichen mit Taschen-

lampen „bewaffnet“ den
Klosterwald erkundeten. Am
nächsten Morgen wurden die
Stolzenauer nach einem ge-
meinsamen Frühstück mit
müden Augen verabschiedet.
Ein Ausbau der Kooperati-
on in Form einer Jungs-Über-
nachtung im „Wip In“ Stolze-
nau ist für Anfang nächsten
Jahres geplant.

FOTO: STADTJUGENDPFLEGE

Piratenfest am 31. Oktober
Bei der diesjährigen Poolpar-
ty im Hallenbad Rehburg ent-
führt euch das Piratenteam in
eine Piratenbucht. Dort könnt
ihr nach Schätzen tauchen und
wer mutig genug ist, springt
von der Planke. Mach mit beim
Piratenboot-Wettrennen und
bei der Wasserschlacht in der
Piratenbucht!

Kids zwischen sechs und
neun Jahren feiern von 15 bis
17 Uhr; Jugendliche von zehn
bis 13 Jahren von 17.30 bis

19.30 Uhr ihr Piratenfest.
Neben Musik erwarten euch
kleine Stärkungen in den Pau-
sen. Während des Piratenfes-
tes gehört das Hallenbad ganz
allein euch Kindern und Ju-
gendlichen. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. Um eure Teilnah-
me möglichst früh zu sichern,
könnt ihr ab sofort im Rathaus
der Stadt Rehburg-Loccum und
im Hallenbad eine Eintrittskar-
te für 2,50 Euro kaufen. Wäh-
rend der Veranstaltung werden

Bildauf-
nahmen
gemacht.
Mit dem
Kauf der
Eintritts-
karte erklären Sie sich damit
einverstanden, dass die dort
entstehenden Bildaufnahmen
von Ihrem Kind im Rahmen der
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
Rehburg-Loccum verwendet
werden dürfen.

TEXT: STADT REHBURG-LOCCUM

Halloween am 30. Oktober im Jugendzentrum

Der Verein für Kinder-, Ju-
gend- und Kulturarbeit und
die Stadtjugendpflege laden
alle Kinder und Jugendlichen
aus Rehburg-Loccum zu ei-
ner schaurig-schönen Hallo-
ween-Party ein.
Am Mittwoch, 30. Oktober, in
der Zeit von 17.30 bis 20.30
Uhr wird es gruselig werden
im Jugendzentrum in Loc-
cum. Es erwarten euch grau-
enhafte Spiele, eine düste-
rie Disko, ein Kostümwettbe-
werb und vieles mehr. Eintritt
wird gewährt gegen eine Sü-
ßigkeit. Die angebotenen ma-
gischen und schaurigen Ge-
tränke kosten 0,50 Euro.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Das Team freut sich auf viele

kostümierte Gäste.
Weitere Informationen bei
Bedarf bei der Stadtjugend-
pflege

Jugendzentrum Loccum

Maren Janik – Lina Warmbold
– Mathis Lock

Marktstraße 12, 31547 Reh-
burg-Loccum

05766 / 942029 oder
0151/18204597

info@jugend.rehburg-loc-
cum.de

FOTOS: JUGENDZENTRUM

Der Liederzyklus „Winterreise“,
den Franz Schubert nach Gedich-
ten von Wilhelm Müller vertonte,
beschreibt Erinnerungen und See-
lenzustände eines von der Liebe
enttäuschten Mannes. Auch Ge-
org Büchner erzählt in seiner No-
velle „Lenz“ von einem nach sei-
ner Seelenruhe suchenden Men-
schen. Hannelore Hoger liest im
Rahmen des Bad Rehburger Win-
terforums am 2. November ab
19.30 Uhr in der Romantik Pas-
sagen aus dieser Novelle zu den
Liedern von Franz Schubert, die
von der vielseitigen Sängerin Fe-
licitas Breest gesungen und dem
Pianisten und Publizisten Sieg-
fried Gerlich am Flügel begleitet
werden. Eine Veranstaltung des
Fördervereins. Eintritt: 18 Euro.

FOTOS: LECHTENBRINK

„Lenz auf Winterreise“

Das Team der Klosterstube
hat sich entschieden, zwei neue
Projekte in Afrika zu unterstüt-
zen.
1. Das Hebammen-Projekt „Fa-
najana“ auf Madagaskar, das
Neugeborenen einen gesunden
Start ins Leben ermöglichen
möchte.
2. Die Deutsche Schule in Addis
Abbeba, Äthiopien, die für eine
qualifizierte Ausbildung von
Slum-Kindern sorgt.
Wir möchten dazu beitragen,
Kindern in Afrika eine Perspek-
tive zu geben.
„Mit Ihrem Einkauf bei uns un-
terstützen Sie unsere Arbeit.
Wir sind für Sie da! In unserem
gemütlichen Raum können Sie
sich gerne bei einer Tasse Kaf-
fee unser vielfältiges Warenan-
gebot anschauen.“
Unsere Öffnungszeiten: mitt-
wochs und sonnabends 14 bis
17 Uhr, sonntags 11 bis 17 Uhr.

TEXT: KLOSTERSTUBE

Klosterstube unterstützt zwei neue Projekte

Weitere
Infos finden

Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de
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www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Wir suchen Sie!

zusteller (m/w/d)

zus te l l e r b ewe r bung@
die h ar ke .de

)

für die
Zustellung von Poststücken

inNienburg

Bewerben Sie sich als

Wir bieten:
· eigenverantwortliche

Tätigkeit
· leistungsgerechte

Vergütung

Sie haben:

· Führerschein Klasse AM

· einwandfreies polizei-
liches Führungszeugnis

· Ortskenntnis von
Vorteil

Kontakt
MVG | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-6 17 | zustellerbewerbung@dieharke.de

Die APB GmbH sucht zum
sofortigen Zeitpunkt für das
neue Gemeinschaftswohnhaus:

· 1 Pflegedienst-
leitung (m/w/d)

· 6 Präsenzkräfte
(m/w/d)

· 4 Hauswirtschafter
(m/w/d)

Bewerbungen werden
per Mail oder telefonisch

entgegengenommen.

apb.gmbh@gmx.de
Tel.: 0162 /2475804

Wir suchen eine ZFA!
Moderne, innovative Zahnarztpraxis mit sehr angenehmem

Arbeitsklima in Rohrsen sucht zur Verstärkung des Teams
motivierteZFA in Teil- oder Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Zahnarztpraxis Löhr & Partner
Hofstraße 1 · 31627 Rohrsen · zahnarztpraxisloehr@gmx.de

Wir brauchen Dich! Komm ins Team!
Zur Verstärkung suchen wir kurz- und mittelfristig:

Facharbeiter (m/w/d)
für Erd-, Tief- und Landschaftsbauarbeiten
mit Talent oder Erfahrung im Umgang mit

Erdbaugeräten
Wenn Du über Erfahrung im Bereich Erdbau, Galabau oder
Landwirtschaft verfügst und Interesse an einer praktischen

Tätigkeit im Freien hast, ruf an oder schick direkt
Deine Bewerbung.

Auf dem Acker 1 · 31595 Steyerberg · Telefon 05764/96050
www.pfeiffer-erdbau.de · E-Mail: mail@pfeiffer-erdbau.de

Güterkraftverkehr • Erdbau • Container

Wir suchen zu sofort eine/n Lohn- und Gehaltsbuchhalter/in (m/w/d)

Ihre Qualifikationen: Ü abgeschlossene kaufmännische Ausbildung mit
Qualifikation im Bereich Lohn- und Gehalts-
buchhaltung

Ü gute Kenntnisse im Lohnsteuer- und
Sozialversicherungsrecht

Ü gute Datev-Kenntnisse und sicherer Umgang
mit MS-Office Programmen

Sie sind: Ü zuverlässig, sorgfältig und strukturiert
Ü motiviert und arbeiten eigenständig
Ü teamfähig und kommunikativ

Wir bieten: Ü angenehmes und offenes Arbeitsklima
Ü überdurchschnittliche Vergütung
Ü eigenständiges Arbeiten unter Einsatz
moderner und ergonomischer Arbeitsmittel

Ü laufende Fortbildungen und Unterstützung bei
der fachlichen Weiterbildung

Ü gute Lage zwischen Bahnhof und Altstadt
Ü Betriebsausflüge, Weihnachtsfeier u.v.m.

Unsere mittelständische Kanzlei mit 25 Mitarbeitern
und vier Partnern freut sich auf Sie!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an:

job@riedemann-partner.de

Riedemann + Partner mbB
S t e u e r b e r a t e r

Wilhelmstraße 29, 31582 Nienburg/Weser
www.riedemann-partner.de

Die WS Warmsener Spezialitäten GmbH ist seit 2006 Teil der
molkereigenossenschaftlich organisierten Uelzena-Gruppe. Mit
mehr als 70 Beschäftigten produzieren wir am Standort Warm-
sen (Landkreis Nienburg/Weser) gezuckerte Kondensmilch und
Milchprodukte für die weiterverarbeitende Lebensmittelindus-
trie mit Schwerpunkt Süßwaren und Feinkost und exportieren
weltweit.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir zur Verstärkung unseres
Teams in Vollzeit einen

Berufskraftfahrer (m/w/d)

Das bieten wir Ihnen:

– Flache Hierarchien, kurze Entscheidungswege und gutes
Arbeitsklima

– Sichere Vergütung mit Sonderleistungen

– Als Teil einer großen genossenschaftlich organisierten
Unternehmensgruppe sind moderne Sozialleistungen für uns
selbstverständlich

Mit diesem Profil passen Sie gut zu uns:

– Führerschein Klasse C/CE + Schlüsselnummer 95

– Gültige Fahrerkarte

– Bereitschaft zu Schicht-, Feiertags- und Wochenendarbeit

Sie sind flexibel, sehr belastbar, zuverlässig und arbeiten gern
eigenständig? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen vorzugsweise per E-Mail als
PDF-Datei an warmsener.bewerbung@uelzena.de (max. 10 MB).

WS Warmsener Spezialitäten GmbH
Ihr Ansprechpartner: Herr Hildebrandt

Telefon: 05767/9603-50
warmsener.bewerbung@uelzena.de • www.warmsener.com

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächst-
möglichen Termin einen

Maurermeister (m/w/d)
für unsere Baustellen in Hannover.

Ihre Aufgaben umfasst alle anfallenden Aufgaben an den
Baustellen. Führerschein B ist erforderlich.

Wir freuen uns auf Ihre Mailbewerbung oder
telefonisch: info@kochbau-gmbh.de · 01 79 | 1 036717

Koch Bau GmbH & Co. KG
Buchenring 39
31634 Steimbke
Telefon 0 50 26 | 9 69 09 78

S t e u e r k a n z l e i

RAVENSTEIN
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Steuerfachangestellte/n (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
– laufende Lohn- und Finanzbuchhaltung
– Jahresabschlüsse und Steuererklärungen

Datev-Kenntnisse und eine Spezialisierung im Bereich
der Land- und Forstwirtschaft sind wünschenswert, aber
nicht zwingend erforderlich. Wenn Sie eine eigenverant-
wortliche Arbeitsweise, langjährige Erfahrung und Team-
fähigkeit besitzen und ein überdurchschnittliches Gehalt
erwarten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung – gerne per
Email – an

Steuerkanzlei Ravenstein
Kirchstraße 4 • 31619 Binnen • Tel.: 05023/98120
info@ravenstein-stb.de •www.ravenstein-stb.de

Team der Kinderarztpraxis Dr. Schubert in Nienburg benötigt
weitere Verstärkung und sucht zum nächstmöglichen Termin eine

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit.

Erfahrungen in der medizinischen Betreuung von Kindern und
Säuglingen sind wünschenswert, ebenso eine erfolgreich
abgeschlossene Ausbildung zur MFA. Ihre Tätigkeiten

umfassen die medizinische Assistenz mit Untersuchungsvor-
bereitungen, Vorsorgen, Impfungen sowie Aufgaben im Praxis-

management wie Patientenempfang und Dokumentation.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung!
Anfragen für weitere Informationen und Bewerbungsunterlagen

richten Sie bitte an: cornelia-schubert@gmx.de

Wir suchen SCHLOSSER (Voll- oder Teilzeit) und MECHATRONIKER
sowie ANLAGENFÜHRER ERSATZBRENNSTOFF (m/w/d) für unse-
ren Standort in Liebenau.
CPE Entsorgung GmbH, Am Recyclingpark 1-10, 31618 Liebenau, Telefon
05023-98030, bewerbung@cpe-recycling.de. Ansprechpartner: Herr Bößmann

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittelstän-
disches Familienunternehmen der ambulanten und stationären
Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450Mitarbeiter/innen in un-
serer Unternehmensgruppe.
ZurVerstärkung unseres Teams suchenwir zumnächstmöglichen
Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Landesbergen eine(n)

Koch/Köchin
in Vollzeit

Sie sind einfühlsam und haben Freude an der Versorgung pflege-
bedürftiger Menschen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen
sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.

Melden Sie sich einfach, gern auch telefonisch (05025/977135 –
8.00 – 15.00 Uhr), in der Einrichtung bei HerrnWinkelmann:

Iuvare Heimbetriebsges. mbH
z.H. HerrnWinkelmann

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: f.winkelmann@iuvare.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort
für unsere moderne Apotheke im Gesundheitszentrum

Stolzenau eine(n) flexible(n)

PTA (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit.
Wenn Sie auf der Suche nach einer abwechslungsreichen

Tätigkeit sind, dann bewerben Sie sich bei uns.

Dr. Rainer Thies
Lange Straße 9 · 31592 Stolzenau
info@adler-apotheke-stolzenau.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zu sofort

Steuerfachangestellte und

Buchhalter (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

wtv Vogel & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft
HerrWiesner · Uhrlaubstr. 3 · 31582 Nienburg/Weser
05021/97720 · job@wtvgmbh.de · www.wtvgmbh.de

Wir suchen zum 1.1.2020 Verstärkung für unser Café Waldkrone in
Rehburg-Loccum

Stellv. Hauswirtschaftsleitung (m/w/d)
für 30 Stunden/ Woche

Sie passen zu uns, wenn Sie zuverlässig, flexibel und belastbar sind und auch
in hektischen Situationen einen klaren Kopf behalten. Idealerweise haben Sie

Erfahrung im Bereich der Gemeinschaftsverpflegung, denken betriebs-
wirtschaftlich und können mit den gängigen Office-Programmen umgehen.

Bewerbungen, gern per E-Mail, bitte an:
Heyka Servicegesellschaft UG & Co. KG

Frau Klemens, Verwaltung Hinter den Höfen 10
31582 Nienburg, d.klemens@neue-burg.de

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stellen zu besetzen:

Staatl. gepr. Sozialassistent (m/w/d)
Kita Stöckendrebber, EG S3 TVöD

Staatl. anerk. Erzieher (m/w/d)
Kita Büren, EG S8a TVöD

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als
Arbeitgeber/Stellenangebote/

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77
info@meyer-elektro.eu

Ausbildungsplatz ab sofort zu besetzen

zur/zum Kauffrau/-mann für Büromanagement
Sie verfügen über einen guten Real- oder Fachschulabschluss, sind
selbstbewusst, flexibel und teamfähig, so bewerben Sie sich schriftlich.
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Kontakte

Annahmeschluss für Ihre

Familienanzeige
ist jeweils 14.30 Uhr
am Vortag.

Kommen Sie
zu uns ...

Das Brautmodengeschäft, der
Herrenausstatter, der Fotograf,
die Konditorei, der Blumenladen,
der Getränkehändler, das beste
Restaurant…
Da darf die Heimatzeitung nicht
fehlen. Denn alle sollen wissen,
wer den Bund fürs Leben schließt.
Die private Familienanzeige ist
vielbeachtet und erreicht 70000
Leser *, die sich über Heirats-
anzeigen und Danksagungen
im Bekanntenkreis freuen.
Teilen Sie Ihr Glückmit den Lesern
der Harke.

*WLKMarkt-Media-Studie 2017

... wennSie sich
trauen!

Ihr Testament
ermöglicht Großes
Großwerden ohne Armut zum
Beispiel. Schenken Sie
Kindern eine gerechte Zukunft.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold
030 30 86 93-12 | feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

ANNAHMESCHLUSS

… für Ihre

STELLENANZEIGE

am Sonnabend ist jeweils
Donnerstag, 16.00 Uhr.

MEDIEN
SERVICE

CENTER

Die Harke Medien Service Center · Lange Straße 74 · Telefon (05021) 914034
Öffnungszeiten:
Durchgehend Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr, Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

Kleintierpraxis Wietzen
Eröffnung: 14.10.2019

Tag der offenen Tür: 20.10.2019 ab 12 Uhr
(Bratwurst, Getränke, Kaffee und Kuchen)

Kleintierpraxis Wietzen
Dr. med. vet. Christiane Bracke

Am Bornort 161 · 31613 Wietzen (Nienburg) · Telefon 0171-4880060

MEDIEN
SERVICE

CENTER

Die Harke Medien Service Center
Lange Straße 74 · Telefon (05021) 914034
Öffnungszeiten:
Durchgehend Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr,
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Wir suchen zum 1.8.2020

eine Auszubildende (m/w/d)
zur Medizinischen Fachangestellten.

Bewerbungen bitte schriftlich an:

Dr. Nilufar Bastami
Marienstraße 2 · 31582 Nienburg

Northern Access sucht:
Vertriebsmitarbeiter, Beratung

(m/w/d),
auch Quereinsteiger möglich.

Sie vertreiben hochwertige Northern
Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Kaufm. Angestellte
f. Buchhaltung, Lohn- u. Gehaltsab-
rechnung, Fakturierung und allgem.
Büroarbeiten in Teilzeit zum Jahres-
anfang 2020 gesucht.

Kontaktaufnahme per E-Mail an:
stremming_kies_nikley@t-online.de

Kieswerk Stremming
Diethe 2 · 31592 Stolzenau

Päd. Fachkräfte m/w
für ambulanten und stationären
Bereich der Jugendhilfe, in Voll-
und Teilzeit gesucht. Nähere In-
fos gerne telefonisch. Bewerbun-
gen ausschl. in elektr. Form an:
bewerbung@bus-dh.de
% (0 50 23) 9 88 89 88

Schulbusbetrieb

Straßburger Str. 23, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 962055, Fax 962056

schmaedeke-schulbusse@t-online.de

Wir brauchen Verstärkung

Schulbusfahrer/
innen

mit FS-KL 3/B oder D/D1
und P-Schein

Sie befördern junge Menschen,
wir erwarten daher von Ihnen:
langjährige Fahrpraxis, gute

Umgangsformen und sehr gutes
Deutsch. Wohnort möglichst in

Nienburg.
Die Anstellung kann in Teilzeit
oder auf 450-€-Basis erfolgen.

Reinigungskraft m/w/d ab sofort
gesucht für denNachtbetrieb -im
BELOW Club- auf Minijob-Basis
an Wochen- und Feiertagen.
Sehr faire Bezahlung! Bitte mel-
den Sie sich telefonisch unter
05021-8971453 oder per Mail an
info@below-nienburg.de

Tag der Zahnimplantate
am 3. November 2019, von 10 bis 15 Uhr
Das Team von doc.böttcher lädt Sie am Sonntag,
3. November 2019, zum »Tag der Zahnimplantate« ein.

Von 10.00 bis 15.00 Uhr stehen Spezialisten allen an Zahnim-
plantaten Interessierten für Fragen und Führungen durch die
Praxis zur Verfügung. Neben den neuesten Materialien und
den aktuellsten Trends in der Implantologie stellt das Team
den Einsatz modernster Computerdiagnostik zur dreidimen-
sionalen und sicheren Planung vor. Diese neu entwickelte
Technik besticht durch ihr exaktes und sicheres Setzen der
künstlichen Zahnwurzeln und kann in vielen Fällen zu einer
deutlichen Kostenreduzierung führen. Sie können sich auch
über die Möglichkeit der besonders stressfreien und ambu-
lanten Behandlung in Dämmerschlafnarkose informieren.

»Wir freuen uns auf die Veranstaltung und möchten genü-
gend Zeit bieten, auch individuelle Probleme zu bespre-
chen«, sagt Dr. Ingolf Böttcher. Die Teilnahme ist kostenlos
und ohne Voranmeldung möglich. Parkplätze stehen
ausreichend zur Ver fügung.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394
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Inh. Ingo Mohr
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

€
FÜR IHR ALTES SOFA

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

13 - 18 UHR

NIENBURG
20.10.2019

HEUTE
Grenzenlose Möglichkeiten! Polsterecke
Gwen individuell nach Ihren Möglichkeiten
zusammen zu stellen. MaßederAbb. 167 x
327 x 218 cm. Funktionen, Kopfstützen und
Rücken echt gegenMehrpreis. Ecke, Stofffffgruppe 12

1498 €

Einzigartiges Design; unsere
Sesselliege. Sessel ohneArm-
lehne auf einemDrehfuß, der
durchmororische Bedienung
in eine bequeme Liegeposi-
tion auseinander fährt. Na-
ckenkissen undKopfteilver-
stellunggegenMehrpreis.

Stofffffgruppe 19

1898 €

Sessel

349 €



”Für eine Freundschaft
zwischen uns wird es nie
reichen. Wir sind noch nicht
einmal per Du.
Hans-Joachim Watzke, Geschäftsführer
des Bundesligisten Borussia Dortmund,
über seine Beziehung zu Bayern-Boss
Uli Hoeneß.

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Rekordläufer als
Werbefigur
QSchlüpfe ich abends in
meine Laufschuhe, reicht mir
aktuell zwar noch die kurze
Sporthose, aber obenherum
darf es doch schon etwas
Langärmliges sein. Schließ-
lich will ich mir ja nicht
innerhalb der ersten Herbst-
tage direkt eine Erkältung
einfangen. Als Hobby-Run-
ner, der je nach Lust und
Laune Distanzen zwischen
fünf und zehn Kilometern
zurücklegt, kam ich vergan-
genes Wochenende nur ins
Staunen. Der Kenianer Eliud
Kipchoge durchbrach als
erster Mensch die Marathon-
Schallmauer von zwei
Stunden. In 1:59,40 Stunden
legte der 34-Jährige die
42,195 Kilometer in Wien
zurück. Aber: Der Sensati-
onslauf entfachte nicht nur
höchste Anerkennung und
Jubel, sondern auch Zweifel
an seinem sporthistorischen
Wert. Das Rennen war nicht
vergleichbar mit gewöhnli-
chen Wettkämpfen.
Schon der Ort wurde sorg-

fältig gewählt, die Strecke
haargenau geplant. Teile der
Hauptallee wurden erst im
Sommer frisch asphaltiert.
Außerdem wurden Kipchoge
41 Tempomacher an die Sei-
te gestellt, die sich regelmä-
ßig abwechselten und mit
Laserlinien auf der Straße
genau angezeigt bekamen,
wie schnell sie laufen muss-
ten. Verpflegt wurde Kipcho-
ge von einem Helfer, der auf
einem Fahrrad immer wieder
zu den Läufern fuhr. Auch
über die Schuhe von Kipcho-
ge und seinen Begleitern
wurde diskutiert: Der Kenia-
ner soll mit einem Prototy-
pen mit besonders vorteil-
hafter Sohle gelaufen sein.
Wegen dieser laborähnlichen
Bedingungen wird der Lauf
nicht als offizieller Weltre-
kord gewertet.
Anlass zur Kritik gibt auch

der Sponsor des Rekordlaufs.
Der Chemiekonzern Ineos
hatte das Projekt in Wien fi-
nanziert. Die eindeutige Ab-
sicht, das Firmenimage zu
verbessern, liegt auf der
Hand. Das Unternehmen
steht für Petrolium, Plastik
oder auch Fracking. Unterm
Strich bleibt also ein deutli-
ches Geschmäckle, die dieser
PR-Marathon hinterlässt.
Während Kipchoge und

seine „Mondlandung“, wie
es der SPIEGEL nannte, me-
dial omnipräsent war, fiel
ein echter Marathon-Weltre-
kord fast hinten herunter. Ei-
nen Tag nach dem Kipcho-
ge-Lauf in Wien hat die Ke-
nianerin Brigid Kosgei bei
ihrem Sieg in Chicago in
2:14,04 Stunden den Frauen-
Weltrekord im Marathon ge-
brochen. Die 25-Jährige un-
terbot den 16 Jahre alten
Weltrekord der britischen
Ex-Weltmeisterin Paula Rad-
cliffe gleich um 1:21 Minu-
ten. Im Gegensatz zu Kip-
choge erzielte Kosgei ihre
Leistung in einem offiziellen
Rennen auf einer rekord-
trächtigen Marathonstrecke,
sodass der Anerkennung als
Weltrekord nichts entgegen
stehen dürfte.

FUSSBALL

Trainingslager auf der Fulda
Die Ruderriege der Albert-Schweitzer-Schule verbringt eine Ferienwoche in Göttingen

GÖTTINGEN. Sechs Tage der
Herbstferien nutzte die Ru-
derriege der Albert-Schweit-
zer-Schule Nienburg das
Bootshaus der Universität
Göttingen in Fuldatal Wil-
helmshausen um das letzte
von drei Trainingslagern in
der dieser Saison zu absolvie-
ren.
Daran nahmen zahlreiche

motivierte Ruderinnen und
Ruderer aus den Jahrgangs-
stufen fünf bis zwölf teil, so-
dass das Bootshaus mit Schü-
lern der ASS, des Marion-
Dönhoff-Gymnasium Nien-
burger und der Oberschule

Marklohe voll belegt war.
Reiz und Chance dieser

vom Alter her heterogenen
Gruppe besteht darin das
„Jung“ von “Alt“ lernen
kann. In diesem Herbst hatte
die Ruderriege zudem Unter-
stützung von Sören Möllering
und Julia Schröder, beides
Ehemalige der RRASS, die ihr
Studium für die Unterstüt-
zung in Training und Ausbil-
dung der Ruderer unterbro-
chen hatten.
Der Tagesablauf bestand

dann in Wilhelmshausen ne-
ben der selbständigen Orga-
nisation der Mahlzeiten und

Tischdienste aus mindestens
drei von Julia Schröder und
Sören Möllering angeleiteten
Übungseinheiten, bei denen
alle Teilnehmer 20 bis 30 Ki-
lometer in allen Bootsgattun-
gen zurücklegen konnten.
Dabei wurden die Anfänger

vor allem im Einer geschickt
ausgebildet. Neben dem Ru-
dern kam natürlich auch das
Paddeln in den Kajaks und
dem Kanadier nicht zu kurz.
Besonderes Highlight war die
Ankunft der Ruderbarke Hes-
sen beim niedersächsischen
Wanderruderertreffen, das in
diesem Jahr vom Mündener

Ruderverein veranstaltet wur-
de. Kurz entschlossen fragten
die Schüler nach, ob man sich
die Achter-Barke, bei der man
Nebeneinander sitzend Rie-
men rudern kann, ausleihen
dürfe. Man durfte: Ein für alle
spannendes Erlebnis einmal
Nebeneinander sitzend zu ru-
dern.
Im Anschluss der Herbstfe-

rien wird wieder das Winter-
training der RRASS im
Hauptgebäude der ASS mitt-
wochs und freitags von 15
Uhr bis 17 Uhr stattfinden, zu
dem alle Interessierten ein-
geladen sind. DH

Die Ruderriege der Albert-Schweitzer-Schule auf der Fulda. FOTO: WEBER

Steimbke
kassiert die

nächste Pleite
HEILIGENFELDE. Die Rehabili-
tation für die derbe 1:5-Der-
bypleite unter der Woche ge-
gen den TuS Drakenburg ist
den Bezirksliga-Fußballern
des SV BE Steimbke gestern
Nachmittag beim SV Heili-
genfelde nicht geglückt. Die
Elf von SV BE-Trainer Volker
Datan ging auch beim vorma-
ligen Tabellenvierten mit vier
Toren Unterschied unter – am
Ende hieß es 0:4.
Der SV Heiligenfelde bleibt

damit dem Spitzenreiter FC
Sulingen auf den Fersen und
belegt vorerst Rang zwei. Die
Brigittaner müssen sich durch
die beiden deftigen Niederla-
gen in dieser Woche wieder
nach unten orientieren und
hoffen, dass hinter ihnen
nicht allzu viele Mannschaf-
ten dreifach punkten. DH

Bezirksliga
TSV Wetschen – TuS Wagenfeld abg.
SV Heiligenfelde – SV BE Steimbke 4:0
TuS Lemförde – TV Stuhr So., 15 Uhr
TSV Okel – TSV Mühlenfeld So., 15 Uhr
TuS Drakenburg – SV Inter KomataSo., 15 Uhr
TuS Sulingen II – SC Twistringen So., 15 Uhr
SG Diepholz – TSV Bassum So., 15 Uhr
FC Sulingen – TuS Sudweyhe So., 15 Uhr
1. (1.) FC Sulingen 12 32:13 25
2. (4.) SV Heiligenfelde 13 32:24 24
3. (2.) TV Stuhr 12 36:16 23
4. (3.) TSV Mühlenfeld 11 27:9 22
5. (5.) TuS Drakenburg 12 24:23 20
6. (6.) TSV Wetschen 11 21:14 18
7. (8.) TuS Lemförde 12 27:30 18
8. (7.) SV BE Steimbke 13 30:34 18
9. (9.) SV Inter Komata 12 28:35 18
10. (10.) TuS Sudweyhe 12 26:24 17
11. (11.) TSV Bassum 12 24:30 16
12. (12.) TuS Sulingen II 12 19:23 15
13. (13.) TSV Okel 12 27:44 11
14. (14.) SC Twistringen 12 26:27 9
15. (15.) SG Diepholz 12 18:35 7
16. (16.) TuS Wagenfeld 12 23:39 6

Kreisliga
TSV Eystrup – VfL Münchehagen 3:1
TSV Loccum – SC Uchte 1:4
RSV Rehburg – SG Hoya 1:3
SV Husum – SV Sebbenhausen 4:2
SV Kreuzkrug – SG Schamerloh So., 14 Uhr
RW Estorf – SV Aue Liebenau So., 15 Uhr
SC Marklohe – SC Haßbergen So., 15 Uhr
TuS Leese – TuS Steyerberg So., 15 Uhr
1. (1.) VfL Münchehagen 14 27:17 29
2. (5.) SC Uchte 14 39:22 26
3. (2.) SV Sebbenhausen 14 39:26 25
4. (3.) RW Estorf 13 27:23 24
5. (4.) TuS Steyerberg 13 45:15 23
6. (7.) SV Husum 14 40:30 23
7. (6.) RSV Rehburg 14 27:23 23
8. (8.) SC Marklohe 13 24:16 20
9. (9.) TSV Loccum 14 24:21 20
10. (10.) SG Schamerloh 11 26:20 18
11. (11.) TuS Leese 12 25:19 16
12. (12.) SC Haßbergen 12 22:26 15
13. (13.) TSV Eystrup 13 24:34 15
14. (15.) SG Hoya 14 23:44 13
15. (14.) SV Kreuzkrug 13 21:43 10
16. (16.) SV Aue Liebenau 13 13:39 8
17. (17.) SCB Langendamm 13 11:39 5

1. Kreisklasse
JG Oyle – SC Uchte II 1:3
TuS Leese II – TV Wellie So., 13 Uhr
SV Duddenhausen – TSV Hassel So., 15 Uhr
SV Hoyerhagen – SSV Rodewald So., 15 Uhr
SBV Erichshagen – FC Nienburg So., 15 Uhr
RSV Rehburg II – SV Nendorf So., 15 Uhr
ASC Nienburg – TuS Steyerberg II So., 15 Uhr
Sila Spor Nienburg – SC Lavelsloh So., 15 Uhr
1. (1.) SV Duddenhausen 11 50:14 30
2. (2.) SBV Erichshagen 10 36:15 25
3. (3.) ASC Nienburg 11 39:35 19
4. (6.) TSV Hassel 10 37:18 18
5. (4.) SV Hoyerhagen 11 24:23 18
6. (5.) RSV Rehburg II 11 34:33 16
7. (7.) TuS Leese II 11 30:41 15
8. (11.) SC Uchte II 11 28:27 13
9. (8.) TV Wellie 11 22:24 12
10. (9.) Sila Spor Nienburg 11 23:29 12
11. (10.) SV Nendorf 11 22:25 11
12. (15.) FC Nienburg 10 35:42 11
13. (12.) JG Oyle 12 28:37 10
14. (13.) TuS Steyerberg II 11 11:24 10
15. (14.) SSV Rodewald 11 19:29 9
16. (16.) SC Lavelsloh 11 12:39 6

Medaillenregen für die Kameradschaften
Auf Landesebene gab es für Vereinigungen aus dem Südkreis 41 Mal Edelmetall

SÜDKREIS. Der Kreisverband
Stolzenau von der Nieder-
sächsischen Kameradschafts-
vereinigung hat bei denWett-
bewerben auf Landesebene
41 Medaillen geholt. „Mit 26
ersten Plätzen, elf zweiten
und vier dritten Plätzen kehr-
ten die Schützen aus Gifhorn
zurück“, berichtete Jürgen
Gehrke. Davon gingen allein
22 Gold- und vier Silber-Me-
daillen an die Kameradschaft
Wiedensahl. Drei Mal Gold,
drei Mal Silber und zwei Mal
Bronze lauetete die Erfolgsbi-
lanz für die Kameradschaft
Wellie. Ein Mal Gold, zwei
Mal Silber und zwei Mal
Bronze gingen an die Kame-
radschaft Stolzenau. Die Ka-
meradschaft Warmsen holte
zwei Mal Bronze.
Von der Kameradschaft

Wiedensahl mit dem Licht-
punktgewehr holten Luis Hä-
vemeier und Robert Strauß je
Gold und Lennard Hävemeier
Silber. Beim Luftgewehr mit
Auflage holten in der Schüler-
Klasse Lea Hävemeier, in der
Jugend-Klasse Paul Ronnen-
berg, Nils Buhr und in der
Mannschaft Junioren mit Nils
Buhr, Paul Ronnenberg und
Niklas Döhrmann Gold und
schafften das auch im Einzel.
Bei den Damen in der Alt-
Mannschaft gewannen Dana
Strauß, Sandra Meyer und
Anita Hävemeier Gold und im
Einzel Dana Strauß Gold und
Sandra Meyer Silber. In der
Mannschaft Damen, Senio-

ren, holten Ilona Wanke, Elke
Smolne und Iris Wilkening
Gold im Einzel. Dieser Tri-
umph gelang auch Veteranin
Anita Hävemeier. Hartmut
Hävemeier holte Silber.
Mit dem Kleinkaliber ste-

hend Auflage holten im Einzel
Dana Strauß, Iris Wilkening,
Dirk Wilkening, Anita und
Hartmut Hävemeier Gold, mit
der Mannschaft Damen Alt
gelang dies Dana Strauß, Ani-
ta Hävemeier und Iris Wilke-
ning. Bei Luftgewehr und
Kleinkaliber sitzend Auflage
haben Anita und Hartmut Hä-
vemeier je die Gold-Medail-
len gewonnen.Mit denMann-
schaften gelang dies Anita
und Hartmut Hävemeier und
Werner Jedlitschka.

Von der Kameradschaft
Wellie holte sich Bärbel Ise-
meyer die Gold-, Heidrun
Kalbreyer die Silber-, und Si-
grid Schönfeld die Bronze-
Medaille mit dem Luftgewehr
sitzend Freihand in der Da-
men-Veteranen Klasse und
mit der gleichen Besatzung
Mannschaftsgold. Mit dem
Luftgewehr sitzend Auflage
holte Waltraud Gehrke sich
Bronze. Mit der Mannschaft
Damen-Veteranen gab es für
Waltraud Gehrke, Dieter Den-
ker und Claus Henniger die
Silber-Medaille. Mit der Luft-
pistole holte Eckhard Lampe
Silber und mit der Kleinkali-
ber Sportpistole Gold in der
Veteranen-Klasse
Erfolgreich verliefen die

Wettbewerbe auf Landesebe-
ne auch für die Kameradschaft
Stolzenau. Mit dem Kleinkali-
ber stehend Auflage errang
Marion Siefert Bronze bei den
Senioren undWilli Rode Silber
bei den Alt Veteranen. Mit der
Mannschaft Veteranen im
Luftgewehr sitzend Auflage
gewannen Karlheinz Dreeke,
Wolfgang Paschke und Willi
Rode Gold und im Einzel gab
es für Karlheinz Dreeke die
Silber-Medaille
Mit dem Luftgewehr ste-

hend Auflage holten Laura
Hannemann und Benjamin
Hannemann aus Warmsen
Silber. Im Wettbewerb um
den Landesjugendkönig kam
Laura Hannemann auf den
dritten Rang. DH

Der KV Stolzenau räumte reichlich Medaillen ab. FOTO: GEHRKE
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IN KÜRZE

FUSSBALL
Tottenham weiter
in der Krise
LONDON. Champions-
League-Finalist Tottenham
Hotspur steckt weiter in der
Krise. Die Mannschaft des in
die Kritik geratenen Trainers
Mauricio Pochettino kam
in der englischen Premier
League gegen den Tabellen-
letzten FC Watford nur zu
einem 1:1 (0:1). Die Spurs ha-
ben zwölf Punkte Rückstand
auf Tabellenführer FC Liver-
pool, der am Sonntag auf
Manchester United trifft.

FUSSBALL
Messi trifft beim
3:0 für Barcelona
EIBAR. Der FC Barcelona hat
in der Primera División sei-
nen vierten Sieg in Serie ge-
feiert. Der spanische Meis-
ter setzte sich bei SD Eibar
3:0 (1:0) durch und hat nun
19 Punkte auf dem Konto.
Für die Katalanen trafen An-
toine Griezmann (13.), Lionel
Messi (58.) mit seinem zwei-
ten Saisontor und Luis Suá-
rez (66.). Deutschlands Na-
tionalkeeper Marc-André ter
Stegen wurde nicht ein Mal
ernsthaft geprüft.

HANDBALL
Kiel gewinnt
in Montpellier
MONTPELLIER. Der THW
Kiel bleibt in der Champions
League ungeschlagen. Die
Norddeutschen gewannen
beim französischen Vertreter
Montpellier HB 33:30 (17:16)
und verteidigten mit 9:1
Punkten die Tabellenspitze
in der Gruppe B. Der Schlüs-
sel zum Sieg war die Ein-
wechselung von Torwart Ni-
klas Landin. Mit ihm drehten
die „Zebras“ nach dem 22:25
(45.) noch das Spiel.

Bremen verschenkt Punkte
Trotz langer Führung reicht es im Heimspiel gegen Hertha nur zu einem 1:1-Remis

VON THOMAS ESSER

BREMEN. Vor den Fanblöcken
gab es für beide Mannschaf-
ten Applaus, doch die Stim-
mungslage konnte nach dem
Remis von Werder Bremen
undHertha BSC bei den Spie-
lern unterschiedlicher kaum
sein. „Wir haben es verpasst,
das zweite oder dritte Tor zu
machen und jetzt gucken wir
blöd aus der Wäsche“, ärger-
te sich Bremens Verteidiger
Marco Friedl nach dem 1:1
(1:0) in den Katakomben des
Weserstadions.
Herthas Vedad Ibisevic war

dagegen zufrieden, freute
sich über die Comeback-
Qualitäten seines Teams und
wertete die Punkteteilung der
Tabellennachbarn am Sams-
tag als „sehr wichtig“ für die
Moral. Tabellarisch hilft das
Ergebnis allerdings beiden
Mannschaften nicht weiter.
Die Hanseaten und die
Hauptstädter drohen den An-
schluss an die Spitzengruppe
in der Fußball-Bundesliga zu
verlieren.
„Wir haben zwei Punkte

verschenkt“, sagte Kohfeldt,
dessen Elf lange führte und es
versäumte, nachzulegen.
„Wir müssen das Spiel gewin-
nen.“ Vor 41.447 Zuschauern
brachte Joshua Sargent Wer-
der in der siebten Minute zu-
nächst in Führung. Joker
Dodi Lukebakio glich für die
Gäste 20 Minuten vor dem
Ende aus. Die ambitionierten
Bremer verpassten es durch

das dritte Remis in Serie, an
der Hertha vorbeizuziehen.
Kohfeldt hatte die Hertha

vor der Partie als „Mann-
schaft der Stunde“ bezeich-
net, doch dasMomentum hat-
ten zunächst die Hanseaten
auf ihrer Seite. Die Bremer
belohnten sich früh für ihre
gute Anfangsphase: Maximi-
lian Eggestein passte auf Sar-
gent, der US-Amerikaner
schoss und Hertha-Verteidi-
ger Dedryck Boyata fälschte
den Ball unhaltbar ins Berli-
ner Tor ab.
Die Gäste zeigten sich von

dem Gegentor keinesfalls ge-
schockt. Nach einem Steil-
pass lief Ibisevic alleine auf
Jiri Pavlenka zu, fiel im Duell
mit dem Werder-Keeper zu
Boden, doch Schiedsrichter
Felix Brych ließ weiterspie-
len. Maximilian Mittelstädt
per Distanzschuss (16.) und
Marko Grujic (43.) hatten
weitere Chancen für die
Hauptstädter, bei denen der
verletzte Abwehrspieler Ni-
klas Stark fehlte.
Einsatzbereitschaft und Of-

fensivgeist stimmten bei bei-
den Teams. Die etwas reifere
Spielanlage hatte aber Wer-
der. Auch nach dem Seiten-
wechsel blieben die Gastge-
ber zunächst gefährlicher,
nutzten aber ihre Chancen
nicht und wurden dafür be-
straft: Der eingewechselte
Lukebakio setzte sich im
Strafraum durch, knallte den
Ball an den rechten Innen-
pfosten und von dort ins Tor.

Werder-Torwart Jiri Pavlenka (links) und sein Mitspieler Milos Veljkovic reagieren enttäuscht auf das
1:1-Unentschieden gegen Hertha BSC. FOTO: DPA

Hennings
der Mann
des Tages

DÜSSELDORF. Lutz Pfannen-
stiel war erleichtert. „Dieser
Sieg war brutal wichtig. Wir
haben uns zurückgekämpft“,
sagte der Sportvorstand von
Fortuna Düsseldorf nach dem
späten 1:0 (0:0)-Erfolg gegen
den FSV Mainz 05.
Nach sechs sieglosen Spie-

len hatte Rouwen Hennings
den in der 82. Minute das
Tore des Tages erzielt. Nach
dem ersten Bundesligasieg
gegen die Rheinhessen bestä-
tigte Pfannenstiel auch die
bevorstehende Vertragsver-
längerung mit Torjäger Hen-
nings: „Das ist nur noch eine
Formalie.“
Allerdings profitierten die

Düsseldorfer bei ihrem ersten
Heimsieg von der Gelb-Roten
Karte gegen Ribeiro Fernan-
des (45.+1). „Danach wurde
es ein anderes Spiel. Das ist
natürlich enttäuschend“, be-
fand Sandro Schwarz.
Nach etwa einer halben

Stunde verstärkten die Düs-
seldorfer ihre Offensivbemü-
hungen und hatten durch Ka-
raman (27., 42.) und Ayhan
(28.) gute Möglichkeiten, bei-
de vergaben knapp. In Über-
zahl machte Düsseldorf mehr
Druck und kam zu weiteren
Offensivaktionen. Die Gäste
versuchten derweil, defensiv
gut zu stehen. Doch der Druck
der Fortuna wurde stärker.
Am Ende gelang Hennings
per Kopf der Siegtreffer. „Ich
habe einfach darauf speku-
liert, dass der Ball dort hin-
kommt“, sagte er.

Wolfsburg bleibt unbesiegbar
Nagelsmann ärgert sich über Schlampigkeit seiner Leipziger beim 1:1

LEIPZIG. Julian Nagelsmann
wurde erstmals richtig laut in
der Kabine und kritisierte
schlampige Aktionen seiner
RB-Profis, die nach dem ver-
schenkten Sieg die weiter un-
besiegbaren Wolfsburger ju-
beln lassen mussten. „Bei den
Ansprüchen, die wir haben,
genügt es nicht, wenn der
Gegner uns zu viel Raum gibt
in der ersten Halbzeit und wir
den Raum nicht besser nut-
zen“, kritisierte der Cheftrai-
ner von RB Leipzig nach dem
1:1 (0:0) am Samstag gegen
den VfL Wolfsburg.
Nach dem vierten Pflicht-

spiel ohne Sieg bleiben die
Leipziger mit 15 Punkten ei-
nen Zähler hinter dem Über-
raschungsteam von Oliver
Glasner. Timo Werner traf
zwar zur Führung (54.), doch
Wout Weghorst gelang noch
der Ausgleich und rettete sei-
nem Team die positive Bilanz.
„Wir sind sehr froh über den
Punkt, es hat Spaß gemacht,
den Jungs beim Fußballspie-

len zuzusehen“, sagte der Ös-
terreicher Glasner und beton-
te: „Was dieMannschaft dann
nach dem Rückstand gezeigt
hat, verlangt mir allerhöchs-
ten Respekt ab.“
Die Leipziger wollten die

Wölfe unbedingt besiegen.

Euphorisch war der Start
nach zuletzt drei sieglosen
Pflichtspielen. Nationalspie-
ler Werner (5.) prüfte aus 13
Metern VfL-Keeper Pavao
Pervan. Aufregung dann in
der 18. Minute: Nach einer
Brustannahme spielte Dayot

Upamecano den Ball mit dem
Fuß riskant als Bogenlampe
zum eigenen Keeper. Peter
Gulacsi konnte nur mit einer
Hand ins Seitenaus klären.
Nach langen Diskussionen
mit seinem Schiedsrichter-
team gab Deniz Aytekin ei-

nen indirekten Freistoß im
RB-Strafraum. Doch der her-
ausstürzende Gulacsi wehrte
den Schuss von Maximilian
Arnold aus gut zehn Metern
ab. Den indirekten Freistoß
sah der RB-Trainer als „Paral-
lelen zu den letzten Heim-
spielen, wo wir mehr oder
weniger mit Eigentoren den
Gegner eingeladen haben“,
meinte Nagelsmann.
Nach dem Wechsel ließ

Timo Werner sein Können
aufblitzen. Nach einem lan-
gen Abschlag setzte er sich
im Laufduell gegen Kevin
Mbabu durch, umkurvte Per-
van und schob zum 1:0 ein.
Die Gäste erwachten nach
dem Rückstand und hatten
plötzlich mehr Spielanteile.
Mit seiner ersten echten
Chance traf Weghorst (82.)
nach einer William-Flanke
zum nicht unverdienten Aus-
gleich. „Der Ausgleich ist bit-
ter, denn es wäre mehr für
uns drin gewesen“, sagte RB-
Akteur Lukas Klostermann.

Wout Weghorst (links) traf auch in Leipzig und sicherte Wolfsburgs Serie. FOTO: DPA

Braunschweig
verpasst Sieg

BRAUNSCHWEIG. Eintracht
Braunschweig hat im Top-
spiel der 3. Fußball-Liga ei-
nen Sieg verpasst. Die Gast-
geber trennten sich am Sams-
tag trotz Überzahl vom bishe-
rigen Spitzenreiter Spvg Un-
terhaching 0:0.
Der KFC Uerdingen durfte

im ersten Spiel nach der Ver-
pflichtung von Ex-National-
spieler Stefan Effenberg als
Manager jubeln. Die Krefel-
der setzten sich beim TSV
1860 München mit 1:0 durch.
Neuer Tabellenführer ist der

Hallesche FC nach einem 4:0
bei Waldhof Mannheim.
In Braunschweig entwi-

ckelte sich nach kurzem Ab-
tasten eine ausgeglichene
Partie. Unterhachings Jim-
Patrick Müller (17.) und
Braunschweigs Martin Ko-
bylanski scheiterten vor der
Pause am Pfosten (40.). Ab
der 53. Minute spielten die
Gäste nach einer Gelb-Roten-
Karte gegen Müller in Unter-
zahl, doch die Niedersachsen
münzten ihre klare Feldüber-
legenheit nicht in Tore um.

Neuseeland im Halbfinale
„All Blacks“ treffen bei der Rugby-WM auf England

TOKIO. Titelverteidiger Neu-
seeland und England haben
als erste Mannschaften das
Halbfinale der Rugby-Welt-
meisterschaft in Japan er-
reicht und treffen dort nächs-
ten Samstag aufeinander.
Auf dem Weg zum ange-

strebten Titel-Hattrick ge-
wann Neuseeland am Sams-
tag in Tokio 46:14 (22:0) ge-
gen Irland. Zuvor siegte Ex-
Weltmeister England in Oita
40:16 (17:9) gegen den zwei-
maligen Titelträger Australi-

en und erreichte erstmals seit
zwölf Jahren wieder die Run-
de der letzten vier Teams.
Die Engländer führten nach

zwei Versuchen von Jonny
May binnen drei Minuten in
der ersten Hälfte schon 14:3.
Der Vorsprung schmolz zu
Beginn der zweiten Spielhälf-
te beim 17:16 bis auf einen
Punkt. Die Wende schafften
die Australier jedoch nicht.
Danach dominierte England
die Partie wieder und ge-
wann beim siebten WM-Du-

ell der beiden einstigen Welt-
meister zum vierten Mal. Für
die Briten ist es die erste
Halbfinalteilnahme seit 2007.
Anschließend deklassierte

Neuseeland die als Mitfavori-
ten in die WM gestarteten
Iren, obwohl ihnen in den
vergangenen Jahren zwei Er-
folge gegen die „All Blacks“
gelungen waren. Die ganz in
Schwarz gekleideten Neu-
seeländer haben seit ihrem
Viertelfinal-Aus 2007 kein
WM-Spiel mehr verloren.
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Leipzig - Wolfsburg 1:1
RB Leipzig: Gulacsi - Klostermann,
Upamecano, Orban, Saracchi, Dem-
me, Laimer (76. Kampl), Sabitzer,
Nkunku (70. Forsberg), Poulsen,
Werner (86. Matheus Cunha).
VfLWolfsburg: Pervan - Mbabu,
Bruma, Tisserand,William, Guila-
vogui, Arnold, Roussillon (68. Stef-
fen), Brekalo (74. Nmecha), Victor
(87. Klaus),Weghorst.
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 39.182.
Tore: 1:0Werner (54.), 1:1 Weg-
horst (82.).

Bremen - Hertha 1:1
Werder Bremen: Pavlenka - Gebre
Selassie, Veljkovic, Groß, Friedl, Sa-
hin (81. Bargfrede), M. Eggestein,
Klaassen, Bittencourt, Sargent (74.
J. Eggestein), Rashica (87. Pizarro).
Hertha BSC: Jarstein - Klünter,
Rekik, Boyata, Mittelstädt, Skjel-
bred (90. Torunarigha), Grujic,Wolf,
Dilrosun (56. Lukebakio), Darida,
Ibisevic (77. Selke).
Schiedsrichter: Brych (München).
Zuschauer: 41.447.
Tore: 1:0 Sargent (7.), 1:1 Luke-
bakio (70.).

Düsseldorf - Mainz 1:0
Fortuna Düsseldorf: Steffen - Ay-
han, Hoffmann, Adams Nuhu, Zim-
mer, Zimmermann, Bodzek (86. So-
bottka), Gießelmann, Tekpetey (66.
Kownacki), Hennings, Karaman
(82. Thommy).
FSV Mainz 05: Zentner - Brosinski,
St. Juste, Niakhaté, Martín, Öztu-
nali, Fernandes, Kunde Malong (84.
Szalai), Boetius, Onisiwo (71. Quai-
son), Awoniyi (46. Latza).
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 40.660.
Tor: 1:0 Hennings (82.).
Gelb-Rote Karte: Fernandes
(45.+1, wiederholtes Foulspiel).

Augsburg - München 2:2
FC Augsburg: Koubek - Lichtstei-
ner, Jedvaj, Uduokhai, Max, Oxford
(62. Jensen), Moravek, Khedira,
Richter (82. Cordova), Vargas, Nie-
derlechner (68. Finnbogason).
Bayern München: Neuer - Pavard,
Süle (12. Alaba), Javi Martinez, Lu-
cas Hernández, Kimmich, Thia-
go, Gnabry (86. Goretzka), Philippe
Coutinho (80. Müller), Coman, Le-
wandowski.
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 30.660 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Richter (1.), 1:1 Lewan-
dowski (14.), 1:2 Gnabry (49.), 2:2
Finnbogason (90.+1).

Berlin - Freiburg 2:0
1. FC Union Berlin: Gikiewicz -
Friedrich, Parensen, Schlotterbeck,
Trimmel, Gentner (77. Kroos), And-
rich, Lenz, Ingvartsen, Bülter (89.
Mees), Andersson (83. Ujah).
SC Freiburg: Schwolow (22. Thie-
de) - Lienhart, Koch, Heintz,
Schmid, Abrashi (46. Petersen),
Höfler, Günter, Haberer, Höler (58.
Grifo),Waldschmidt.
Schiedsrichter: Cortus (Röthen-
bach/Pegnitz).
Zuschauer: 22.012 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Bülter (1.), 2:0 Ingvart-
sen (84.).

Dortmund - M‘gladbach 1:0
Borussia Dortmund: Bürki (70.
Hitz) - Akanji,Weigl, Hummels,
Schulz, Delaney,Witsel, Hakimi,
Hazard (90.+6 Piszczek), Reus,
Brandt (90.+2 Zagadou).
Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Lainer, Jantschke, Elvedi,Wendt
(78. Stindl), Kramer, Zakaria, Bénes
(63. Neuhaus), Pléa, Embolo (63.
Herrmann), Thuram.
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Zuschauer: 81.365 (ausverkauft).
Tor: 1:0 Reus (58.).

Torjäger
12 Tore: Lewandowski (Bayern).
6 Tore: Werner (Leipzig).
5 Tore: Alcácer (Dortmund), Hen-
nings (Düsseldorf), Paciencia
(Frankfurt), Reus (Dortmund),
Weghorst (Wolfsburg).
4 Tore: u. a. Harit (Schalke), Nie-
derlechner (Augsburg), Pléa (Mön-
chengladbach).

BUNDESLIGA

Bundesliga
RB Leipzig - VfL Wolfsburg 1:1
Werder Bremen - Hertha BSC 1:1
Fortuna Düsseldorf - FSV Mainz 05 1:0
FC Augsburg - Bayern München 2:2
1. FC Union Berlin - SC Freiburg 2:0
Bor. Dortmund - Bor. Mönchengladbach 1:0

1. Bor. Mönchengladbach 8 15:7 16
2. VfL Wolfsburg 8 11:5 16
3. Bayern München 8 22:10 15
4. Borussia Dortmund 8 20:11 15
5. RB Leipzig 8 16:8 15
6. FC Schalke 04 7 14:7 14
7. SC Freiburg 8 15:9 14
8. Eintracht Frankfurt 8 14:10 14
9. Bayer Leverkusen 8 12:11 14
10. Hertha BSC 8 13:13 11
11. Werder Bremen 8 13:17 9
12. 1899 Hoffenheim 7 6:11 8
13. Fortuna Düsseldorf 8 10:14 7
14. 1. FC Union Berlin 8 8:13 7
15. FC Augsburg 8 10:21 6
16. FSV Mainz 05 8 7:18 6
17. 1. FC Köln 7 5:16 4
18. SC Paderborn 07 7 9:19 1

Heute spielen
1. FC Köln - SC Paderborn 07 15.30
1899 Hoffenheim - FC Schalke 04 18.00

Reus bricht den Remis-Fluch
Dortmund besiegt Mönch gladbach im Borussia-Duell 1:0 und mischt wieder kräftig oben miten

VON HOLGER SCHMIDT

DORTMUND. Auch ohne den
suspendierten Jadon Sancho
hat Borussia Dortmund seine
Unentschieden-Serie been-
det und mischt in der Spitzen-
gruppe der Fußball-Bundesli-
ga wieder kräftig mit - Borus-
sia Mönchengladbach winkt
trotz Niederlage für eine wei-
tere Woche die Tabellenfüh-
rung. Dank des fünften Sai-
sontreffers des Ex-Gladba-
chers Marco Reus (58.) be-
siegte die Dortmunder Borus-
sia im Top-Spiel am
Samstagabend die aus Mön-
chengladbach mit 1:0 (0:0).
Mit 15 Punkten ist der BVB

nach drei Remis in Serie
punktgleich mit dem FC Bay-
ern sowie einen Zähler hinter
Gladbach unddemVfLWolfs-
burg Vierter - und als bisher
einziger Sieger aus den Top-
Acht der Tabelle der Gewin-
ner des Spieltags. Allerdings
leisteten die Dortmunder
auch eine Steilvorlage für den
Erzrivalen FC Schalke 04:
Nur die Gelsenkirchener
könnten am Sonntag mit ei-
nem Sieg bei der TSG Hof-
fenheim Gladbach noch von
der Spitze verdrängen.
Der 19 Jahre alte Sancho

war offenbar zu spät von den
Länderspielen mit England
zurückgekehrt und fehlte
deshalb im Kader. „Er testet
ab und zu die Grenzen aus -
und dann sind wir dafür da,
die Grenzen zu setzen“, sagte
Manager Michael Zorc bei
Sky. Die Entscheidung sei al-
ternativlos gewesen, gelte
aber nur für dieses Spiel.
Die Gladbacher wussten

nach den Spielen der Konkur-
renz am Nachmittag schon
bei Anpfiff, dass sie auch bei
einer knappen Niederlage
zumindest bis Sonntag Tabel-
lenführer bleiben würden,
spielten aber keineswegs auf
Ergebnissicherung. Die große
Chance zur Führung hatte
Stefan Lainer, der nach einem
Freistoß aus spitzem Winkel
und kurzer Entfernung zum
Abschluss kam. BVB-Torhü-
ter Roman Bürki parierte, Lai-

ner protestierte, doch die Tor-
linientechnik schlug nicht an
(26.). Auch als er den alleine
vor sich aufgetauchten Breel
Embolo zweimal ohne Foul
bremste, rettete Bürki die hei-
mische Borussia. In der 71.
Minute musste der Schweizer
aber verletzt ausgewechselt
werden.
Die Dortmunder taten sich

aber trotz großem Engage-
ments erneut schwer. Die
Selbstverständlichkeit in vie-

len Aktionen ist dem Vize-
Meister abhanden gekom-
men, zudem fehlten die Über-
raschungsmomente von San-
cho. Nach einer halben Stun-
de waren sie der Führung
aber zweimal ganz nah.
Zunächst lenkte Gladbachs

Torhüter Yann Sommer einen
Kopfball von Mats Hummels
an die Latte (32.), kurz darauf
schien er der große Pechvo-
gel, als er einen Schuss seines
langjährigen Teamkollegen

Thorgan Hazard passieren
ließ. Weil Reus zuvor mit der
Hacke einige Millimeter im
Abseits stand, rettete der Vi-
deobeweis Sommer und
brachte den Ex-Gladbacher
Hazard um seinen ersten
Treffer im zehnten Pflicht-
spiel für den BVB. Nach der
Pausewurde der Belgier dann
doch zumindest zum Wegbe-
reiter des 1:0, als er Reus
glänzend bediente, der den
Ball über Sommer lupfte.

Union beendet Negativserie
Aufsteiger meldet sich mit 2:0-Heimsieg gegen Freiburg zurück

BERLIN. Ausgelassen feierten
die Profis von Union Berlin
das Ende ihrer Negativserie
bei ohrenbetäubendem Lärm
vor dem Fanblock. Nach zu-
vor vier Niederlagen war das
völlig verdiente 2:0 (1:0) am
Samstag gegen den SC Frei-
burg für den Aufsteiger die
lange ersehnte Befreiung.
„Es war ein toller Auftritt

meiner Mannschaft und sie
hat sich endlich mal belohnt.
Für den weiteren Verlauf un-
serer Meisterschaft ist das
entscheidend“, sagte Trainer
Urs Fischer nach dem zweiten

Saisonsieg in der Fußball-
Bundesliga. Der Hauptstadt-
club verließ mit nun sieben
Punkten aus acht Spielen den
Relegationsplatz.
Gleichzeitig beendeten die

Köpenicker durch die Tore
von Marius Bülter (1.) und
Marcus Ingvartsen (84.) den
Höhenflug des SC Freiburg,
der zuvor viermal nacheinan-
der nicht verloren hatte. „Wir
waren nicht aggressiv genug,
Union war dafür extrem ag-
gressiv“, sagte Coach Christi-
an Streich, der wenig positive
Dinge bei seinem Team sah:

„Union war uns in sehr vielen
Dingen überlegen und hat
hochverdient 2:0 gewonnen.“
Der SC zeigte vor allem in der
Offensive viel zu wenig und
verlor erstmals in dieser Sai-
son auswärts.
Noch bevor sich Freiburgs

Abwehr formieren konnte,
traf Bülter mit einem platzier-
ten Schuss aus 25 Metern se-
henswert für die Berliner. Die
Gastgeber gingen hochkon-
zentriert zu Werke und ent-
schieden das Spiel in der
Schlussphase, als der starke
Ingvartsen traf.

Wie hier Marvin Friedrich (rechts) gegen Freiburgs Janik Haberer
waren die Berliner gestern oft einen Schritt schneller. FOTO: DPA

Bayerns Derby-Schock in Augsburg
2:2 in der Schlussminute und schwer verletzter Niklas Süle

AUGSBURG. Als Thomas Mül-
ler nach dem Derby-Schock
in Augsburg frustriert beim
Auslaufen über den Rasen
trabte, hatte Niklas Süle mit
dick bandagiertem Knie das
Stadion auf Krücken längst
verlassen. Nach diesem ver-
maledeiten Samstag mit ei-
nem völlig unnötigen 2:2 (1:1)
beim FC Augsburg war der
FC Bayern restlos bedient.
„Wir sind enttäuscht“, sag-

te Trainer Niko Kovac zu der
Partie, fügte aber sofort an,
dass „das Schlimmste“ nicht
der verpasste Sieg sei. Viel
härter wurde der Fußball-Re-
kordmeister von der schwe-
ren Verletzung von Abwehr-
chef Niklas Süle getroffen,
der lange auszufallen droht.
„Das, was ich jetzt schon ge-
hört habe, ist, dass das Kreuz-

band beschädigt ist“, berich-
tete Kovac und ergänzte:
„Jetzt müssen wir schauen,
inwieweit noch andere Berei-
che im Knie in Mitleiden-
schaft gezogen wurden.“
Kreuzbandrisse im Fußball

ziehen gewöhnlich Zwangs-
pausen von mindestens ei-
nem halben Jahr nach sich.
Eventuell ist sogar Süles EM-
Teilnahme in Gefahr.
Dass neben der personellen

Schreckensnachricht auch
ein sportlicher Dämpfer ein-
trat, verdirbt den Münchnern
zum Beginn eines intensiven
Herbstes endgültig die Stim-
mung. Anstatt sich mit einem
möglichen hohen Sieg für die
Champions-League-Partie in
Athen warmzuschießen, zeig-
ten die Bayern eine Partie der
vergebenen Chancen und
wurden mit einem Last-Mi-
nute-Gegentreffer bestraft. In
der Nachspielzeit traf der
Augsburger Alfred Finnboga-
son zum Endstand.
Dabei hatte das Match für

die Gäste schon schlecht be-

gonnen, nach nur 27 Sekun-
den sorgte Marco Richter mit
dem 1:0 für ausgelassenen
FCA-Jubel. Bayerns Torre-
kordler Robert Lewandowski,
der als zweiter Bundesliga-
Spieler nach Pierre-Emerick
Aubameyang in jedem der
ersten acht Saisonspiele traf,
glich per Kopf aus (14.). Nati-
onalspieler Serge Gnabry
schoss den überlegenen, aber
nicht überzeugenden Favori-
ten in Führung (49.).
„Das größte Problem ist die

Chancenverwertung. Wir ha-
ben 15 Torchancen gehabt,
aber wir machen die Tore
nicht“, haderte Bayerns
Sportdirektor Hasan Saliha-
midzic. „Die Art und Weise,
wie wir vor dem Tor agieren,
ist einfach nicht gut und da
müssen wir uns verbessern.“

Benjamin Pavard trottet ent-
täuscht vom Platz. FOTO: DPA

Der Kapitän geht voran: Marco Reus bejubelt seinen 1:0-Siegtreffer gegen Mönchengladbach. FOTO: DPA
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…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

...aktuell
und informativ!

SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

family-service-leese.de | info@family-service-leese.de

Glücklich zu Hause
dddeuutttsssccchhhlllaaandddweeeittt         deutschlandweit

Unverbindliche Beratung

05761 / 9211 44

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21

37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Alexander
... ist da!

* 10. OKTOBER 2019
56 CM

3.810 GRAMM

ZUERST HATTEN WIR UNS.
DANN BEKAMEN WIR DICH.
NUN HABEN WIR ALLES! DAJANA & JÖRG BUSSE

Waage 24.9. – 23.10.
Ein Problem wird sich nicht
im Handumdrehen aus dem
Weg räumen lassen. Ihr Op-
timismus wird Ihnen jedoch
helfen, den Tag gut zu über-
stehen.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Zurzeit müssen Sie viel Mut
beweisen. Halten Sie einen

wichtigen Termin ein, dann
wird schon nichts schiefge-
hen. Fortuna stärkt Sie jetzt.

Schütze 23.11. – 21.12.
Es gibt Momente, da ge-
schieht eben rein gar nichts.
Das sollte aber gerade Sie
nicht betrüben, denn es
läuft bei Ihnen doch alles
bestens.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie lassen sich nicht einmal
von dem größten Pessimi-
sten abhalten und verfolgen
eifrig Ihre Ziele. Sie wissen
genau, wohin die Reise
geht.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Am Mittag gelingt Ihnen
etwas, womit Sie nicht ge-
rechnet haben. Den Abend
sollten Sie mit Freunden
und lieben Bekannten zu-
sammen genießen.

Fische 20.2. – 20.3.
Warum so kritisch sich
selbst gegenüber? Eigent-
lich können Sie mit Ihren
Leistungen zufrieden sein.
Man kann den Ehrgeiz auch
übertreiben.

Widder 21.3. – 20.4.
Machen Sie lieber nicht
den Versuch, einem Mit-

menschen Ihren Willen auf-
zwingen zu wollen. Das liefe
nicht ohne erheblichen Wi-
derstand ab.

Stier 21.4. – 20.5.
Ihnen kann es gar nicht
schnell genug gehen, aus
dem eingefahrenen Alltags-
trott herauszukommen. Zü-
geln Sie Ihre Ungeduld
noch eine Weile.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Es würde Ihnen nichts als
Schwierigkeiten bringen,
das Umfeld wegen der ei-
genen Situation unter Druck
zu setzen. Üben Sie sich in
Geduld.

Krebs 22.6. – 22.7.
Bei all Ihrem Einsatz kann Ih-
nen schon einmal ein Irrtum
unterlaufen. Keine Panik:
Nur jemand, der nichts tut,
wird keine Fehler begehen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Die beruflichen Anforderun-
gen sind nicht zu unterschät-
zen, jetzt ist Ihr Einsatz ge-
fordert. Die Kollegen verlas-
sen sich ganz fest auf Sie.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Nicht aufregen oder nach-
tragend sein, falls Sie sich
heute über etwas ärgern
müssen. Erinnern Sie sich
an Ihre optimistische Grund-
haltung.

Rohrreinigung

Verstopfte Rohre?
TAG & NACHT

H. Reuter
Z (0 50 21) 1 81 42

www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
21. bis 26.10.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schweine-
rouladen 1 kg € 7,99
Gulasch
halb + halb 1 kg € 8,99
Rauchenden

100 g € –,75
Thüringer Mett

100 g € –,59
Top-Preis Mittwoch, 23.10.2019

Kesselfrisches Knipp
kg nur € 3,99

(nur solange der Vorrat reicht)

Gemütliches EFH im Rm. Steyer-
berg, 5 Zi., 120 m² mit Ausbaure-
serve, 2500m²Grdst.mit Platz für
Tiere, Näheres bei Anfrage un-
ter: % (01 77) 3 63 37 26

Einfamilienhaus zum Kauf ge-
sucht! für vorgemerktenKunden,
junge Familie, beide in guter be-
ruflicher Position, suchen wir ein
Einfamilienhaus in Nienburg,
aber auch Außenbereich denk-
bar, mind. 4, besser 5 oder mehr
Zimmer, Baujahr nicht entschei-
dend. Sie denken über einen
Verkauf nach? Dann freue ich
mich auf Ihren Anruf! Anfragen
werden absolut diskret behan-
delt. Rufen Siemich gerne an un-
ter 050329269959 - auchSa. +So.
von9-20Uhrerreichbar -U.Hinz,
info@hinz-real-estate.de

Suche Baulücke, ca. 300 - 400 m²,
Raum Marklohe, gern 2. Reihe,
% (01 73) 7 41 63 83

Familie sucht Haus/Resthof
ländlich, mit großem Grund-
stück, 20 km rund um Liebenau.
% (0 50 22) 4 58 97 79

Schöne Wohnung in Nienburg
zu kaufen gesucht.
% (0 50 21) 1 75 74

Es ist wieder ein Zimmer in der
kleinen Senioren-WG in NRÜ/-
OT Lutter zu vermieten. Gerne
auch ein Paar, da es ein Doppel-
zimmer mit Verbindungstür ist.
Bei Interesse bitte anrufen
% (0 50 72) 7 83 36

Gaststätte (Geschäft/Büro), 70 m²,
+Küche16m², +WC16m², Lager
30 m², + Keller 30 m² zu verm.,
Nbg. Verdener Landstr. 241,
% (01 52) 56 52 33 28

WG-Zimmer,Lange Str. in frdl. u.
renov. 3 Zi. Whg. zu vermieten
(KM 300*) 0175/7489556

Husum:2Zim.-Whg.,65m², 460,-*

WM inkl. NK + Strom, frei ab so-
fort, 3 KM Kaution, ca. 30 km bis
Hannover, % (01 73) 6 64 66 09

Ni, Alpheide, 3 ZKB, 88 m², Blk.,
Keller, 500,- * KM+MK +NK, zu
sofort od. später % (0 57 65) 4 22

Stöckse: helle, geräumige 120 m²
OG-Whg., 3 ZKB, EBK, Garage,
zum 1.2.2020, % (01 72)
5 12 68 21

Oyle: Renovierte, sonnige 3 ZKB,
großer Balkon, ca. 100 m², Vinyl-
fußboden, % (01 57) 77 63 25 51

3-Zimmer Neubau Erstbezug,
Kotzebuestr. 24, EG, 80,27 m²,
669,- * KM, m. Gartenanteil u.
Schuppen. OG, 86,27 m², 719,- *

KM,m.überd.Balkonu.Fahrrad-
garage. Je 1 Stellpl., Niedrig-
energiehaus m. Brennstoffzelle.
Hinweis: GleicheWohnungsgrö-
ßen können in linker Haushälfte
als Eigentum erworben werden.
Tel. 05023/94172 oder
% (01 71) 4 82 00 39

Hassel/Weser, EG, 4 Zi., Kü,
(EBK), Bad, 90 m², auch behin-
dertengerecht, 520,- * KM + NK
% (01 57) 75 98 39 10

Rohrsen: 4 ZKB, EG,
% (01 70) 9 96 86 81

Haus mit Grundstück in
Uchte zu vermieten!
180qm Wohnfläche, 5 Zimmer,
Küche, zwei Badezimmer,
Keller, Doppelcarport.
Ruhige Lage, 500m von den
Schulen, Freibad und Naherho-
lungsgebiet. 850* KM+NK.
% (01 51) 18 90 43 96

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Aus eigenem Anbau: Lebensbäu-
me, Kirschlorbeer, Taxus, Buxus.
Pflanzenhof Meyer
% (0 42 43) 9 52 14

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Snowboard - NEU Pr. VB,
% (01 51) 10 58 98 77

2 Ganzglas-Zimmertüren, getönt,
Preis VS, % (0 50 28) 12 60

Brennholz ofenfertig trocken, ge-
sägt & gehackt, Mischholz 52 *,
Anlieferung möglich % (01 60)
94 73 12 89

Förderband, gut erh., Vor- u.
Rücklauf, 400 V, querl. Mitneh-
mer 5 cm hoch, 530,- *; Tisch-
kreissäge, 55,- *, % (01 76)
43 83 24 98

Elektro Doppelstockameise,
% (01 71) 5 37 58 69

Erwachsenen-Dreirad
mit tiefen Einstieg, großer Korb,
günstig, Preis VB, % (01 73)
5 13 78 13

Keyboard PSR 9000, gebraucht,
sehr guter Zustand, incl. Zube-
hör, Preis VB, % (0 57 64) 13 93

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Kaufe gutes Pferdeheu, HD-Bal-
len, rd., % (01 62) 5 34 26 28



Nienburg macht brumm, brumm und feiert eine Premiere.
Erstmals öffnen bei der Nienburger Autoschau auch die
Geschäfte in der gesamten Stadt. Wir hoffen auf viele Synergie-
effekte. Die Autoschau ist seit Jahren ein Besuchermagnet,
und die verkaufsoffenen Sonntage sind für viele Menschen aus
Stadt, Landkreis und der Region immer ein fester Termin im
Kalender.
Von 11 Uhr an stellen etliche Autohäuser aus der Region neue
Modelle in der Innenstadt aus – vom Kleinwagen über den
SUV bis hin zum E-Fahrzeug. Die Autohäuser zeigen, was
sie zu bieten haben. Neben dem kleinen Stadtflitzer glänzt
das schicke Coupé, der rassige Sportwagen reiht sich neben
Familienwagen, Kombis und Vans ein.
Die Automobilbranche ist im Umbruch, deswegen wird auch
die E-Mobilität eine größere Rolle spielen. Die Klimaschutz-
agentur beteiligt sich mit einer „Elektromobilitätsmeile“ an der
Autoschau. Rund um den Spargelbrunnen gibt es Elektroautos
verschiedener Hersteller und Informationen zu Fahrzeugen und
Ladeinfrastruktur. Dazu kommt die Roadshow Elektromobilität
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur

Natürlich präsentieren die Autohäuser auch Autos mit den
neuen Motoren und der sauberen Euro-6d-Abgasnorm.
Die Geschäfte öffnen von 13 bis 18 Uhr. Während sich die einen
die neuesten Autos anschauen können, können die anderen
entspannt shoppen. Nirgendwo an der Mittelweser finden Sie
diese Auswahl an Geschäften, eine solche Angebotsvielfalt
und eine kompetente Beratung als im Herzen unserer schönen
Kreisstadt.
Und nach dem Einkaufserlebnis können Sie sich in den vielen
schönen Cafés, Restaurants und Bistros der Stadt so richtig
verwöhnen lassen. Nienburg bietet für jeden Geschmack etwas:
süß oder deftig, exotisch oder traditionell.
Besuchen Sie uns am Sonntag in der Nienburger Innenstadt
und mit etwas Los-Glück gewinnen Sie sogar ein Auto. Die
Lose werden am Sonntag und tags zuvor bereits während des
Wochenmarktes in der Innenstadt für einen Euro verkauft.
Die gesamte Kaufmannschaft freut sich auf Ihren Besuch.

Ihr Jörg Kolossa
Vorsitzender der Werbegemeinschaft Nienburg e.V.

verkaufsoffenen
nntag ist das Parkhaus
Schlossplatz kostenlos.

nach Nienburg.

Am v
Son
amP

Foto: Adobe Stock/BillionPhotos.com

VERKAUFSOFFENER SONNTAG
INNIENBURG

AM SONNTAG, 20. OKTOBER 2019
von 13 bis 18 Uhr!

( Zusammen mit der Autoschau )



KOLOSSA-GLÜCKSRAD

*Der erste Versuch gilt.
Der Rabatt wird sofort an der Kasse vom gesamten Einkauf abgezogen.

15
5 10

5

20
5510

5
10

5
5

5

5
5

10

% % %

%
%

%
%

%
%%%

%
%

%
%

%

Einmal drehen und
bis zu 20% Rabatt
auf den gesamten
Einkauf erhalten!*

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr

Gilt vom:
Fr. b

So.

Sa, 19.10. 9.30 - 18.00 Uhr
So, 20.10. 13.00 - 18.00 Uhr

Sa., 19. Oktober –
So., 20. Oktober 2019

* ausgenommen bereits reduzierte ware
Gültig am 19. und 20. Oktober 2019

Herbst-Coupon15%
Auf alles

was reifen hat*

INH. HEINRICH HOPMANN e. K.
Lange Straße 70 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 4233

10%
Auf das Gesamte
Sortiment*

*Ausgenommen rezeptpflichtige
arzneimittel und aktuelle angebote

NUR GÜLTIG AM SONNTAG,
20. Oktober 2019

Lange Strasse 81 • Tel. 0 50 21 / 9 76 80

Herbst
Coupon

KNOSPENHEIDE
in verschiedenen Farben
TOPF-0:gcm

Familiengärtnerei

Woelk
Zu den Köhlerbergen3 • 3158z Nienburg

Telefon: (o 50 z1) 9130 88
Mo.-Fr. 9-19 Uhr

Sa. 9-17 Uhr • So. 13-18 Uhr

Genießt die Zeit
mit selbstgemachten

Torten in unserem
Café.

10%
Auf das Gesamte
Sortiment*

Inhaber Reiner Meyer

* Ausgenommen reduzierteWare und
Artikel derMarke Ergobag/Satch
und Fjällräven

Gültig am 20. Oktober 2019

georgstr. 20 • Tel. 0 50 21 / 31 47

Herbst
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Also nichts wie ran an den Coupooon. Einfach ausfüllen unnnd abschicken an:
Verllag Die Harke, 31582 Nienburggg, An ddder Stadddtggggrrreeennnzzzeee 222

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)

©©©© SSSSuuubbbbbbbbooottttiiiinnnaaa AAAAnnnnnnaaa //// AAAAddddooobbbbeeeSSSSttttoooccckkkk ((((HHHHiiiinnntttteeerrrggggrrrunddd)))

Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)© M. Schuppich / Fotolia (Geldscheine)

© Subbotina Anna / AdobeStock (Hintergrund)© Subbotina Anna / AdobeStock (Hintergrund)© Subbotina Anna / AdobeStock (Hintergrund)

Leser werben Leser

Die Harke · Vertrieb · An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-566 · vertrieb@dieharke.de · www.dieharke.de

✁
ICH BIN DER NEUE ABONNENT * Pflichtangaben

Ja, ich möchte ab dem jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:
Õ als gedruckte Ausgabe für derzeit 36,40 Euro / Monat Õ zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Õ monatlich Õ vierteljährlich
Abonnement weitergeführt. Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich. Õ halbjährlich Õ jährlich
Õ per Rechnung oder
Õ bequem per Lastschrift IBAN

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ und Wohnort* Telefon

E-Mail-Adresse

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung des Abonnenten
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse und meine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen und Magazine)
sowie vom Verlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke, erhobenen persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne für mich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Abonnenten

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

IhreVorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen DIE HARKE nach Hause geliefert. Zusätzlich
erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion
Land erleben. Empfehlen Sie DIE HARKE Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

ICH BIN DER WERBER * Pflichtangaben

DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meine Wunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)*

IBAN (nur für Geldprämie erforderlich)

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ und Wohnort* Telefon

E-Mail-Adresse

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung des Werbers
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse und meine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen und Magazine)
sowie vom Verlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmen der vorstehend genannten Zwecke, erhobenen persönlichen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne für mich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Werbers

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

Bosch Laubsauger ALS 25
••• LLLuuuffftttgggeeesssccchhhwwwiiinnndddiiigggkkkeeeiiittt::: 111555000 ––– 333000000 km/h
• 10 : 1 Häckselfunktion
• 45-l-Fangsack
• 2500 Watt
Artikel: 72009

Bosch Laubsauger ALS 25
• Luftgeschwindigkeit: 150 – 300 km/h

Justus Feuerschale „Athene“
••• GGGeeesssccchhhlllooosssssseeennneee BBBrrreeennnnnnsssccchhhaaallleee

aus dickwandigem Metall
• Grillfläche: Ø ca. 60 cm
• Maße (aufgebaut):

Ø ca. 64 cm///mit Edelstahlrrring
Ø ca. 75 cm

Artikel: 5508

Justus Feuerschale „Athene“
•  Geschlossene Brennschale 

Denver Tablet-PC TAQ-1025333
• Android 8.1GO
• 1,2 GHz Quad-Core-CPU
• 1 GB DDR3 RAM
• 16 GB int. Speicher,

erweiterbar mit microSD-Karten
• Ca. 25,6 cm Touchscreen
Artikel: 48834

Denver Tablet-PC TAQ-10253Kärcher Hochdruckreiniger K 2
Full Control
• Hochdruckpistole
• 360 l/Std.
• 4 m Hochdruckschlauch
• Max. 110 bar
• Max. 14000000 Watt
Artikel: 10256

Kärcher Hochdruckreiniger K 2 

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

Steba Low-Fat-Grill FG 120
••• EEEdddeeelllssstttaaahhhlllgggeeehhhäääuuussseee
• Temperaturregellung bis 230°CCC
• Timer
• Antihaffftbeschichtete Grillflflflächeee:

ca. 2 x 27 x 24 cm
• 1800 Watt
Artikel: 5732

Gigaset Schnurlostelefon AAA415 AAA Trio mit AB
• ECO-Modus Plus
• Freisprechen
• Telefonbuch für 100 Einträge
• Standby bis 200 Std.
• Sprechzeit bis 18 Std.
• AB bis 20 Min. Aufzeichnung
Artikel: 46176

Gigaset Schnurlostelefon A415 A Trio mit AB
• ECO-Modus Plus
Gigaset Schnurlostelefon A415 A Trio mit AB

Bosch Küchenmaschine MCM42024
••• SSSccchhhüüüsssssseeelll fffüüürrr max. 500 g Mehl/1 kg Teig
• Multifunktionnnsmesser u. Schlagscheibe
• 1,25-l-Mixer-AAAufsatz
• Schneid-, Raspel- und Scheibeneinsätze
• 800 Watt
Artikel: 2318

Bosch Küchenmaschine MCM42024
• Schüssel für max. 500 g Mehl/1 kg Teig• Schüssel für max. 500 g Mehl/1 kg Teig
• Multifunktionsmesser u. Schlagscheibe
• 1,25-l-Mixer-Aufsatz
• Schneid-, Raspel- und Scheibeneinsätze

Bosch Küchenmaschine MCM42024
• Schüssel für max. 500 g Mehl/1 kg Teig

HERBST-
HAMMER
mit super
Prämienwert

Leser werben Leser

Ø ca. 64 cm/mit Edelstahlring 

Justus Feuerschale „Athene“

HERBST-
HAMMER
mit super
Prämienwert

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

• Luftgeschwindigkeit: 150 – 300 km/h• Luftgeschwindigkeit: 150 – 300 km/h

Artikel: 10256  

Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:
rg, An der Stadtgrenze 2

• Temperaturregelung bis 230°C

•  Antihaftbeschichtete Grillfl äche:

HERBST-
HAMMER
mit super
Prämienwert





Nienburger Autoschau mit vielen aktuellen Modellen
NIENBURG. Eigentlich sind Lange Straße
und Georgstraße in Nienburg ja weitestge-
hend autofrei. Eine Ausnahme bildet da seit
Jahren stets ein Sonntag im Oktober, wenn
Händler aus der Region zur Autoschau ein-
laden.
In diesem Jahr stellen sie aktuelle Modelle
am 20. Oktober vor. Dann können Besucher
in der Altstadt in der Zeit von 11 bis 18 Uhr
schauen, Probe sitzen und sich informieren.
Zusätzlich werden sich auch bei dieser
Ausgabe Einrichtungen zu den Themenbe-

reichen Auto, Verkehr und Umwelt beteili-
gen. Nicht fehlen soll das Gewinnspiel,

bei dem es dieses Mal einen

Mitsubishi Space Star zu gewinnen gibt.
Lose sind bei der Veranstaltung erhältlich
und auch schon auf dem Wochenmarkt. Die
Ziehung ist für 18 Uhr auf dem Kirchplatz
geplant. Die Losabschnitte müssen bis um
17.45 Uhr am Veranstaltungstag in die bei den
Ausstellern bereitgestellten Losboxen einge-
worfen werden.
Auf eine Neuheit können sich Besucher der
Autoschau in diesem Jahr freuen: Erstmals
hat die Werbegemeinschaft „Nienburg Ser-
vice“ einen Verkaufsoffenen Sonntag an die
Veranstaltung gekoppelt, sodass Geschäfte
ab 13 Uhr zum Bummeln und Shoppen ein-
laden. nis

GROSSE AUTOSCHAU • 20. OKTOBER IN DER NIENBURGER INNENSTADT
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Großer Freiluftsalon Mitsubishi-Automobilverkäufer Daniel Marcik vom Autohaus
am Damm mit dem Hauptpreis: Ein Mitsubishi Space Star.

wünscht
viel Spass,

guteGespräche
undviel Erfolg

aufder
Autoschau2019

Vom Autohaus Südring werden bei der Autoschau verschiedene VW-Modelle wie der
T-Roc vorgestellt. Verkaufsberater Andreas Schaf-Adam freut sich, den Besuchern die
verschiedenen Fahrzeuge vorstellen zu können.

Autohaus Südring

Das Autohaus Südring ist bei der Autoschau auch mit Seat-Automobilen vertreten.
Für Fragen der Besucher steht unter anderem Verkaufsberater Thomas Bodenstab zur
Verfügung.

Autohaus Südring
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Brumm
Brumm

Brumm
lust auf

Der neue
Renault CLIO
Jetzt mit kostenlosen Winter­
kompletträdern*

Renault Clio LIFE SCe 65
ab

11.480,– €
• Voll-LED-Scheinwerfer • Spurhalteassistent • Verkehrsschildererkennung
• 4,2-Zoll TFT Bordcomputer • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Clio SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 5,8; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,7; CO2-Emissionen
kombiniert: 112 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Clio:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 119 – 100 g/km, Energieeffizienzklasse: B – A (Werte
nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENSmit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus.Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Renault Vertragspartner
Hannoversche Str. 85, 31582 Nienburg,
Tel. 05021-919090,www.schlesner.de

*Gültig für vier Winterkompletträder. Reifenformat und Felgendesign
nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für Privatkunden und Kleingewer­
betreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2019 und Zulassung bis
31.12.2019.

NISSAN QASHQAI
JETZT MIT ProPILOT TECHNOLOGIE*
TECHNOLOGIE, DIE BEWEGT

DER NEUE PEUGEOT 508 SW
WHATDRIVESYOU?

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale
des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht Bestandteil des Angebotes.

€ 200,20mtl.* Finanzierungsrate für den
PEUGEOT 508 SW Active BlueHDi 130
• Einparkhilfe hinten
• Klimaautomatik 2-Zonen
• Active Safety Brake Plus

• Frontkollisionswarner
• Pausenwarner
• Verkehrsschilderkennung

AUTOHAUS HOPP GMBH
31595 Steyerberg · Stolzenauer Str. 4 · Tel.: 05764-1037

www.autohaus-hopp.de

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 4,7; außerorts 3,5;
kombiniert 4,0; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 104. CO2-
Effizienzklasse: A+. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

Verbrauch und Emissionen wurden nach WLTP ermittelt und zur Ver-
gleichbarkeit mit den Werten nach dem bisherigen NEFZ-Prüfverfahren
zurückgerechnet angegeben. Die Steuern berechnen sich von diesen
Werten abweichend seit dem 01.09.2018 nach den oft höheren WLTP-
Werten. Über alle Details informiert Sie Ihr PEUGEOT Vertragspartner.

*Ein Finanzierungsangebot der PSA Bank Deutschland GmbH,
Siemensstraße 10, 63263Neu-Isenburg, für den PEUGEOT508 SWActive
BlueHDi 130: Barpreis: 31.723,– €, EFFEKT. JAHRESZINS: 2,99 %,
SOLLZINSSATZ(fest):2,95%,Nettodarlehnsbetrag: €,Anzahlung:9.990,–
€, monatl. Rate: 200,20 €, Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 10.000 km
p. a., Schlussrate: 14.465,05 €, Gesamtbetrag der Teilzahlungen:
23.874,45 €. Angebot für Privatkunden gültig bis 31.10.2019. Wider-
rufsrecht gem. § 495 BGB. Über alle Detailbedingungen informieren wir
Sie gerne.

Autohaus Schlesner

Das Team vom Autohaus Schlesner mit dem Geschäftsführer Frank
Brümmer präsentiert bei der Autoschau unter anderem den neuen
Renault Clio.

Autohaus Schlesner

Zu den Dacia-Modellvarianten, die vom Autohaus Schlesner bei
der Autoschau vorgestellt werden, gehört unter anderem auch der
Sandero Stepway. Die Verkaufsberaterin Sarah Hellberg und ihre
Kollegin Kathleen Braun freuen sich auf die Fragen der Besucher.

Autohaus Schlesner

Verschiedene Nissan-Modelle wie den Nissan Quashqai präsentiert
das Autohaus Schlesner bei der Autoschau. Der Nissan-Verkaufs-
berater Marco Kwiatkowski steht den interessierten Besuchern für
Fragen gerne zur Verfügung.
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www.dieharke.de

Ihre Heimatzeitung
die harke als E-Paper
überall dabei.

Für Zeitungsabonnenten nur
5,50 ¤ im Monat.

Ferdinand Nobbe GmbH

Firmensitz:
31606 Warmsen · Großenvörde 82

31582 Nienburg · Südring 6www.nobbe-gmbh.de

** 3 J. LADA-Garantie + 2 J. Anschlussgarantie der Europ Assistance Vers. AG
zzgl. Transportkosten ab Importzentrum

Ab
b.

en
th
ält

So
nd

er
zu

be
hö

r

Anschlussgarantie Europ
* zzgl. Transportkosten ab Importzentrum

Sternstraße 4 • 31618 Liebenau
Tel. 05023 /625 • ahmahlstedt@t-online.de

Vertragshändler für Lada und DSFK
Renault Service

Lada Vesta Cross
LUXUS AUTOMATIK

Offizieller Preis: 19.540 €
Sonderpreis:

15.827,40 €*
* MwSt. bezahlt Lada

LADA VESTA SW CROSS 1,6l, 75kW/102PS • Frontscheibenheizung,
Multimedialenkrad, Tempomat, Klima, Parksensoren hi., Sitzheizung vorne u.
hinten, el. Fensterheber, Bordcomputer, Licht.-Regensensor, Rückfahrkamera •
Kraftstoffverbr. l/100 km: 7,1/9,1/5,9 (komb./inner./außer.), CO²-Emmission
g/km: 162, Effizienszklasse E

Das Autohaus Mahlstedt in Liebenau, geführt von Marcus Wall, präsentiert mit seinem
neuen Kollegen Christoph Frei – Serviceberater – unter anderem das Modell Lada
Vesta SW CROSS Standart MT. FOTO: CARMEN FREDRICH

Autohaus Mahlstedt

Mit verschiedenen Modellen wie den SUV RAV 4 mit Hybrid Technologie ist Toyota
Nobbe bei der Autoschau vertreten.

Autohaus Nobbe

Modellneuheiten wie der Skoda Kamiq werden bei der Autoschau vom Autohaus
Schulze gezeigt. Die Verkaufsberater Adrian Gerlica und sein Kollege Luca Waschelitz
informieren die Besucher gerne über Einzelheiten zu der Skoda-Modellpalette.

Autohaus Schulze

Der kompetente ŠKODA Servicepartner ganz in Ihrer Nähe
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Bist du #eReady?
Wir sehen uns auf der Nienburger Autoschau!

ich-fahre-anders.de

Entlang der
Nienburger Altstadt
erwarten Sie aktuelle
Fahrzeugmodelle!

Besuchen Sie den
Bereich rund um die
# Lange Straße
# Georgstraße und den
# Kirchplatz

6

Zentrale
Bushaltestelle

Auewall

5

7

8

Entlang derEntlang der
Nienburger Altstadt
erwarten Sie aktuelle erwarten Sie aktuelle 
Fahrzeugmodelle!

Besuchen Sie den Besuchen Sie den 
Bereich rund um dieBereich rund um die
# Lange Straße
# Georgstraße und den
# Kirchplatz

6

ZentraleZentraleZentrale
BushaltestelleBushaltestelleBushaltestelle

Auewall
Auewall
Auewall
Auewall

5

7

8

Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33
31582 Nienburg

Hoyer wünscht allen Besuchern und
Ausstellern viel Vergnügen auf der

Nienburger Autoschau 2019.

WALSRODE

SOLTAU

NIENBURG

Autohaus Gerd Hoyer GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 11
29664Walsrode

Gerd Hoyer GmbH
Vor dem Weiherbusch 1
29614 Soltau

Autopark Hoyer GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 15
29664 Walsrode

www.hoyer.ps

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie

Messverfahren VO (EG) 715 /2007, VO (EU)
2017 /1151 Space Star BASIS 1.0 Benziner
52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftsftsf toffvefvef rbrauch
(l /100 km) innerorts 5,3; außerorts 4,1; kombi-
niert 4,6. CO2-Emission (g /km) kombiniert 104.

Effizffizf ienzklasse C. Space Star Kraftstoffvefvef rbrauch (l /100 km)
kombiniert 5,0–4,5. CO2-Emission (g /km) kombiniert 114–103.
Effizffizf ienzklasse D–C. Die Werte wurden entsprechend neuem
WLTPLTPL -TesTesT tzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfarfar hren
NEFZ umgerechnet

1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, Emil-
Frey-Straße 2, 61169 Friedberg, ab Importlager, zzgl. Überfürfür hrungskosten,
Metallic- und Perleffeffef kt-Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hauspreis Space
Star BASIS 1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang, gültig bis 31.10.2019.

statt 9.990 EUR1

nur

att 9.990att 9.990

SO GÜNSTIG
KOMMEN WIR NICHT
MEHR ZUSAMMEN.

5 Türen und
6 Airbags

SPACE STAR BASIS
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

7.990 EUR2

Nienburger Damm 7 • 31582 Nienburg
Telefon 05021-6001950

www.autohaus-am-damm.de

Mit verschiedenen Mercedes-Modellen wie beispielsweise den GLC ist
das Autohaus Anders bei der Autoschau vertreten. Das Verkaufsteam mit
Claudia Kahle, Marion Puls und Holger Bungalski erläutern den Besuchern
gerne die Vorzüge der Mercedes-Automobile. FOTOS: PDA (8)

Autohaus Anders

Das Team von BMW Hoyer präsentiert bei der Autoschau unter
anderem den neuen BMW 3er Touring und den neuen BMW 1er.

FOTO: BMW HOYER

Autohaus Hoyer
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Verschiedenes

Unterricht

Sport im Verein.

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

FAMILIENANZEIGE

ist jeweils
14.30 Uhr
am Vortag.

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

IMMOBILIENANZEIGE

am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.
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leserreisen 2019/20

Beratung & Buchung: Media-reisen gmbh & co. kg | telefon 05 71 - 8 82 88 | Obermarktstraße 28 - 30 | 32423 Minden | info@media-reisen.de www.dieharke.de

Verbringen Sie die
Weihnachtstage an

der Nordseeküste und ge-
nießen Sie entspannte
Tage. Im Raum Wilhelms-
haven beziehen Sie Quar-
tier und erkunden die Um-
gebung. Ein Besuch im
Schloss Jever, welches als
eines der schönsten Bau-
denkmäler in Nordwest-
deutschland gilt, ein Aus-
flug auf die Insel
Langeoog mit Fährüber-
fahrt, Führung und Teeze-
remonie, sowie ein Besuch
von Carolinensiel und Au-
rich werden Sie begei-
stern. Genießen Sie klare
Luft und lassen Sie sich
den Wind um die Nase
wehen.

Ihr Hotel für Ihre Weih-
nachtsreise beziehen Sie

in Wilhelmshaven. Die
Stadt bietet viele Sehens-
würdigkeiten, nicht nur
für Marine-Liebhaber. Der einzige Südstrand an der
deutschen Nordseeküste ist Schokoladenseite und
beliebter Anziehungspunkt zugleich für Wilhelms-

havener und Gäste. Un-
ternehmen Sie einen
Rundgang durch die char-
mante Stadt am Jadebu-
sen und entdecken Sie die
lebendige Hafenstadt und
die historischen Sehens-
würdigkeiten.

Am Heilgabend erwar-
tet man Sie nachmit-

tags in gemütlicher Atmo-
sphäre im Hotel zu Kaffee
und Tee, dazu gibt es den
leckeren Christstollen und
eine Weihnachtsüberra-
schung.

Programmänderungen vorbehalten.
Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters
Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Min-
den. Mindestteilnehmerzahl: 25 Per-
sonen.
Diese Reise ist für Personen mit ein-
geschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informa-
tionen kontaktieren Sie uns bitte.

Weihnachten vom Binnenland zur Waterkant
OSTFRIESLAND: MARITIME WEIHNACHTSTAGE AN DER NORDSEEKÜSTE

5 Tage
23.12. - 27.12.2019

eingeschlossene leistungen:
• Busfahrt ab/bis Nieneburg
• 4x Übernachtung im Raum Wilhemshaven
im Hotel der guten Mittelklasse

• 4x Frühstück
• 2x 3-Gang Abendessen oder Buffet
• 2x Weihnachtsbuffet
• 1x Kaffee/Tee und Christstollen im Hotel
• 1x Weihnachtsgeschenk für jeden Gast
• 1x Eintritt und 1 Std. Schlossbesichtigung
Jever

• 1x Fährüberfahrt Langeoog ab/bis Benser-
siel inkl. Inselbahn und Kurtaxe

• 1x Führung Insel Langeoog (ca. 1 Std.)
• 1x Ostfriesische Teezeremonie auf
Langeoog

• 1x Ganztagesführung über die Weihnachts-
märkte von Ostfriesland

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro person

im Doppelzimmer €699,-
eZ-Zuschlag € 89,-

Herzlich Willkommen
in Polen! Misdroy

liegt an der Westküste der
Insel Wollin, umschlossen
von den Abhängen einer
bewaldeten Hügelkette,
die bei den Lebbiner Ber-
gen am Haff beginnt und
sich über Misdroy hinaus
am ganzen nördlichen Kü-
stensaume der Insel hart
am Meeresstrande hin-
zieht. Wohl kein zweites
Seebad hat in so kurzer
Zeit einen ähnlichen rapi-
den Aufschwung genom-
men. Mit dem Charakter
eines echten Seebades
gibt es kilometerlange
Sandstrände, deren wun-
derschöne Promenade
zum Flanieren einlädt. Der
Schiffsverkehr der nahe
gelegenen Seebrücke setzt direkt nach Usedom über.

Während Ihrer Kurreise erwartet Sie ein umfang-
reiches Kurpaket mit ärztlicher Konsultation und

3 Anwendungen täglich.

Direkt an der Seebrücke und der Promenade, nur
wenige Meter vom Strand und mit Blick über die

Ostsee, das Seebad Misdroy und den Woliner Natio-

nalpark liegt das 4* Hotel
Aurora Spa. Die 98 Zim-
mer des Hotels verteilen
sich auf 5 Etagen. Es gibt
eine rund um die Uhr be-
setzte Rezeption, Lift, ei-
nen Speisesaal und ein A-
la-carte-Restaurant, ein
Café, einen Kosmetiksalon
und eine Spa-Anwen-
dungsabteilung, außer-
dem einen Tennisplatz.
Golf ist auf einer interna-
tionalen 18- und 9-Loch
Anlage in 10 km Entfer-
nung möglich.

Im Hotel gibt es einen
großen Speisesaal mit

Büfett-Restaurant für die
Halbpension. Zur Prome-
nade hin können Sie a-la-
cartè essen und hier liegt
auch das Café und die Bar,

beides mit Terrasse.

Programmänderungen vorbehalten. Es gelten die allgemeinen Reisebe-
dingungen des Reiseveranstalters Media-Reisen GmbH & Co. KG,
Obermarktstr. 28-30, 32423 Minden. Mindestteilnehmerzahl: 20 Per-
sonen
Diese Reise ist für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt
geeignet. Für detailliertere Informationen kontaktieren Sie uns bitte.

Kurreise Ostseebad Misdroy
ERHOLUNG UND WELLNESS AN DER OSTSEE

8 Tage
18.01. - 25.01.2020

eingeschlossene leistungen:
• Transfer ab/bis Nienburg nach Misdroy
• 7x Übernachtung im 4* Hotel Aurora
SPA & Wellness (oder gleichwertig)

• Halbpension
• umfangreiches Kurpaket (1x ärztliche

Konsultation + 3 Anwendungen täglich von
Mo-Fr., davon 1x am Tag Wassergymnastik)

• Nutzung von Hallenbad, Whirlpool und
Sauna (zu Öffnungs- und außerhalb der
Therapiezeiten)

• Begrüßungsgetränk
• kostenfreies WLAN in vielen Bereichen
des Hotels

• Reiseunterlagen und Informationsmaterial

reisepreise pro person

im Doppelzimmer €599,-
eZ-Zuschlag € 90,-

inklusive
kurpaket

Städtegarderobe
Nienburg

79,– €

JETZT EXKLUSIV IM VERKAUF!
START: 19. OKTOBER 2019

Die Harke-Medien Service Center
Lange Straße 74 · Tel. (05021) 966-104
service@dieharke.de
www.dieharke.de

· 1199HHakken
· pulverbeschichteter Stahl
· Maße: B 80 cm x T 3,5 cm x H 18 cm

Hier erhältlich:

Kunstkalender 2020

16,80 €

· Meisterwerke der klassischenModerne
· hochwertigste Druckqualität,
Wire-O-Bindung, weißer Aufhänger
· Maße: B 60 cm x H 49,5 cm

Erhältlich im Verlagshaus sowie in den Geschäftsstellen
Stolzenau und Nienburg.

Nienburger Zeitung von 1871

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Fräßgut,unbelastet,
mind.25 To(1 Sattelzug) Günstig
abzugeben.Raum Rehburg-
Münchehagen,werktags
% (0 50 24) 9 80 80

Weibl. 56J.mitLive-Musikanlage
sucht Musikbegeisterte, egal
welches Alter, aber NR u. NT, für
englische und deutsche Oldies
und Gegenwart, auch Schlager.
Bühnenerfahrung wäre toll, aber
nicht Voraussetzung. Freuemich
auf eure Anrufe. Unb. auf AB
sprechen % (0 50 21) 88 93 33

Weibl. 56 J. mit Livem.-Anlage
sucht Gitarristen/in, Keyboar-
der/in; Saxophonisten/in, unbed.
auf AB sprechen: % (0 50 21)
88 93 33

Studentin sucht Lehrerin f. Nach-
hilfe in Deutsch als Fremdspra-
che in Nbg., % (01 79) 9 71 03 18

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Fußböden
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Paar zum DOPPELKOPF spielen
ausdemRm.Warmsen,Uchte od.
Stolzenau von Ehepaar 70/69 ge-
sucht.Wir freuenuns auf IhreZu-
schriften an DH unt. ) Z 27 329

Bäume fällen mit Abfuhr
% (01 74) 6 83 77 34

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung. Winter-
vorbereitung, Laubentsorgung und mehr.
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen, Winterdienst.

S (05765) 9426625

Haushaltshilfe (NR)
gesucht. % (0 50 32) 70 85

1.300,00 qm Kupfer-
schlackesteine
in Nienburg, günstig abzugeben
% (0 50 24) 9 80 80
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Automarkt

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Der informative Wegweise
für künftige Auszubildend
mit zahlreichen Tipps und
Präsentation von
Ausbildungsbetrieben
direkt aus der Region
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®

etzt kostenlos anfordern!

www.azubify.de

Wie kann ich meine
Schüler unterstützen?

Name der Schule

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Name Lehrerin / Lehrer

Einfach anfordern: vertrieb@dieharke.de oder Fax 05021 /966-113

Klasse Anzahl der Magazine

Telefon

E-Mail

Abweichende Lieferanschrift falls nicht Schule "

Ausgezeichnet vom Weltverband
der ZeitungenGratis-Klassensatz für:

Das Azubify-Magazin
für den Unterricht.

Gratis für
Ihre Klasse.

Für einen
gelungenen
Start in die

Zukunft!

Ab 9.9.2019
erhältlich!
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Mit vielen
Tipps f

ür

einen guten Start

in Deine Ausbild
ung!

Machen Sie ein Testament für die
Natur. Wir schicken Ihnen gerne den
kostenlosen Testament-Ratgeber.
Er bietet Ihnen eine wertvolle Hilfe
für die Testamenterstellung sowie
ausführliche Informationen zum
Thema Patientenverfügung. Rufen
Sie uns an.

WWF Deutschland
Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777-730
wwf.de/testamente

TESTAMENTE
FÜR DIE NATUR
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Familienanzeigen in

DUSUCHST
EINEAUSBILDUNG?
DUFINDEST SIEAUF:DU FINDEST SIE AUF:
JOBS.DIEHARKE.DE

Auf dem Dachboden wird es nun wieder lauter
Seit knapp 20 Jahren bekämpfen wir Lärm, Geruchsbelästigung, Schäden im und am Dach

Wer einen Marder im Haus
hat, muss nun Maßnahmen
ergreifen. Denn bald werden
die Jungtiere geboren. Ist der
Nachwuchs erst da, wird es
um so schwerer, die ungebete-
nenGästewieder loszuwerden.
Wenn die Jungtiere erst ein-
mal richtig springen und lau-
fen können, kann es sein, dass
sie auch am Tage zur Lärmbe-
lästigung werden. Helfen kann
hier H. Schmidt aus Hagen-
burg. Er hat eine eigene Me-
thode entwickelt, diese Tiere
zu vertreiben.
Ein geschützter Schlafplatz im
Dachraum ist ein idealer Platz,
um den Nachwuchs großzu-
ziehen. Es verbleiben jedoch
Beutereste in der Dämmung

zurück. Diese locken Ratten
und Mäuse an. Ca. 80% der
Mauspopulation sind bereits
nachweislich infiziert. Durch
den Kot, Urin und die Luft wer-
den Hantaviren verbreitet, die
für den Menschen gefährlich
sind.Besonders Kinder und äl-
tere Leute sind gefährdet. Es
gibt hier über 200 Arten der
Krankheiten. Im Waschbärkot
überlebt der Sulbandwurmbei
Kälte sowie bei Hitze bis zu ei-
nem Jahr .Dieser kann für den
Menschen tödlich enden.
Je länger sich diese Tiere im
Dach aufhalten, umso aufwen-
diger und teurer wird die Sa-
nierung. Es sollte der Dachbo-
den nur mit Atemschutz
betreten werden. Das, was

hier hilft, ist die Vergrämung –
da die Tiere nicht getötet wer-
den und den Eingriff unbe-
schadet überstehen. Um eine
Rückkehr zu vermeiden, müs-
sen danach alle Einstiegs-
löcher verschlossen, die Viren
getötet und der Kot entfernt
werden. Darauf geben wir
auch 5 Jahre Garantie.
Die geplagten Kunden freuen
sich, dass nach der Vergrä-
mung keine Geräusche mehr
die Nachtruhe stören. Pfeffer,
Radio, Urinsteine, Diesel, Es-
sig usw. sind ebenso kreative
wie erfolgloseHausmittel. Die-
se kosten nur Zeit und Geld.
Etwa 10 000 Bilder belegen
unsere Einsätze – die zugleich
auch den Erfolg belegen.

Ansprechpartner für Wasch-
bärprobleme und Schädlinge
ist die Firma Mardervergrä-
mung UG. ➠ Telefon 01 52
03963897

ANZEIGE

Schmidt Dachdeckermeister • SchädlingsbekämpfungMarder |Waschbär | Nager
www.marderprobleme.com •Mobil: 01 52/03963897 • E-Mail: volkerschmidt007@gmail.com

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Aus dem Reinerlös des VR Ge-
winnsparens unterstützte die
Volksbank Nienburg e.G. die
DLRG-Ortsgruppe Nienburg
bei der Anschaffung eines
Rettungssportbusses.
Die DLRG-Vertreter bedankten
sich für die großzügige Unter-
stützung des Geldinstitutes bei
Holger Hinrichs vom Vorstand
der Volksbank Nienburg und
bei der Regionaldirektorin Mi-
chaela Fiedler. Die DLRG-Orts-
gruppe wird den Rettungs-
sportbus mit neuen Sitzen un-
ter anderem bei Fahrten zu

verschiedenen Wettkämpfen
und als geschützte Umkleide-
möglichkeit bei Freiwasser-
Trainingsorten nutzen. Zu den
weiteren Unterstützern, die
die Anschaffung des Fahrzeugs
ermöglichten, gehörten unter
anderem die Lotto Sportstif-
tung sowie die Klitzing-Stif-
tung und die Bürgerstiftung
im Landkreis Nienburg und pri-
vate Sponsoren.
Das Foto zeigt Holger Hinrichs
und Michaela Fiedler zusam-
men mit den Vertretern der
DLRG-Ortsgruppe Nienburg.

Am Dienstagabend wurde
Privatkundenberater Frederik
Neumann zusammen mit Mit-
gliederbeirätin der Volksbank
eG Ute Röhricht in die Sport-
halle Pennigsehl eingeladen.
In Zusammenarbeit des Mit-
gliederbeirates und der Volks-
bank eG wurde ein Defibrilla-
tor für die Sporthalle Pennig-
sehl gespendet. Der erste Vor-
sitzende des SSV Pennigsehl-
Mainsche Jan Christian Witte
brachte große Freude über

den neuen Defibrillator in der
Sporthalle zum Ausdruck.
Nicht nur der Sportverein pro-
fitiert von der Spende, son-
dern beispielsweise auch die
Grundschule Pennigsehl, die
die Sporthalle für ihren Schul-
sport nutzt. Der Defibrillator
soll sowohl von innen als auch
die meiste Zeit von außen zu-
gänglich sein.
Von links nach rechts: Jan
Christian Witte, Frederik Neu-
mann, Ute Röhricht.

Voba sponserte

Volksbank eG übergibt Defibrillator
Eine Spende, die Leben retten könnte
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4 gebr. Alutec Burnside 6Jx15H2
m.Winter Conti TS810S 175/65 R
15 Yaris u.a. % (01 74) 8 37 62 02

4 Wi.-Rf. auf Alu 5-Loch, 205/65
R15 - 99T, ca. 400 km gel.,
% (0 50 21) 9 03 70 92

4x 195/65 R15
Winterreifen Barum, neuwertig,
mit Stahlfelge 200,- * VB,
% (01 72) 5 45 82 49

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.
% (01 73) 3 41 68 69

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche BMW od. MotoGucci,
Bj. 67 -79, % (01 51) 50 70 43 68

12 Wochen alte Dobbermann-
Mixwelpen abzugeben, VB 390,-
*, % (01 73) 7 64 41 22

Bernersennen Mix-Welpen, ent-
wurmt, geimpft, gechipt, ab 14h
% (0 57 65) 13 94



POLSTERGARNITUR, best. aus: 2,5 Sitzer,
Breite ca. 180 cm und Trapez-Sofa, Breite ca.
208 cm. Ohne Dekokissen und Deko. Art. Nr.
0159 0045 / 0046

33%
55%

UUUUUnnnssseeerrr HHHaaauuusssrrraaabbbaaatttttt:::
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+ kostenlose Lieferung

+ 0% Finanzierung+ kostenloses Aufmaß+ vieles mehr...
vom Fachmann bei Ihnen Zuhause. Gültig bis 29.10.2019, Durchführung erfolgt auf Anfrage.

Bis zu 3 Jahren keine Zinsen.

111))) GGGüüüllltiggg bis 29.10.2019, ab einem Einkauf von 500.- Euro. Bonitä g

Angebot der TARGOOOBBBAAANNNKKK AAAGGG, KKKaaassseeerrrnnneeennnssstttrrr. 111000, 444000222111333 Düsseldorf. Keine Anzahlung,

keine Gebühren, effektiver Jahreszins 0,0%. Gilt nur für Neuaufträge.

1)

Euro Bonität vorausgesetzt. Ein
hl

Mehr Informationen unter

www.moebel-heinrich.de

All Inclusive
WWOOCCHHEENN

Bis zum 29. Oktober 2019

www.moebel-heinrich.de

Ihrer neuen Möbel zu Ihnen nach Hause. Gültig bis 29.10.2019 ab einem Einkauf von 1000.- €.

Art. Nr. 0996 0025

Alles Abholpreise. | Ohne Deko. | EEK = Energieeffizienzklasse

**) Gültig bis zum 29.10.2019 auf Möbel unddd KKKüüüchhheeennn. AAAuuusssgggenommen preisreduzierte Werbe-

wwwaaarrreee uuunnnddd bbbeeerrreeeiiitttsss rrreeeddduuuzzziiieeerte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind,

Geschenkgutscheine und Interliving-MMMöööbbbelll. GGGiiilllttt nnnuuurrr fffüüürrr NNNeeeuuuaaauuuffftttrrrääägggeee... KKKeeeiiinnne Kombination mit wei-

teren Nachlässen. Art. Nr. 0996 0060

AKTIONSPREIS

1999.-3947 €
Bisher

GmbH & Co. KG

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2


